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Kiebeslrnmpfe.
Von Uernhard von Wraudenöurg.

In der rothauSgeschlagenen, von einem mächtigen
Wappenschild bekrönten Hofloge, die sich in der Mitte des
RangeS befand, thronte auf dem vordersten Stuhl Durch¬
laucht, halb verborgen durch einen Niesenfächcr, ab und zu
das Riechflacon an die Nase führend. Neben ihr, die Venus
musternd, saß die Herzogin; unter Brandes Beobachtung
ließ sie die Lorgnette fallen, und indem sie der Tante eine
Bemerkung zuflüsterte, sah sie flüchtig zu ihm hinüber.
Brandes verneigte sich leicht, die Herzogin senkte fast unmerklich
das Haupt, dann wandte sie sich der Aufführung wieder zu.
Hinter den beiden hohen Damen saßen drei Hoffräulein mit
mageren Schultern und schwanbesetzten Ballumhängen wie
drei arme, frierende Vöglein. Die rechte Ecke des Raumes
wurde fast ganz ausgefüllt von einem feurigen rothen Atlas¬
kleid, das die üppige Gestalt der Oberhofmarschallin um¬
schloß; an ihrer Seite standen zwei flaschengrün bezogene
Kammerherren gleich zartem Spargclkraut um eine Riesen¬
tomate. Der Eingang des fürstlichen Sonderappartements
war durch schwere rothe Portieren verhängt, hinter denen
in einem kleinen, behaglichen Foyer eine milde rosa Ampel
strahlte. Die übrigen Logen des ersten und zweiten Ranges
wie auch das Parquet waren dicht besetzt— das Vergnügen,
die höchsten Herrschaften beobachten zu können, ließ man sich
nicht gern entgehen.

Durchlaucht summte manchmal verstohlen einige Takte
mit, die freilich dadurch nicht melodischer wurden, denn ein
starker Schnupfen war im Anzuge und die Musik sollte
dieses Mal gleich dazu dienen, der armen Nase etwas Luft
zuzuführen. Da aber die Kunst sich nicht gern zu Sklaven¬
diensten hergiebt, so nahmen die Athmungsbeschwerden trotz
des ästhetischen Mittels zu.

Herzogin Elisabeth kam auch nicht zum Genuß des Ge¬
botenen. Sie sagte allerdings „sehr schön", als sich der
Vorhang senkte, aber heimlich hatte sie die Minuten gezählt
und berechnet, wie lange es her sei, seit sie der Tante etwas
gesagt, und wann sie wieder unauffällig den Kopf nach dem
Balkon hin drehen könne. Es wurde häufiger, als sie
eigentlich beabsichtigte, aber der arme Mensch wartete uner¬
müdlich auf ihren Blick und sie mußte immer von Neuem
untersuchen, wie lange er diese Stellung aushalten konnte.
In kurzer Zeit hatte die kleine Herzogin Heucheln und Sich-
verstellen gelernt und sie machte Fortschritte in diesen
Künsten, ohne sich selbst Rechenschaft darüber zu geben.
Sie dachte und that sonst nichts, von dem sie nicht ihrer
Tante oder den Freundinnen Mittheilung gemacht hätte —
ihr Interesse für den schönen jungen Offizier verschloß sie
sorgfältig in ihr Inneres, bemühte sich, gleichgültig auszu¬
sehen, wenn zufällig sein Name genannt wurde, und verrieth
durch nichts ihre innere Unruhe in seiner Nähe. Sie ver¬
fuhr nicht raffinirter als ein anderes, junges Mädchen in
Liebessachen; es scheint ja, als entwickelten sich im Frauen-
herzcn alle Kräfte, sobald Gefahr droht, und diese verweigern
jede Unterstützung von außen, bis der Stolz vor der sieg¬
reich einziehendcn Liebe hinsinkt. Niemand in der Herzogin
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Nähe hatte bisher eine Ahnung von den Vorgängen in ihrer
Seele, Niemand hätte gewagt, ihr eine menschliche Schwäche
zuzntranen.

Elise von Hagemann hatte keinen Blick von Brandes
verwandt, seit sie an der Seite ihrer Mutter Platz genommen
hatte. Sie fühlte instinktiv aus seinem Betragen heraus,
daß er nicht nur in seinem Interesse für sie erkaltet, sondern
daß in dieses eine neue Neigung geschlichen sei. Sie witterte
aus seiner Eile und seinem Fortdrängen, daß die Feindin
im Theater wäre, und sie beschloß, ihn zu beobachten, um
vielleicht noch heute auf die Spur seines Geheimnisses zukommen.

Mit Erstaunen und Empörung bemerkte sie die stumme
Begrüßung zwischen der Herzogin und dem Freiherrn und
mit wachsender Wuth konstatirte sie die ausgetauschten Blicke
— das ließ denn doch schon auf eine geheime Verständigung
schließen! So handelte eine Herzogin an der Freundin, die
ihr im kindlich offenen Vertrauen das Herz erschlossen hatte,
so verrieth sie dieser Brandes, dem sie mit so viel Liebe
entgegengekommen war! Wer hätte solche abscheuliche
Koketterie in den treuherzigen blauen Augen vermuthet, wer
konnte hinter dieser Natürlichkeit eine geschickte Jntriguantin
ahnen! Natürlich spielte sie nur mit Brandes, machte ihn
in sich verliebt und reichte hohnlachend irgend einem Fürsten
die Hand, wenn sie aus der Langweile des Städtchens
befreit.wurde. Er aber, der Weitgereiste, Tieferfahrene,
der mit seiner Menschenkenntniß, seiner Weltverachtung
prahlte, er ließ sich blindlings durch dieses kokette Spiel
gefangen nehmen, wurde seiner Liebe, die eigentlich schon
vollen Anspruch auf ihn hatte, untreu — nur um sich von
den Rädern des hoheitlichen Triumphwagens zermalmen zu
lassen. Oh dieser Elende, dieser Feigling, der sich durch
äußern Glanz so blenden ließ— Elise trommelte mit ihren
Füßen und biß zornig die Zähne aufeinander. Aber sie
würde ihm schon Bescheid sagen, ihn warnen, ehe es zu spät
war und er in sein Verderben rannte; großmüthig wollte
sie ihm den Abgrund zeigen, dem er zutaumclte, und voll
Edelmuth sprechen: „Sieh' her, ich rette Dich, weil ich Dich
liebte—Deine Strafe soll sein, daß ich mich auf ewig von
Dir wende!" Das würde er sich nicht gefallen lassen—
und wer weiß, vielleicht würde sie dann doch Mitleid vor
Recht ergehen lassen, gerührt durch sein Gestündniß, daß er
sich ohne sie tödten müsse— -

„Durchlaucht begiebt sich ins Foyer," sagte Frau Doktor
von Hagemann, „hörst Du nicht, Elise? Du trittst fort¬
während auf meiner Schleppe herum, wollen wir nicht auch
unsere Aufwartung machen?"

Die Tochter besann sich einen Augenblick:
„Lust habe ich nicht— aber es ist doch wohl besser,

wir gehen!"
Sie brauchte Beweise, denen gegenüber kein Leugnen

half und die dem Schuldigen zeigten, wie sehr er von ihrer
Großmuth abhing. Das, was sie bis jetzt beobachtet, konnte
als eine bloße Zufälligkeit gedeutet und Anzüglichkeiten
daraufhin würden ihr nur als Neid und Bosheit gedeutet
werden. Sie hütete sich wohl, zu verdächtigen, ehe sie
Waffen zur Vertheidigung besaß.

Durchlaucht hielt in ihrem Foyer Cercle. Die Hof¬
gesellschaft meldete sich bei dem dienstthuenden Kammerherrn
zum Empfang und dieser sorgte dafür, daß der kleine Raum
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nicht überfüllt sei, noch daß man zu lauge tveilte. Wenn
er neue Namen meldete, so war dies zugleich der Wink für
die Empfangenen, sich zu verabschieden. Zweimal hatte nun
schon das Publikum gewechselt, der Freiherr von Brandes
stand noch immer vor der Herzogin und ignorirte das alte
Herkommen und des Kammerherrn gelindes Räuspern. Was
nahm sich dieser junge Mann heraus — wenn Hoheit
tausendmal mit ihm lachte und plauderte, er mußte seiner
Pflicht eingedenk sein! Nun begann sogar Durchlaucht auch
noch ein Gespräch mit ihm und übersah dabei ganz den
Professor Helmer, der seinen Johanneskopf mit dem schlichten,
langen Haar unter salbungsvollem Lächeln senkte, das die
schönen, neuen Zähne bloßlegte. Auch die Frau Gehcim-
räthin knixte schon zum dritten Mal zwischen ihren beiden
rothblonden Töchtern, die Prinzeß lachte laut über ein
amerikanisches Jagdabenleuer, das Brandes mit vollkom¬
menem Ernst vortrug und das sich in seiner Wunderbarkeit
kaum von seinen deutschen Brüdern unterschied. Aber nun
mußte Durchlaucht niesen und wandte dabei ihre kleine Nase
von dem Erzähler ab:

„Hatschi— guten Abend, Herr Professor, schön, daß
Sie da sind! Hatschi, hatschi! Guten Abend, Frau Geheim¬
rath, Ihr Herr Gemahl nicht hier?"

Die Angeredete bedauerte lebhaft.
„Schade! Ich hätte ihm gern gedankt— er hat meinen

Prozeß um den Fullberger Erbwald glücktich in letzter Instanz
verloren, ich bin ihm sehr verpflichtet!"

Die Frau Geheimrath und ihre Sprößlinge versteinerten
fast in ihrem Knix und der Kammerherr fand es an der
Zeit, die Scene zu ändern.

„Frau Doktor von Hagemann nebst Tochter, Baronin
von Secken, Comtesse Frohnsberg, Graf und Gräfin Maiteil"

Bei der Nennung der ersten Namen sahen die Herzogin
und Brandes sich flüchtig und verständnißvoll an. Elisabeth
lächelte ein wenig und ging den Eintretenden einen Schritt
entgegen.

„Liebe Elise, wie schön, daß ich Sie sehe, Jngeborg
scheint mich heute Abend zu vernachlässigen! — Wie gefällt
Ihnen Mondal als Tannhüuser— ausgezeichnet, nicht wahr?
Ich finde, es ist seine beste Rolle."

„Darf ich Hoheit einmal„Dir, Göttin der Li — iebe"
Vorsingen?" fragte Brandes ernsthaft, „Hoheit werden ge¬
stehen müssen, daß Herr von Mondal einen ebenbürtigen
Rivalen hat."

„Nur im Gesang?" warf Elise ein und füglê auf
Brandes erstauntes Gesicht hinzu: „Er verstellt sich pracht¬
voll, Hoheit — Herr von Brandes ist ein vollendeter
Komödiant! Als ob nicht Jeder wüßte, daß er und der
göttliche Sänger noch auf anderem Felde neben einander
kämpfen! Aber wir verrathen ihn gegen Niemand, nicht
wahr, Hoheit— wir schwören Discretionl" und sie erhob
feierlich den Fächer.

Was meinte sie damit? Sollte Brandes also Jngeborg
doch—?

Der junge Offizier hatte sich zuerst gefaßt und in ver¬
bindlichem Ton erwiderte er:

„Fräulein von Hagemann ist eine so gewandte Partnerin,
daß man auch ihr Spiel für Ernst halten könnte! Aber eS
läutet zum Wiederbeginn, ich empfehle mich, Hoheit!"

(Fortsetzung folgt.)
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Dank.
Als Ertrag des von Frau Mm i » WilhelmJ

iit Gemeinschaft mit Herrn Professor
und Herrn Kammervirtuose llrneltiivr veranstalteten

. Eoncertes wurde uns die reiche Summe von 985 Mk.
* übergeben . Wir möchten an dieser Stelle nochmals
* die Gelegenheit benutzen , um der hochherzigen Künstlerin,
4 ivclche mit den beiden Herren ihre Meisterschaft in den
£ Dienst der Wohlthätigkeit stellte , unfern wärmsten
4 Dank auszusprcchcn für diese , den armen Kindern
* erzeigte LiebeSthat . § 209

$ Möge dies edle Beispiel Andere zur Nacheiferung
» anspornen , uns in unseren Bestrebungen zu unterstützen.

Der Vorstand der Kinderhorte.
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Loge Plato.
itlittwacli , den 31 . Mürz , Abends 8 I ' lir|

. Hisiorisctißr Coicert-Vortrag
des Pianisten «9 . SI . Bonawitz.

i.
Thema:

Die historische Entwickelung des Clavierspiels von
Conrad Paumann (1410—1473) bis auf die Neuzeit.

ii
Unter gefl. Mitwirkung der Fräulein Helene M . Albisser

und der Herren W . Sadony und Carl Iiüstncr.
Uonawltz . Quartett in B-moll für Clavier , Violine , Viola und

Violincello.

Nnmerirte Plätze 2.60 Mk., nichtnumerirte Plätze 1.60 Mk.
Billets sind zu haben bei Herrn Franz Sehellcnberg,
Kirchgasse 33.__
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bürgcrl . Ausstattungen nach Zufriedenheit u . jeder Preislage . 3619
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Langgasse 16, I. Stock

halten sich zur Besorgung aller in
das Bankfach einschlagenden Geschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen.

feuer - und diebessicheres Gewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern

(Safes) unter eigenem Verschluss
der Miether.

♦ ♦ jeder fremde  ♦ #
der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " — gegründet *«52 — die älteste , beliebteste , billigste »nd dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglichr Ausgaben, Sonntags und iNontags je eine, Preis
5 » Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu Haus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redaelionellen Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen
Nnrcigrnlhcil von unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt" allgemeines Infcrkions-
organ der Wiesbadener Gefchäflsivell ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familieu -Nachrichlen (Geburts -, verlobungs -, lfeiraths - und Todcs -Anzeigen ) und dem Krbeits-
marllt , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum »nd neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags kanggaffe 27. Einzelne
Tagblatt -Nummern kosten 6 pfg . Illau

sbonnitt aaf das„MesdscKner Lügblstt"
im Verlag kanggasse 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rmnmnnalstäudifchen , städtifchen und
anderen Staats - und Civilbchördrn , insbesondere von der Kgl. Staatsantvaltfchaft und den
Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Frrmdrnliste , die Programme der Curhaus - Conrerle , die Ankündigungen der
hirstgen Theater (darunter die ausführlichenZettel des Hofthealers und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen ans dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages -veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" find: „Amlliche Anreigen des Wiesbadener
Tagblatt ", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „All -Nastau ", Blätter für
alte naffauifche Geschichte und Kulturgeschichte , die „Illustrirte Kinderzeitung ", das „Aerztliche Hausbuch",
das „Rechlsbnch", die „Haus - und landwirthschaftliche Rundschau ", zwei „Taschenfahrpläne ", der „Tagblatt-
Kalender " und die „verloosungsliste ".

Schachfreunde seien ans die Rubrik „Schach ", Grgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der eiliheimifchen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

mil rnientbebrlfcb flr Jedermann.

I » Privat - und kaufm.
ist bezüglich der Güterabfuhr von

den Bahnhöfen vielfach die irrige Ansicht vertreten,
daß die Spediteure für das ortsübliche Rollgeld auch das
Abladen , der Güter , einerlei wie schwer solche sind und
wo sie hinkommen , besorgen müßten . Diese Ansicht ist
jedoch falsch. Für das gewöhnliche Rollgeld (für
Frachtgut 30 Pf ., für Eilgut 60 Pf . per 100 kg . im
inneren Stadtbezirk ) hat der Spediteur das
Gut von der Bahn nur in diejenigen Lokale
zu schaffen , welche Parterre liegen und an
welche mit dem Wagen direct angefahren
werden kann . Anch hat er nnr diejenigen
Güter abznladen , welche ein Mann allein
transportiren kann , eventuell nöthige Hülfe
hat der Empfänger zn stellen oder extra zu
zahlen . Für das Abliefern der Güter in andere wie
im Parterre gelegene Lokale(Keller, Etagen, Speicher rc.),
welche durch einen Mann transportirt werden können , wird
eine Abtragegebühr erhoben . 3660

Broderies.
Eine sehr leistungsfähige Fabrik

von feinen Schweizer Sticke¬
reien fncht eine solide , achtbare
tu  thätige Dame »»«* großem®e*
kanntenkreis für den Verkauf auf Muster in
Wiesbaden « . Umgebung . Waare franco ver¬
zollt , Preise in Mark . Anmeldungen unter
Chiffre Wj.  k U. KK4 an
Rudolf Mosso * St . Gallen
^Schweiz). _ ^äg.0.321)F121

Eine gute sparsame Küche er hält  man am besten mit
Lösl. Frühstüek ’s -Suppen

Gemüse- u. Kraftsuppen
Bouillon-Kapseln

Suppen-Würze _
Zu haben bei A . Mullatli , Miehelsberg 14. 3733

MAGGI

Seit * Oraiiienbnu 'g;.
Heute Samstagr

Metzelsuppe,
wozu einladct

Ph . lrriedricl ».

Beitaurant Weber,
Schachtstraße 13.

Heute Samstag: Metzelsuppe.
_ Willy Weber.

Nichlblühcnde stzrüftkartoffet » Schwalbacherstrastc 28.
Zimmcrspäne und Abfallholz zu haben Moritzstr. »'3

u . Zimmerplatz , Rondell . <Drt

Rcstkaufschllliug bis zu 12,000 Mk. sofort zu kaufen gesucht
durch_ Kraft . Ziminermannstrast « 9 , 1.

An - n . Verkauf v. Antiquitäten , alt . Münzen , Lel-
gemäldcn , Kupferstichen, Porzellaines , Perlen , Edelsteinen
bei dl. Ciir . CäHielt iicit , 2. Rerostk. 2, Wiesbaden . 2820

Alke Bücher u . Werke zu kaufen gef. Seerobenstr . 11, 1 Tr . t.

Herren- und DnnM-Wder, geir. Mjnhurerk
kauft JSi «i . Btosenfrld . Metzgergaste 37.

Die Vesten Preise zahlt Frau »racinnann , Metzger»
gaffe 24 , f. getr . Herren - u . Damen -Kieider, Gold - u. Silbersacheit
Möbel , Betten , Waffen , Instrum ., Uniform , rc. Bell , k. i. H. 2052

Damen - u . Herren -Kleider und Schuhe. Möbct ». s. w. kaust zu
den höchsten Preisen »lllse Slarmann , Meögergasse 21.

GelilliWe Klm -u. ßmkilkIkHikl.
Uniformen , Möbel , Betten , Gold - und Silbersachcn,
Brillanten , Antiquitäten , sowie ganze Nachlässe kauft
stets zu hohen Preisen 315«

W. Rosenau,
_ Metzgergaffe 13 und Aoldgaffe 18.

Ein zweirädriger Handkarren (10—15 Ccntner Tragtrait)
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter w . V . 43»
an den Tagbl .-Verlag erbeten._ _ __ 3575

Sodawafferflascheu mit Paientverscht. zu kanscn ges. Off.
mit Preis uater J . V . » Ql » hauptpostlagernd erbeten.

Flaschen , Krüge u . dergl . kauft
^ _ ff. . liran ». Platt er straffe 5 , 1 St.

Ein Lapin (Männchen ) zu kaufen gej. Platterstraße 14, Part.
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Handeltlheil des „ Wiesbadener TagblaW *«
Der Bildungsgrad unserer IlandlungsgchUlfen.

T)ic letzten Beschlüsse des Reichstags zur Gewerbeordnung,
welche unter Anderem einen grösseren Schutz der Handlungs-
gchülfen bezwecken, lenken die Bücke in erhelltem Marse auf
den Stund der kaufmännischen Angestellten, der für das Gedeihen
von Handel und Industrie in mehr als einer Beziehung von
hoher Bedeutung ist. A\ ie man in gewisser Beziehung dem
prenssischen Schulmeister einen Antheil an dem Siege von
Königgrätz zuerkannte, wie man später horvorhob, dass Deutsch¬
lands Industrie ihren Aufschwung zu einem grossen Theile der
Intelligenz und der Ausbildung des deutschen Arbeiters zu verdanken
hat, so kann inan füglich auch mit Recht sagen, dass die Bildung
und Leistungsfähigkeit des Handlungsgehilfen in dem Kampf
der Nationen um den wirthscbaftliehen Vorrang von nicht zu
unterschätzender Wichtigkeit ist. Der Hondlungsgehülfe hat fast
durchweg Arbeiten zu leisten, deren Erledigung-nicht mechanisch,
bloss Gewandtheit und Handfertigkeit, sondern, sollen sie anders
dem Prinzipal wirklich von Nutzen sein, auch ein gut Theil
Wissen erfordert. Der Angestellte muss eine höhere sittliche
Bildung besitzen, um mit seinem ganzen Fühlen und Sein im
Berufe aufzugeben, er muss sieb im Interesse des Geschäfts —
das auch sein eigenes ist — nach jeder Richtung hin vervoll¬
kommnen und erkennen, dass er nicht bloss schabloneamässigen
Beamtondienst nach der Uhr zu thun hat, wenn er wirklich
seine Stellung ausfiillen und sich selbst fördern will.

Leider ertönen aber Klagen über unzulängliches Wissen und
ungenügende Leistungsfähigkeit des Personals unaufhörlich und
immer lauter. So gross auch das Angebot von kaufmännischen
Hülfskräften ist, so ist doch die Zahl von wirklich tüchtigen
Kräften gegenüber der Nachfrage dauernd sehr gering. Wirklich
tüchtige Kräfte dürften nicht nur für sich selbst auf gutes Fort¬
kommen rechnen, sie sind auch, selbst wenn sie nicht zur Leitung
eines eigenen kaufmännischen Betriebes gelangen, von hervor¬
ragender Bedeutung für unser wirthsohaftlicbes Leben. Das Gros
der Mittelmässigen aber, mit und ohne Berechtigung zum Ein-
jähiig -Freiwilligen-Dienst, drückt die Leistungsfähigkeit unseres
'Handels herab, und zwar umso mehr und in ausgedehnterem
Masse, als die Ansprüche aut staatlichen Schutz, d. h. auf mehr
freie Zeit bei besserer Entlohnung, Entgegenkommen und Er¬
füllung finden.

Wir sind weit davon entfernt, den Handlungs-Angestellten
den ihnen billiger Weise zukommenden Schutz zu missgönnen,
möchten aber darauf bin weisen, dass dann auch eine bessere
Ausbildung des deutschen Handlungsgehülfenstandes — durch
Ausnutzung der freien Zeit zu Weiterbildung — mindestens die
gleiche Fürsorge und das gleiche Interesse verdient.

Wie heute die Dinge liegen, muss sich der junge Mann, der
sich dem Ilandelsstande widmet, den weitaus grössten Theil der
allgemeinen und besonderen Kenntnisse, die der Beruf erfordert,
erst in der Praxis aneignen ; aus der Schule bringt er nur wenig
Wissen mit, das er verwerthen könnte, und eine Menge schöner
Dingo, die er dort gelernt hat, vergisst er, weil er sie nicht
braucht. Dabei ist es ziemlich gleich, ob er die Vorbildung auf
einer Bürgerschule oder auf einer höheren Anstalt erhalten hat,
selbst von den bestehenden Handelsschulen bereiten nur wenige
in genügender Weise auf den kaufmännischen Beruf vor. Ihre

Absolventen können die Ansprüche, die man an fertige Geholfen
stellt, nicht erfüllen. Die Spraohkenntnisse in Französisch und
Englisch erweisen sich für die Hebung im Verkehr als wertlilos;
ja , selbst die Fähigkeit, in der eigenen Muttersprache sich schrift¬
lich einwandfrei auszudrüeken, fehlt ihnen zumeist, und auch in
anderer Beziehungen weisen die Kenntnisse Lücken auf, die,
wenn überhaupt, nur in längerer Lehrzeit ausgefüllt werden
können. Aber diese Lehrzeit ist, selbst wenn in ihr, wie häufig
der Fall, die Obliegenheiten nicht untergeordneter Natur sind,
doch ganz dazu angethan, die wenigen Kenntnisse cinschrumpfenzu lassen.
r Es giebt ja eine grosse Zahl junger Leute, dio soviel inneren
Trieb besitzen, um neben ihrer Berufstätigkeit an der Er¬
weiterung ihrer Kenntnisse zu arbeiten. Diese sind sehr leicht
zu erkennen, demgemäss auch sehr begehrt und leicht versorgt;
ihre Zahl ist aber nur gering. Sie sind, wie schon bemerkt, in
der Minderheit. Den fiebrigen, .deren Fortkommen durch die
bestehenden Verhältnisse erschwert wird, ist natürlich durch
Zwang nicht zu helfen. Es müssten aber die Bildungsanstalten
so beschaffen sein, dass sie mehr für das praktische Loben ver¬
bilden. Es wäre sehr zu wünschen, dass die Kaufieute dieser
Aufgabe in erhöhtem Masse ihre Aufmerksamkeit zuwendeten.
In einem tüchtigen Cehülfenstunde steckt ein gut Theil dev Zu¬
kunft unseres Handels i (Handel und Industrie.)

Kin deutscher Nabel -VereinI Aus Kreisen der
Dresdener Grosskaufmnnngehaftwird uns geschrieben: Erst seit¬
dem England in seinem jetzigen Kriege mit den Burenstaaten
die Allmacht seines Kabelmonopols zum Schrecken aller
civilisirten Staaten in der unseren „Vettern“ von jenseits des
Kanals eigenthümlichen rigorosen Weise ausnutzt, wird uns
Deutschen so recht klar, was uns fohlt, dass wir nicht eigene
Kabel besitzen. Heute durchziehen die Meere circa 1460 See¬
kabel mit rund 320,000 Kilometer Gesammtliingo, von denen
240,000 von England beherrscht werden. Wenn auch die
einzelnen Kabellinien meist nicht im staatlichen Besitze
sind, sondern etwa 30 Aktiengesellschaften gehören, so sind
davon fünf Sechstel englische, und England wagt noch
immer, allen anderen europäischen Staaten die Stirne bietend,
die Welt Tage lang im Unklaren zu lassen, was denn eigentlich
auf dem Kriegsschauplätze passirt, welches die Geschicke so
und so vieler Tausender tapferer Männer, Buren wie Engländer,
sind. Ja , sogar der telegraphische Verkehr zwischen unseren
bedeutendstenKolonieen in Deutsch-Ostafrika und dem deutschen
Mutterlande ist in Frage gestellt , denn wie der Staats¬
sekretär v. Poi Melski am 26. Oktober v. J . bekannt gab,
werden alle De, eben von und nach Deutsch- Ostafrika in
Aden einer strei i Censur unterworfen, und er l-äth aus¬
drücklich, alle TV -iniDie in englischer Sprache abzufassen.
Viele Monate wähfej. un schon dio für Deutschland schimpf¬
lich . Sperre. Läng hat man im Berliner Kolonialamt die
Lücke erkannt, bereits am 9.Novemberv.J . ist der erste deutsche
Kabeldampfer vom Stapel gelaufen, und in vielleicht nicht allzu
ferner Zeit werden unsere Kolonieen eigene Kabel mit dem
Mutteilande verbinden. Hierzu werden zwar Hunderte von
Millionen Mark nüthig sein, und die Reichsboten werden noch
manche schwere Stunde haben, denn neben der Kabelfra°-e

Ein eompletes Bett (eiserne Bettstelle) wegen Umzug billig, verkaufen. Näh.Waliamstraße 14,3,Mittel-Abschluß. 3252
1 Tagblstt -Ausgabe . 1
G An Sonntagen erfolgt die Ausgabe des»
fi „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag tanggasse 27 B
1 nur bisS Uhr vormittags.

Mehr als

60 complete Betten,
50 Matratzen

in Seegras, Wolle, Capok, Rotzhaar, alle Greste»,
vollständige Braut-Ansstattungen.

Mehr als 201» Stühle jeder 'Art, Kleider-, Küche«!-
schränke, Kommoden, Bcrtievws, Spiegrk, alle Greste.!,Divans , Canapcs, Ottomane» re. re.Ph !priffio Möbelpolsterer,I I«. L.CHU1Ü, 9,Eüenbogcngaffe9, am Markt.
Größtes Lager in bürgerlichen Ausstattungen am Platze.

D. O.
Gelegenheits -Kauf!

1.  Zwei Pferde(russische Trapper),Vollblut,
2. Zwei Paar Doppclspänner-Geschirre und ein Einspänner,
3. Landauer, fast neu. Halbverdcck, sowie ei» Break.

Alles noch sehr gut erhalten, prciswittdig zu verkaufen. Anzu-
frage» Parkstraße 30. 8572

Ein Beit für 18 Mk. zu verkaufen Lchrstrahe 27. 3653
Verschiedene gebrauchte Betten sind billig zu verkaufen

Mauergasse 15, 1 St . reckt». $ >5
Zwei neue polirte Muschclvcttcn (Roßhaar), dreith. Divan,

Taichcnsopha, Plüschsopha mit 2 ki, Sessel-,, rothbr. N-pssopha,
veistellb. Otiomane ohne Bezug, Alle? neu, qebr. Canape 20,
großer Pkiischdivan 90 Mark Michclsbcrg 9, 2 St . l., Ein¬
gang Kästchen. 37-10Leichtes Pferd mit Geschirru. Röllchen, auch einz. bill. zu verk.

Offerten unter LR. 8. ES. LVtt au den Tastbl.-Äerlag erbeten. Ein Belt, Sprunge., 3 Matr., Kei! u. Bellst., 45 Mk., ein
Kuchentisch5 Mk., 1 ov. Tisch 12 Mk. zn verk. Nö.ncrbera 16. P.Zwei frischmelkendeZiegen zu verk. Zimmermannstr. 3, Hth.

Preiswerth zn verkaufen
ei» sehr wachsamer Lconberger und ei» Damcn-Nad (amerik,),
fast neu. Näh. Hcmrichsbcrg 3.

Ein Bett mit Roßhaarmatratze, Deckveitn. Kissen sehr billig
zn verkaufen Römerberg 16. Part.

Gut gearbeitete Lllöbel,
meist Handarbeit, wegen Ersparniß der Ladeniincthe billig zn ver¬
kaufen: 30 vollst. Betten 50- 100 Mk.. 35 Bettstellen 20—30 Mk.,
30 Kleider schränkem. Aufs. 21—50 Mk.. 10 Kommoden 25—35 Mk..
12 Küchenschräuke, Hess. Sorte, 28- 33 Mk.. 12 Vertikows 34- 60A!k..
25 Sprungrahmen in allen Größen 19—26 Mk., 80 Matr. in Scear.,
Wolle, Asrik und Haar 10- 50 Dik., Deckbetten 12- 30 Bck., 20 bess.
Sophas, Ottomane und Divans 28—60 Mk„ polirte Sopba- und
Auszugtische 15—25 Mk., Pseilerspiegcl mit Trümeaux 30—60 Mk..
Tische, lack., 7—11 Mk. rc. Frankenstr. 19, Bdh. Part. n. Hth. Park.

Ein junger Hund (a, Fox) zu verk. Hellmundstr. 18, Bdh. 3.
Hafen zu verkaufen Hochstraße 7.
Zu verkaufen eine singende Amsei. Ellenbogengassc8, 1 links.
Harzer Kanarienvöget, prinia Hcckvögel, Borsänger

und Weibchen zn verkanfcn Manergaffe 3/5.
Harzer IRolterb z. verk. Morivbr. 36, i. d. Wirthich. 2821
Ein Extra -Nniformrock (Eiujähr.) zu verk. Angustastr. 7.
Wegen Mangel an Raumb. zu verkaufcnrGemälde,Herren-Zimmer-Cinrichtung,

2 Plüscĥaruituren, Kraukeittisch, 6 Stühle, eleg. Pfeilerspiegel,
Haunouium, Schreibsekntär, Gaslüster, eleg.Salontischcheu, Vasen,
2 Lampen, 2 eleg. Corridor-Ampeln, Säule, Schaukelstuhl, Glas,
Porzellan, Kleiderschränke, Sessel, Betten, Holzkasten, span. Wand.
V. 10—12 it. 3—4. Näh. im Tagbl.-Berlaq. Händler verb. 2769

Zwei bis drei Bettgestelte mit Spruugr., Spiegel, Bilder,
Tische, Stühle, Nachtschr., Kleiderschr. billig zu verk. Emlerstr. 19.

Mod. rolhc PlüschgattiilurL"'i VX!t
für 190 Mark zu verkaufen Kirchgaffe 13, 2. St . 8696

Plüsch-Garnitur
modernste,zu anf-.crgewShnlich billigen

- .; l ö lu ulü V Preisenz» verkaufen Zimmermauu-strafle8, t rechts.

17mrnfs « fml SU verkaufen eine wenig
gebrauchte Chaiselongue für

60 Mk., eine rusftschr Theemaschiue, ein Petroleumhrrdchc»
und einiges Andere Gcisbcrgstraße 20. Part.

Besonders schone Gemälde
bill. zu verk. v. 10—12, 3- 4. Händl. Verb. N. Tagbl.-Verl. 3610 s^ Wv - itskanf. 8ÄÄK

, Zn oenansen 2 große schwere engl. Teppiche, auf beiden
Seiten gleui»gemustert, ver Stück 60 Mk. KI. Burgstraße5, 2 St. Neuer nußb. 3-ihig. Kameltaschen-Divan für 80 Mk. zu

verkaufen Roonstraße4. Part. r.
». , 'a?n nutstsches Billard, sowie versch. Hantel» billig zuverkaufen. Näheres im Tagvl.-Verlaq. 3654 Abr. h. b. zu verk.: 1 Schlafs., Trümcaum. Sp., ich. Kmderw.,

Blunient., Gesindeb., a. Koni., versch. Einmackal. Olrabenftr. 26, 3.
Eni Billard mit Zubehör, in gutem Zustande, zu verlausen

Nodcrstraße 3o.  Friedr . ICsc3»I»ürh <-r . 3449 Ein gut erhalt. Canape 22 Mk., 1 Ottomane
mit Decke 26 Mk., ein großer Küchcnschrank

25 Mk. zu verkaufen Römerberg 16. Part.ionm-m , 6ilt  rrhaiienes Bianino (schwarz. Palisauder) für
120 Mark zu verkaufen Neudorserstraße6. 2. Ein gut erb. Canape Umzugsh. b. zu vk. Sedanstr. 7, £>. 1 I.

HerreuZimmer-Vinr.
mit gep. Muffage-Bank, s. Äcrztc od. Krankenhäuser passend, b. zu
verkaufe». 10- 12. 3- 4. Näb. im Tagbl.-Verlag. 3609

Ein Roroco-Sopha zu verkaufen Römerberg 16, Pari.
Zwei gut erb. Sophas v. zu verk. Helenenstr. lb. H. 1 1. 3251
Wegen Umzug » . Aufgabe des Geschäfts sind billig

z» verkaufen: 1- u. 2-th. Kieiderschränke, Kommoden,
1 Berticow, 1 Spiegel mit Säule » n. Trümean, versch.
andere Spiegel, Bette» mit Sprungrahme» von 10 Mk.
an, leere Bettstellen von 4 Mk. an» Sophas von 10 Mk.
an, versch. Tischen. Stühle, versch. Schreibtische, versch.
Kinderbette», Bettzeug, Matratze», Nähmaschinen,
Schreibpnlte, 1 sehr gnter grotzer Küchenschrank, passend
für Nestanrant n. Pension oder Ladenschrank, 1 Kücheu-
schrauk für v Mk. « . Lind. m. Metzgergassc 24, 1. 3041

complete Bene» in Nußbaum und tackirt, int alle» Breiten, einzelne Matratzen, Deckbetten,
arbeit, z» billigsten Kisem " S‘U8lü41' «»r gediegene Hand-
»———_..E'i ,i *5E»n i-siMtj«, Möbelgeschäft, Mauergasse 8.

fjäMEf*1** Zwei neue hochfeine Bette» sehr billig
»—^ Ti'̂ . .̂. .^ llbzngeben Karlstraße6, Laden.

Ein gebr. Bett bill. zu verk. Schwalbacherstr. 29, Stb. 2197

läuft ja die noch viel kostspieligere Flottenfrage. Aber hior
kann das deutsche Volk selbst viel zur Lösung beitragen. So
nothwondig eine starke deutsche Flotte ist, so bleibt sie zu¬
nächst doch noch ein todtes Kapital, dessen ideelle Wirkung fürs
Erste nur der Schutz des Deutschthums, die Achtung vor dendeutschen Farben im Auslande ist. Ganz andbrs das in Kabeln
festgelegte Kapital ! Es dient dem Volke und seinen Interessen
praktisch vom ersten Augenblick an, es ist ein lebendiges, die
Einnahmen des Reichs vermehrendes Kapital. Kein Opfer soll
uns Deutschen zu gross sein, dem Kaiser eine starke Flotte za
bauen, denn die Früchte werden sich bald zeigen, und lieber in
der Zeit Steuern bezahlt, als in der Notii—Kriegskontributionon!
Aber nebenher sollten wir uns der Kabelfrago aus eigener
Initiative annehmen. Und zur immer weiteren Verbreitung des
Verständnisses für die Bedeutung eigener deutscher Seekabel
sorge ein deutscher Kabel-Verein!

lleeidigung der ■fandclsclicMilker . Seit geraumer
Zeit schweben zwischen den verschiedenen Handelskammern
Verhandlungen wegen Beeidigung von Chemikern, die im Auf¬
träge von Behörden, amtlichen Handelsvertretungen und Hundel-
und Gewerbetreibenden die Beschaffenheit, den Reingehalt oder
Nutzwerth von Handolswaaren irgend welcher Art gewerbs¬
mässig fuststellen. Die Handelskammer zu Hannover arbeitete
einen Entwurf aus, der sämmtlichen deutschen Handelskammern
zur Begutachtung vorgelegt wurde und eine Reihe von Ab¬
änderungsvorschlägen hervorrief. Dieselben wurden in einem
zweiten Entwurf verarbeitet, gegen den die Handelskammer in
Düsseldorf im Einverständniss mit dev Vereinigung der rheinisch-
westfälischen Handelskammern einen Gegenentwurf veröffent¬
lichte, der ebenfalls den sämmtlichen Handelskammern zuging.
Nunmehr beruft die Handelskammer zu Hannover eine Ver¬
sammlung der betheiligten Kreise nach Hannover auf Samstag,
den 24. d. M. ein, ura eine Aussprache über die Angelegenheit
herboizuführen und die Vorschriften über die Beeidigung der
Handelschemiker endgültig festzulegen.

EUcnbalin -Kiiinahmea . Die Einnahmen der Luxe m •
burgisclion Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der ersten
Märzdekade betrugen aus dem Bahnbetrieb : 130,605.73 Francs
(+ 9562.88 Francs gegen die entsprechende Dekade des Vor¬
jahres ). Gosammttnimme seit 1 Januar : 811,252.44 Francs
( + 59,310.70 Francs).

333,500 IPostlsiirerj 'H* giebt es nach einer soeben ver¬
öffentlichten Zusammenstellung des Internationalen Postbüreaus
zu Bern in der ganzen Welt. Eine besondere Merkwürdigkeit
dieses Verzeichnisses ist die Zusammenstellungder vielen gleich¬
namigen Poststationen. Man macht sich kaum einen Begriff
davon, wie häufig dieselben Namen auf der Erdkarte wiederkehren.
Besonders häufig sind die Ortsnamen, die von einem Heiligen
abgeleitet sind, ihre Zahl beläuft sich in dem Postverzeichniss
aut fast 6000. Vor allen kehren die Namen des Heiligen
Antonius, Bernhard, Franciscus, Georg, Johann, Joseph,
Laurentius, Martin, Nicolaus, Peter , Paul, Sebastian, Vincent und
der Heiligen Anna und Clara allenthalben wieder und man findet
unter jedem dieser Namen wenigstens 20 bis 30 Orte auf den
Karten. Es giebt 5 Antwerpen, 26 Beaumont, und die Namen
der europäischen Hauptstädte finden sich besonders in Amerika
fast alle doppelt und dreifach wieder.

Kleider- u. Kuchensck>r. von 12 Mk. an, Büffet 65,' Kommode,
Wasch)., Console, Tischu. Slüble b. zu vk. Sedanstr. 9, 1 r. 1945

8-imh. Kleideischränke zu verk. Röberstr. 16, Schr.-Werkst. 25l6
Zwei Klciderschräicke, sehr groß, d, zu vk. Wcilritzstr. 39, PH
Ein schönes Nußb.-Gallerieschränkchen 80 Mk., ein gr. Fenster-

tritt eine Stehlampe2 Mk. git verk. Schwalbacherstraße7, 3 St,
~ Zu verkaufen: Schw. Spiegelschrank, gr. zwcithür. Klcider-
ichrauk, Etagere(Prahlhans), lack. Chiffouniöre, Kommode, Klapp-
tffch mit Schublade», Lattenschiäuke, 8 Stahlstiche, Shakespeaie-
Gallerieu. t>. 31. Anzus. v, 11- 4 Uhr Kaiser-Friedrich-Ning 21,3.

Wcgm Ausgabe der HlinslMiW
sind Gustav-Adolfstrnße5, 1, verschiedene Mobilien, darunter ein
großer antiker Eichen-Schrank, desgleichen Stühle und Tische,
sowie allerlei Hansgcrätbe picisweith abzngeben. 3447

Lackirte Küchenschiänke, Kteiderfchränke, Nachttische
billig zu verkaufe» Wellrißstraßc 19, Schreinerwerkstätte. 3095

ö"«l. Stehpult (Stahlp.), sos. bill.
Sgli lH?f nbzug. Biebrich,Mesbadenerstr.47.

Amcrikaulscher PlUntt-Ailszilgtislh,
auSgczogen 5,70m, wegen Raummangel für 200 Mk. zu verkaufen
(Ausch.-Pr . 600 Mk.) Friedrichstr. 48, Srb., Schreinerwerkst. 3278

.. Umzugs Haider zu verkaufen: Großer runder Ruffv.-Tisch.
Näh. Sliftstraße 17, 1 St ., zwiicheu2 und 3 Uhr._

Neue Rohrftnhle , sowie verschiedene Bauerntische sehr
billig zu verkaufen Karlstraße5, Laden.

IV * Für Wirthe ! "WW
Eine Eismaschine, 1 Brattost, 1Bügclofeu, 1 gr. eis. Krappen,

1 Parthie bunter JUiiminatious-Lämpcheu, 1 Waage, 2 eiserne
Flejichleisteu zu verkanseu Heleneustraße 14, 2 l.  _

Ein großes ttüchendrett , neu, billig zu verkaufe» Orani-n-
straße 22, Schreinerei. 3051

Berkausshättschen
ans Holz und Glas, eieqank, billig verkäuflich Wilhelmstr, 54. 8698

~ ÜT * Ladenschrank 8278«
billig zu verkaufen Hellmuudstraße 29, Brdh. Part.__

Ein gutes Karrer »- Geschirr und verschiedene Kummete
billig zu verkaufen. 3738
_ _ _ _ ii*i». oiiiy , Feldstratze 8.

Ein gebrauchtes6-sitzigks Break billig zu verkaufen. Näh.
Scimlgasse 4._ 3749

Ein fast neuer Doppelsp.-Fuhrwaarn , sowie eine gebrauchte
Federrolle billig zu verkaufen. Näh. Heienenstr. 5, Becis «-r,
und Moritzstraße 26, Strittcr. _ 2923

Ei» q. erb. Kindei-Sitzwageub. zu verk. Orauienstr. 56, H. 1.
Ein s. neuer Kuidcrwagen lehr biU. zu vk. Feldstr. 20, H. 2 r.
Kinderwagen u. Sportwagens bill. zu verk. Westcndstraße 7.
lii» gul erhaltener Kiuder-Wagen preiswerth zu veikaufen

Adlerstraße 51, Hth. 1 Tr. r. 3515

Einige nette, durch Umzug an der Emaille wenig
b'schädigte billig zu verkaufen.

Mechaniker Carl Hrcidcl,
Bahuhosstraße 22, Ecke Schillerplatz. 2859

Ein gut erhaltenes Fahrrad zu veikaufen.
— Näh. Walramstraßc 2b, Laden. 3254

& Küchenschrank, gr. Bilderrahmen,
Spiegel, Bett, Koffer, Kanarien-

vügci, Drehorgel (Arisou), Cigarren-AuSlegekastenz»
vrrkanie» Scka rnhorsistr aste Lü, »diniert,. 2 St.

Eine gute Weinkelter zu verk. Rödcrstraße 35.
Friedr . klacli (»Heiser . 3448

4 HP., Tn gutem Zustande, vcckäufl.
Taunus straße2, 1. 2819GasMStsr,
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(II ) neu u. gebraucht, f. Gas , Benzin , Petrol.

». Dumps 2c., ArbeilSmaschtne » aller
Art , Acetylen » n . Lnftgas -Tknlagen . Günstige Zahluiigsbed.

A.  Ooliin , Frankfurt a. M . 8 . , Kaiserstraße 60.  F 106
teiu gröberer Herd mit Knpserschifs billig z» verknuse» bei

A. 1* 1«t », Dotzbeimerstraße 14. 8617
Gebrauchter kleiner, gut brennender Herd billig zu verkaufen

Dotzheim , Gasthau« zur schönen Aussicht
Ein Herd billig zu verkaufen Albrechtstraße 2, Part

Amerikaner Oefen,
große und kleine, und andere Oefen billig
straße 54.

verkäuflich Wilbelm-
3690

Aachener Gasbadeofen , gut erhalten, wegen Raummangel
,n verkaufen Neudorferstraße 6, Part. _

föitt «* fast neue Badewanne lim»
WIIIV , zngs halber bist , zu verkaufe»

Uorkltrasre S, 3 rechts.
... aber sehr gut erhaltene große Zink -Badewanne
ist sur 20 Mk. zu verkaufen Pagenstecherstraße 8.

Wenig gebr.
Bleichstraße 20.

Metalldrehvank mit Suport zu verkansen
3762

„„„ Zwei Eekerscheiven , 267x 120, und 2 Spiegelscheiben,
183 x 28, zu verkaufen Langnasse 31 , 1.
' Eiserne Wendeltreppe , 23 Stufen , 1,20 Mtr . D ., 4,25 Mtr.
doch, zu verkaufen Nheinstrtiße 85.  3142

Verschiedene große Kisten zu bei faufen Löweu-Apotdeke.

Gut ciftaltcuc Bahukistcil
in allen Größe» billig abzngeben bei

Einehe &, E «hlnny , Parfümerie und Drogerie,
Tannnsstraste 8.

3732

verschiedener Größe zu verkaufen . 3604
H Jean Mui -iin , Langgasse 47.

Bierflaschen billig zu verkaufen Oramenstraße 4, im Dach.
SC* »1 I 41 / 'iJt .'X 4M - je?i - i __ . . r. . ' * T'Circa 310,000 Backsteine , Fabrik Aarstrage.

kaufen. Näh. Oramenstraße 53, 1.
Ca . 300 Ctr . guten Pferdedünger abzugebeu.

zu ver-
3758

Wiesb . Dampswasch -Änftalt in Dotzheim.

Immobilie « r»l verkuufen.
Das Bcsitzthnm Emserstr . 22 ( Eekbesttz, a,,ch für Specul . ) ,

zu verk. durch J . lmand , Weitste . 2 . 2743a« vm . nw. Jiiiunu , *
Vorzügliches Rentcnhaus in der Walramstraße mit 7000 Mk.

Anzahlung billig zu verk. Näh . Baubüreau Saalgasse 1. 556

, Meine Billa verlängerte
Parkstratze2, 2« Räume nrit Stallung,
beabsichtige ich zu verkaufen . Auch einige Baugrnnd-
ftücke dort gelegen . 3607

8. Studenshi , Parks,raste 30.
XXXXXXXXXXXXXXXX
x Billa zu verkaufe » , XX an der Nerobergstraße gelegen,z.Alleinbew., eventl.rtllA fliv llllfi noSvetÄetiS mtf nJyaMi fit Am?X auch für zwei Familien ausreichend,mit allem Comf.der Neuzeit, electr. Licht und schönem Garte ». Zu

erfragen Stiftstrabe 24, 1. Etage . 2825

w

Rheinstr. 89, Eckhaus m. Weinkeller, 86 Mtr . Front , s. Läd . geeign.,
günstig zu vk. Näh . b. Eigenth . Schmidt , Emserstr . 71, 1. 975

Mozartstrnsze 7
Billa mit 10 Wohnräumen, 5 ausgebauten Mansardenzimmen,

Küche, Badezimmer , großer Stallung , Wagenremise , Kutscher-
wohiiung, Reitbahn und hübschem Garten zu verkaufen . Näb.

besitzbeim Besitzer ' 3270
Varl Sinaon , Savoy -Hotel.

ö I^ 0I1uiIanc !( l>>zQr !Q im schönsten Teile derselben , ♦
♦ H (t | K IIvllMl tlöSC * kleine Villa mit reizendem j
j Garten für 12 .000 Mir . zu verkaufen . 1482 ^
♦ A.  Meier » Immobilien -Agentur , Tannns .Or . 28 , H

Eine hochhcrrschaftl . , hochcomf . neue Billa z. Slllcinbcw . ,
eventl . anch für zwei vornehme Famil . ausreich . , in
guter , feiner u . bequemer Lage , m . wunderbar schönen,
prachtv . ausgeftatt . großen Räumen , das ganze Haus
Parquet , Doppelfenster mit Spiegelglas , Central -,
Ofen - u . Gasheizung , Gas u . elektr . Licht re. ic . , aus
erster Hand vom Erb . preisw . zu verk . Gef . Off . u.
« . v . » » n a . d. Tagbl .-Ber ». 3492

Haus zu verkaufen
3‘  ii.  4 -Zunmer -Wohn., 20 Räume , Hof re. Taxe 42,000 Mk.

8thwi «hert , Eigenthiimer , daselbst P.
Ein rentabl . , 3 4 I . altes Haus an breiter Hauptstr.

des südl . Stadtth . , mit 4 - Z . - Wohnnngen , Bad,
B .,lko » rc. im Borderh . , Thors . , 2 großen Häfen,
schönen » Hintcrh . m . Doppclw . von 2 Z . , gr . Lvein-
kcller m . Hydrant . 'Auszug rc. , Bcrhältn . h. ans
t . Hand von , Erb . sehr preisw . zu verk . Gef . Off . n.
w, t . ans a . d. Tagbl .-Bcrl . 3491

Mit fürstlicher Pracht u. alle» Bequemlichkeiten ausgest.
.g,oße  Villa in der Parkstraße . großerI?.VttlltA A1. S »uf». .. . . . S. 2 .. f. . ..f, 1.1tl 1linrieii, große Räume , au« erster Hand äußerst 'billig zu

vei kaufen. Näheres Baubüreau Saalgasse 1. 1530

Haus m . Hinterbau , 'Bor - « . Hintergarten Familien«
'Berhältniffc halber sofort unter günst . Bedingungen
zu berk. d. 8ter .. s Jmm .-'Ag ., Goldgaffe 6 . 2733

rentabel , ganz nahe großer Stadt , mit
'* *. " ,* 'kr ; " 1 , reichlichem Inventar zu verkaufen . Billa

oder Zinshaus wird mit in Zahlung genomme».
io . Müller , Güter -Agentur , Seerobenstraße 20, 1.

em fentrtM . neues 4-siöck. Haus in guter Lage , 4 Et.
na Z . , Kiiche , Speisek . , Bad,2 Balkon ( vorn u . hinten ) ,
Bor - « . Hinterg ., Straßcnb . i . d. Nähe , rc. rc. , Bcrhältn.
h. aus 1. Hand vom Erb . sehr billig ( noch einige
1060 Mk . unter d. Taxe ) z„ verk. Gef . Off . « . 8 . i *. » 25
i». d. Tagbl . -Verl . 3295

Sofort weit unter Werth

und Bauwerth zu vei kaufen raöbl . hochhevrsoh . ScIllOSS
mit kleinem Rittergut (125 ha ), in prachtvoller 6egend
Steiermark «, nahe Badeort , in südlich warmer Berglage,
SO Sia Wald , Eigenjagd . Directo Adresse „ Wnldidyll ‘%

(Man .-No . 4929) F 10l *ost Orai.

Immobilie » ?« kuufeu gesucht.
Bauplatz gegen Baarzahlnng zu kaufen gesucht. Gest. Angebote

mit Angabe des Preises „. d. Lage u. Chiffre V . C . V . SO»
ö>s zu in 25 d. M . im Tagbl .-Verlag abzngeben.

Nirpitalie » ;rr vrrieilrrn.
^siUdll ^ k-Uittetrraelder znr ersten n . zweite » Stelle.
«POw . Meyer Sul/bergor , Bahnhsf-

straste 16 . Telephon No . 524. 3415

Hhpotheken -Capital in jeder Höhe, 60 °/° feldger. Taxe, aiiszu-
leihcn. M . Linz , Manergasse 12. 2402

20 - 21,000 Mk . find geg . 1. Hypothek , auch in die Näh«
von Wiesbaden , ausznleihen durch l, „ d . Winkler,
Michelsberg 32a , Ecke Schwalbacherstratze.

Restkaiifschillingvon 10 - 12,000 Mk . zu kanfen gesucht. 3387
„ . , M . liinz . Mauergasse 12.
Einige Capilalien ans erste und gute zweite Hhvolh.

sind mir angemeldet. Mk. 3 - 4000, 6060, 10- 12,000,
16- 17,000, 30- 40,000 und 50- 100,000. 3739

C . Wagner , Hartingstraße 5.
10 —15,000 Mk. auf gute 2 . Hypoth . anszul . Off . n.

«». 1». »22  a . d. Tagbl .Bcrl . 3297

Cupitütte « r« leihen gesucht.
25 - bis 26,000 Mk . auf gute 2. Hypoth . auf hiesiges neu er¬

bautes Haus zum 1. Avril ohne Vermittl . ges. Offerten ». v.
Selbstdarleihern erb. n. V . C. V . ins » a. d. Tagbl .Verl . 2947

Ca . 20,0 » » Mk . 2 . Hypothek auf April ges . ^
^ Pupillar . Sicherheit . Offerten erb . u. 14 . V . 14 . SOI59 fc.
^ an den Tagbl .-Verlag . 3341 k

rwrrrrvrrrrrrrrrryrrrrrrwrrrrrrvrvr^
16,000 , sowie 17,000 an 2. Stelle als Hhpothekeii auf gute

Objecte per 1. April zu leihen gesucht. Offerten unter
W . ss . w . 1058 an de» Tagbl .-Verlag . 2943

24- 25,000 Mk. 2. Hypolh., n. d. Landesb., zu l. gesucht. 8657
M . lAnz,  Mauergaffe 12.

200,000 Mark
Piivalcapital zu 4'/r—5 °/° auf eines der besten und
rentabelste» Geschäftshäuser von Elberfeld gesucht. Denkbar
größte Sicherheit vorhanden . Off. unter « l. 1012 des. die
Aiin.-Exp. Jak . Vowinkel , Elberfeld . (E . 1042) F174

50 —70,000 Mk . geg . prima 1. Hypoth . <dopp . Sicherh . )
von sehr vermög . Manne auf gutes Objekt in feiner
Kmlage ges.
Bert.

Gef . Off . n . 1*. l » . «22  a. p. Tagbl .»
8294

40 - 45,000 Mk . als 1. Hhpoibek ans mein in bester Lage gek.
Haus , 50—55 °/° der Taxe, aus Anfang April gesucht. Offerten
unter 14 . l, . V . 1014 an den Tagbl .-Verlag. 2433

30 - 35,000 Mk . geg . prima 2 . Hypoth . auf ein hochf.
hochrentabl . Etagenhaus in vornehmer Lage , von sehr
vermög . Manne gcs . Gef . Off . « . » . l * . »21  a . d.
Tagbl .-Verl . 3296

auf gute 2.  Hypothek auf gleich oder
spater gesucht. Off. u . M . W s » « 2

an den Tagbl .-Verlag . 521
10,000 —12,000 Mk . , soivie 22,000 Mk , aus gute Nachhypoth.

zu leihe» gesucht. M . l . inz . Manergasse 12. 3390

30,000  Mk.

Prima Capitalaulage.
Von einem tüchtigen angesehenen Kaufinanu wird zur

lliiiwaudliiiig seines derzeitige» Geschäfts 15 —16,000 Mk
Capital gegen 4'/- °/». .. .. , Zinsen und 10 °/ü (ca.
Gewiunantheil gesucht. Referenzen erster hiesiger Firme»
stehe» zur Verfügimg.
den T " ~ "Tagbl .-Verlag.

10 °/ü (ca . 700 Mk.)
, ger

Offerten unter J.  14 . O . 40 « an

25,000 —30,000 Mk . auf gute Nachhypothekzu 5 °/° gesucht.
Offerten unter 6 . 81. 05 r befördert der Tagbl .-Verlag . 3187

10,000 Mk . Restkaiifschilling zu cebtren gesucht. 3653
m.  i . inz , Manergasse 12.

Gesucht 1500 —2000 Mk . per bald von pünktlichem Zinsen-Nück-
zahler gegen vielfache Sicherheit . Off. unter A . V,. A. 10 - 8
au de» Tagbl .-Verlag . 3764

16 —20,000 Mark , 1. Hypothek, auf ein Grundstück vo.i
6000 qm Größe , mit neuem Wohnhaus , gesucht. Offerten unter
»r . «». 14 . 40 ? an den Tagbl .-Verlag.

■Urvlorcn (5rfnubcn

20 Mark Belohnung.
Verloren

ei» kleines Krokodilleder -Portemonnaie von der Walhalla
bis Ecke Kircbgaffe (Maiiritinsstraße ). Abzugebeu gegen obige
Belohnung  im Walhalla -Büreau.

I . schwarzer Hnnp zugel. Wellritzstraße 46, Dachl.

Für einen Schüler , 13 Jahre alt , wird von Offern ab Kost'
und Logis in einer orthodoxen jüdischen Familie gesucht.
Offerten unter C . ll » an den Tagbl .-Verlag.

^Willa Paula 9 dartenstmssc 20
am Gränweg -,

möblirte Südzimmer mit und ohne Pension . Elegante möhlirto
"Wohnung von 3 und 4 Zimmern . Mässige Preise . 1287

Kapellenstraße 3,
z» vermiethen.

1. Etage , elegant möblitte Zimmer

Familikn -Uachrichtrn

Gestern Morgen entschlief sanft nach langem
Leiden mein lieber Gatte, unser guter Vater,

ChrlsümlWchter,
Mefigermcistcr.

Um stitte Theilnahme bitten

Die ticftraurrudcn HintervttevrNe « .

Wiesdadeu . den 16. März 1900.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag
11 Uhr vom Trauerhause, Bleichstraste 17,
ans statt. 3769

Fremdes ?•'t#@r>zei @huiss SS. ISOS.
Adler.

Jungmann . Iserlohn
Goldscheider , W. Wien
Niessen , W., Dr . roed.

Bad Nauheim
Knickenberg . Frankfurt
Siuzheimer , A. Hanau
Schönfeid , Max . Coblen*

llalinltor . llotel.
Delkamp , Heinrich.

Strassburg
Pick , Otto , Kfm. Barmen
Linke , Arthur , Kfm.

Charlottenburg
Poller , G., Rent . Berlin

Schwarzer Bock.
Braun , Ludwig , m. Fr.

Breslau
Weizsaecker .Tb ., Geb . Hof-

ratb . Wildbad
Ecaterina von Schilenkoff,

Fr . Ecaterinoslaff
Münzer ,B.,Kfm .Magdeburg
Walger , Betty , Fr . Riga

Sfiwei Böcke.
Melzer , Josef , Obersekr.

Kattowitz
BSranliacIi.

Mros , H. E ., Obern. Ür., m.
. Fr . Heilbronn

Dahlheim.
Deutschle , Karl , Kfm.

Göppingen

Dietemnülile.
Rathgen , H., Stud . Klamp

Sei Eiharn.
Neumeyer , Klm . Chemnitz
Lehn , J ., Kfm . Berlin
Ilarburger , Kfm . Cannstadt
Möllmann , E ., Kfm.

Düsseldorf
Winne , Karl , Kfm . Suhl
Krüger , H ., Kfm. Neustadt
Eissinger , Kfm. Brüssel
Habber , Kfm. Berlin

ICngcl.
Ledermaun , Leo , Kfm.

Charlottenburg
Meyer -Cohn ,Alex .,Bankier.

Berlin
Laszkow , A., Tonkünstler.

Berlin
tCnglischer Hof.

Wagner , A., Kgl . Landratb.
Rüdesheim

Vrbpranz.
Ohlemacher , Jakob.

Rüdesheim
Mayer , Gust ., Apotheker.

Sulza
■europäischer Hof.

Goldmann , Frl . Berlin
Stengel ,Prof .Dr . Heidelberg

Happel.
Kalliches , C„ Kfm.

Frankfurt

Cohn , S., Kfm. Frankfurt
Neuhaus , A„ Frl . Coblenz
Münzer , A„ Kfm. München

B4ai »erhad.
Eitel , Fahr . Offenbach
Joseph , Fr ., Bankier.

Berlin
Hnrpfen,

Nesdorf , B., Kfm,, m. Fr.
Frankfurt

Jacobs , A., Kfm. Coblenz
Henriou , A., Kfm.

Amsterdam
Klos , Karl , Kfm. München
Müller , Tb ., Kfm. Worms

( » oldene X4rone.
Schreiber , E ., Fbkb . Berlin
Frölmer , E „ Prof . Dr.

Berlin
Hayden , Frl . New-York

Metropole und
Monopole.

Kaufmann , Karl , Kfm.
Mülheim

v. Schmeling . Berlin
Simond , Kfm. Grenoble
Boeckling , Th . Essen
Rüd . Max , Kfm. Alzey
Büttner , Rechtsanwalt Dr.,

m. Fr . Gera
Carstens , F., Kfm. Berlin

Aassauer Hör.
vonMavenhurg KF.. Dr . Bonn

Sonnenhof.
Berghols , A., Kfm. Cöthen
Conzen , A., Kfm.

Düsseldorf
Weisert , A., Kfm.

Heilbronn
Stassen , J ., Kfm., ro. Farn.

Neuhof
Rütter , G., Kfm. Cleve
Dreesbach , A., Kfm. Köln
Bickart , Ph ., Kfm.

Strassburg
Schneider , J ., Kfm . Berlin

Dfälzer Hof.
Fuhaar . C., Kfm., ro. Tocht.

Karlsruhe
Geiger , T ., Frl . Stuttgart
Wenke , Kfm. Elberfeld
von Alberts , Stud . Mainz
Duensing , Kfm. Mannheim
Keck , Frl . Frankfurt

Fromenade - Hotel.
Frick , R., Kfm. Berlin
Preise , P., Kfm. Zwickau
Münzer , B., Kfm.

Magdeburg
Heyl, A., Gutsbes.

Bernsteinhof
Frank . Strassburg

(■ uiuinana.
von Tippelskircb , Fbkb.

Berlin
Adam !, Joh Bremen

Guradze , Rittergutsbes.
Zyiowa

Adami , Consul . Bremen
von Grünberg , geh . v. Gries-

heim . Fr . Brachhof
von Griesheim , Frl . Berlin
Baumbacb , L ., Fr.

Altenburg
Flunkert , A., Frl.

Altenburg
Kur guten (Quelle.

Kling , L., Ingen . Landau
Reichspost.

Caspary , C., Kfm. Berlin
RIiein - IBuiet.

Lotz . Frankfurt
van Panne », m. Fr.

Kapstadt
Bremser , Hotelbes.

Katzenelnbogen
Hambuchen , H. Crefeld
von Colomb , Cuno , Hptm.

Potsdam

Hittcr ' s Hotel gnrnl
und Pension.

von Hoffmann Fürstl .Bade¬
arzt Dr . Bad Meinberg

Kötncrhad.
Krug , G., J ustizrath , m. Fr.

Marburg
Broda,M . Neubrandenburg
Quin , E„ Fr Berlin

Baum , H ., Fr ., m. Nichte.
Höchst

Dickel , E ., Fr . Marktbreit
Prauer , B., Frl . Marktbreit

Hose,
von Rüxleben , Fr ., Bar .,

m. Bed. Berlin
Börner , R., Hotelbes.

Leipzig
Walker , H. G„ Capitän.

London
Weisses Ross.

Löiscn , M., Fbkb . Oederan
Savoy - Hotel.

Schindler , 8 ., Ktra . Berlin
Weisser Schwan.

Valentini , B ., Klm.
Königsberg

Tann häuser.
Laaser , H., Kfm. Berlin
Darr , A„ Kfm. Eisenach
Schüler ; G., Kfm. Suisbach
Woche , G.. Kfm . Hannover

Taunus - Hotel,
von Oertzen , m. Fr . Halle
Müller , Dir . Leipzig
Relmrich , Kfm . Kiel
Kirgis , Rent . Hannover
Theander , Kfm. Strassburg
Schwartz , Rent . Berlin
Müller , Oberleutn.

Oldenburg

Union.
Haak , Kfm. Frankfurt
flerzberg , Kfm.

Wefensleben
Victoria.

van der Wyck , C. H. A,
m. Fr . Haag

Braun , L. Breslau
logel.

Hofmeister , Telegr .-Dir.
Hammeln

Hoppe , C., Kfm. Solingen
Tesche , H„ Kfm.

Cronenbe -g
Lehmann , A., Kfm. Bremen)

Weins.
Balzer . Diez
Malmuss , Kfm. Cassel
Koeppen . Homburg,

Zell
Cobleuz'

Braunfels
Giess «n.

Kolke , Kfm.
Geiss.
Seiler.
Bender , Kfm.

In Privatiiäusern:
Kuranstalt Dr. Abend.

Zeibig , Frl . Dresden«
Villa Frank.

Böhm, P „ Kfm. Düsseldorf^
Gartenstrasse 3.

Freiherr von FrankenbergjJ
Kammerherr . Cobm-gj

von Frankenberg,
Coburg

äm



2. Beilage Min Wiesbadener Tagblatt.
Wo. 128. Worgen-Airsgalie. Samstag» den 17 . Marz. 48 . Jahrgang. 1900.

Eiilstll-mlgttt nus hm  Leserkreije.
iOH»r Lerantwortlichkeit der Rcdaktio»)

UcreitbS-zlachrlchteu.
/«!iUb>>Iunqen unter biofet Rul' ril werden bis zum Umsaüg von 20 Zeilen
«»entgeltlich ansgenonuncn, sür jede weitere Zeile wird der Aujeigenpreis mit
* 15 Psg. berechnet.)

* Der Mänuer-Gesgug-Vcrein „Hilda"  imleritimmt am
Sonntag, den 18. d. M., einen seiner beliebten Ausflüge nach
Kicbrich, Zur Tnriilialle. Für gute Unterhaltung, bestehend in
himioiistischenund Gesanstsvoltragen, außerdem für eine gut besetzte
Musikkapelle ist bestens Sorge getrageii, ilnd stehe» den Besuchern
einige recht vergnügte Stnnden in Aussicht.

* Das Manner-Ouartett „Hilaria"  beranstaltetc am letzten
Sonntag im Saale „Zum Burggraf", welcher bi« ans da« letzte
Plätzchen dicht besetzt war, eine gesellige Znsanimcnkunst mit Tanz.
Diese verlief auf da« Schönste. Die Gesaugsvorträge der Activeu,
sowie die Tenorsoli des Herrn A. Berndt und die Baßsoli des
Herr» St. Kncnper ernteten reichen Beifall. Herr Humorist
Bruchman» leistete mit seinen Vorträgen ganz Vorzügliches; er
mußte sich bei jedem Auftreten zu mehreren Zugaben entschließen,
so stürmisch miirden diese applaudirt. — Die nächste gesellige
Zusammenkunft mit Tanz findet am Sonntag, den 25. März, bei
Mitglied Daniel, „Zur Waldlust", statt.

Stimme » aus dem Publikum.
* Stenographisches.  In No. 124 des Tageblattes

(Morgenausgabe) verflicht ein Herr K. über die Steuotachhgraphie
zu kritisiren . Ob die Stenotachygraphie zunächst voni Kricgs-
ministeriuin an de» Militärschnleu zugelassen ist. kommt für die
Güte" des Systems gar nicht in Betracht. Als jene Verfügung

erlassen wurde, war die Stenot.-Schule noch klein, und da lediglich
nack der Mitgliederanzahl geurtheilt wurde, so war es der Stcno-
tachhgraphie nicht beschieden, zu diesen„bevorzugten" Systemen
gerechnet zu werden, heute hat sich das Bild allerdings schon sehr
verschoben, daß das Ministerium heute nicht mehr so »rtheilt wie
früher, das beweisen die Anssührungen des Vertreters des Kultus¬
ministers im Reichstage. Was nun die Wissenschaftlichkeit der
Stenotachygraphie anbelangt, so sprechen wir Herrn St. das Recht
ab, darüber zu kritisiren. denn bevor er die Stenotachygraphienicht
beherrscht und nur Beispiele an» längst widerlegten Flugschriften
obschreibt, so lange wird er sei» „Urtheil" für sich behalten müssen.
Die angeführten Wörter, wie Stampf, correspondireu re. siitd sämmt-
lich falsch geschrieben, und wenn der Herr St. nur in einen Lehrgang
hineiiisiebt, den er ja sür 10 Pf. in jeder Buchhandlung haben kann,
wird er sich von der Unwahrheit seiner Behauptungen überzeugen,
d. h.: er wird scheu, daß seine Aussührungeu nicht— Hu-mbng,
sondern Hum-bng, sind. Von der leichten Erlernbarkeit der Steno¬
tachygraphie kann sich Jedermann in den Kursen des hiesigen Steno-
tachygrapheii-Vereins überzeugen. Lediglich Concurrcnzneiddürfte
die Inspiration zu dem Eingesandt sein.

Julius Stöcker,
Vors, des Stenotachygraphen-Vereins Wiesb.

* Eine ständige Klage der Imker von Wiesbaden und Um¬
gegend ist die, daß das Publikum Anstoß an der incist dunklen
Farbe des hier gewonnenen Honig« nimmt. Hell ist nämlich hier¬
zu Lande nur der Honig aus Raps und Esparscttetracht und
diese fehlt hier in der Nähe. Mit dem Geschmack hat die Farbe
nun gar nichts zu thun. Hierbei entscheidet die Acchthcit und Rein¬
heit. Hoiiigkauf ist nun mal bei den viel vorkommenden Fälschungen
Vertrauenssache und das Publikum hat jedenfalls absolute Garantie,
wenn es bei ihm bekannten Züchter» oder in den Depots der Biencii-
züchtcrvereine kaust. Die irrthnmliche Auffassung, daß guter Honig
hell sein muß, rührt vor allen Dingen wohl davon her, daß wirk¬
lich reiner Honig, wenigstens nach Erfahrung des Einsenders, in
Hotels und ans Reisen fast nie zum Frühstück geboten wird. Hell
ist ober in diesen Fällen das gebotene Gemisch immer, schmeckt fade
und wenig aromatisch im Gegensatz zu reinem Honig. Nun noch
rin Wort über die verschiedenen Honigarten. Der beste und daher

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

Hautkrankheiten,
hgar angeborene.

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
\Ä/rsif i/O Kaiser-Friedrich-Ring 30,

m II»» )_ nahe der Ningkirche.

Magenleidenden
theile gegcil Rückporto unentgeltlich mit, wie ich von meinem lang¬
jährigen oft quälenden Magenleiden in kurzer Zeit befreit wurde.
«*anl liocii , Gelscnkirchcn 7«._ (C1888) V193

Mit 5- 15,000 Mark
suche mich an bestehendem rentable» Geschäft (auch
activ) au betheiligeu. Offerte» unter A. ir » . « §5 a»
de» Tagbl.-Verlaa._

König!. Theater, AliouaementA.,
zwei Plätze, 1. Ranggallcrie(Mitte), wegen Trauerfall sür den Rest
der Saison abzugcben. Zu erfragen Luisenstraße7, Part.

Telephon
1» übernehmen gesucht . Offerte » uuter 8 . V . r . 501
a» de» Taabl .-Verlag. _

Vorzulesen (franz., deutsch) w. D. N. i. Tagbl.-Verl. 3291
Für Kegeltiebhaber

nt die Bahn einige Tage frei. 15502
_ _ Deutscher Hof.

>n und außer der Stadt, zur Bahn, über
WUlgliyv Land, unter Garantie besorgt

- _ 1*1». Biiin , Packer, Heleneiistraße 10.

Für Gärtner and Faliritbesitzer!
Säniintliche Reparaturen an Pumpen werden prompt». billig

Deforgt von W . ( irnber , Installateur und Pumpcmnacher,
Romerbera 24. _ 8478

Im Policen, Matliren der Möbel, sowie Reinigenu. Wichsen
der Parquetböden cmpf. sichH . Eiend <■», Rieblstraße 11, 3 St.
— Polin» und Malliren von Möbeln bill. Wellritzstr. 89, Pt . l.

Poliren, pteparatnren, alle Schreinerarb. besorgt billigst.
3i  iiiuiier . Emserstraße 40 , vor dem Bürgersaal.

werden billig geflochten, rcparirt und polirt
bei 1*1». Steiger , Helenenstraße6. 1707

Iheuerste ist der Schleuderhonig, gewonnen, indem die entdeckelten
Honigwaben durch Eentrifngalkraft ihre» Inhalt» entledigt werden.
Dem folgt Scheibenhoitig, bestehend in dem von den Bienen gebauten
Wachswaben mit Honiginhalt. Scheibenhonig wird hier zu Lande,
wo in Kästen geimkert wird, nicht gewonnen, sondern in der Haidc-
gegend, wo Strohkörbe im Gebrauch sind. Scheibenhonig ist ebenso
Iheuer resp. theuerer als Schleuderhonig. Sodann folgt der Güte
nach Lcckhouig, gewonnen durch kaltes Anspressen der Waben unter
starkem Druck. Die letzte Sorte ist dann der Seimhonig, erzeugt
durch Anspressen der erwärmten Wabenstückc. Beide letzten Sorten
schmecken leicht»ach Wachs. Ans obiger Anssührung dürfte wohl
hervorgeben, daß der beste Honig der Schlender- resp. Scheiben¬
honig ist. Unter einer Mark pro Pfund allerdings nirgends zu
habe». Ei» cinsaches Zeichen für Aechtheit de» Honigs ist das
Kandiren oder Festwerden. Honig, der in dieser Jahreszeit noch
nicht kandirt ist, ist entweder inzwischen erwärmt tvordeu oder ver¬
dient mit Vorsicht betrachtet zu iverden.

Vermischtes.
* Glue haudvoil Patrone ». Wir gingen am 2. De¬

zember 1870 gegen Champigntz vor, so erzählt im „Veteran" ein
biederer Ponnner seine Erlebnisse in dieser Schlacht, ich kam in einen
kleinen Graben und feuerte gelassen aus den Feind. Da läßt der
Oberst das Zeichen zum Zurückgeben geben. Ich denke aber, erst
verschießt du deine Patronen, dann hast du immer noch Zeit zum
Znrückgchen. Wie ich im besten Schießen bin, kommt ein Adjutant
angcsprengt und schreit nus vollem Halse: „Zurück!" „Ach, was,"
antwortete ich, „ich will erst noch die handvoll Patronen da ver¬
schießen!" Als ich nun die letzte Patrone im Lauf habe, waren die
Franzosen keine zwanzig Schritt mehr von mir entfernt. Jetzt
springe ich ans, und laufe immer hinter meinem Regiment her. Die
Kugeln sause» wie Hagelwetter über meinem Kopf, aber treffen thut
mich keine. Als ich endlich eingetreten war, kommt der Oberst auf
mich herangerittcu, lacht und sagt: „Kerl, sind denn wirklich Deine
Knochen noch beitS" „Zu Befehl, Herr Oberst," sage ich. Am
nächsten Tage werde ich zu Sr . Majestät befohlen. Man führt
mich vor sein Hans und ich komme zuerst in einen Saal, wo eine
große Tafel gedeckt stand. Jetzt kommt der König auf mich los,
sieht mich freundlich an und sagt zu mir: „Mein Sohn, wie war
die Geschichte gestern nun mit Deinen Patronen? Erzähle mir
einmal Alles ganz genau, was Du davon weißt!" Jch sagte:„Ew.
Majestät, zum Komplimcntemachen war keine Zeit, und man konnte
auch vor dem Geknalle sein eigenes Wort nicht hören; da habe ich
mich blos nmgedreht Ulid gerufen: Ach was, ich verschieße erst noch
inciuc Patronen hier! Das ist das Ganze gewesen, Ew. Majestät,
weiter habe ich nichts verbrochen!" Da lachte der König übers
ganze Gesicht und hat mich auf die Schulter geklopft und gesagt:
„Das hast Du brav gemacht, mein Sohn! Hast Du schon zu
Mittag gegessen?" — „Rein Majestät, ich bin noch mundnüchtern."
— „Und hast ivohl tüchtigen Hunger?" — „Zu Befehl," sage ich,
„aber der Durst ist auch nicht schlecht." Da lachte der König wieder
und sagte, „dann solle ich bei ihm mitesscn." Ich mußte mich an
die Tafel setzen und ehe ich mich versehe, habe ich einen großen
Teller Erbssnppc vor mir. Na, denke ich. die ist nicht von Berliner
Erbswurst gemacht. Sie schmeckt mir heute noch gut. Als ich
fertig war, ruft der König über den Tisch: „Möchtest wohl noch
etwas Suppe habe», mein Sohn?" —„Zn Befehl. Majestät, wenn
noch ein Bischen da ist!" Da lachen die Herrschaften alle, und ich
bekam einen neuen Teller mit Suppe. Wie ich im besten Esten bin,
gehl die Thür auf, und ein mächtiger Braten wird auf einen neben
mir stehenden Tisch gesetzt. Ein Herr tritt an die Schüssel und
säbelt Stück auf Stück von dem Braten herunter. Bald darauf
reicht mir so ein Kammerdiener eine Schüssel hin, die der Herr am
Nebentische eben wieder bis an den Rand voll von dem großen
Braten heruntcrgesäbelthatte. Ich nehme die Schüssel in meine
beiden Hände und setze sie vor mich hin. — Sieh, denke ich, der
hat's mir bequem gmachl! Ich sauge also an, tüchtigd'ranf los
zu essen und nehme auch dem Feldjäger so ein Schälchen mit
Kartoffeln ab und stelle cs neben meine Schüssel. Da sehen mich
Alle am ganzen Tisch- mit großen Angen an. der König aber lachte

Das Ncuauferttge » und Aufarvcitc » von Sophas,
Matratze» tt. s.tu., sowie Tapeziert, n. Gardiueuauftuachen
besorgt billigst und reell bei anfmerksamstcr Bediennng

Tapezirer und Dekorateur, Faitlbrnnnenstr. 1,
vom1. April ab: Walramstr. 6.

(sSrtifmtrtl ’lltntiMI Costümcu. Hüte jeder Art werden
'w 'lll jUilUiUllllU / in n. außer dem Hanse bei prompter

Bedienung nngefertigt Rieblstraße4. 3.
fCnftii mi > Hauskleider, Aenderungen werden billig an-

gefertigt Adclhcidstraße 58, 4. St.
Schneiderin, vcrf., emps. sich, T. 2 Mk. Scktachtstr. 30,1. Heil.
Ptf “ Schneidcri» empfiehlt sich Emserstraße 25, Hth. Part.
Schneiderin empfiehlt sich. Albrechtitraße 28, 2 links.

f Säiumtl. Putzarbeiteuw. geschmackvoll, schnell
»Vlvvtv . ii. billig ansgef. Dotzhelnierstr. 18, P. 15500
Tücht. Bllgl. s. Privatk., g. a. iu Hotel. Schillerpl. 1, Sld. 1 r.
Tüchtige Büfflerin s. noch Kunden. Moritzstr. 44. P. 8741
Hierdurch emps. ich den geehrten Herr schoflen meine Gardiucu-

Wascherciu. Spanncrei. Wascherei HHlzer , Jdsteinerstr. 23a.
Jf2I3äpa» Wäsche wird sauber und billig gewaschen und
jp9£| | r gebügelt Römerberg 12, Hth. 3 St. r.
W. znm Waschen u, Bügel» tu. äugen., gut » .

billig bes. Herderstraße2, .Hth. Part.
Eine geübte Friseurins. Kitnden, billig. Adlerstr. 18, 1St . r.
ff&ttl «* «cd., ärztlich geprüfte Kraukeupstegeri»,

welche viele Jahre in Krankenhäusern tt. Privat-
Vflegen thätig lvar, empfiehlt sich beit geehrten Herren Aerzten,
sowie Herrschaften zur Ilebernahme von Nachtwachen, event. ganze»
Pflegen, dkäb. im Tagbl.-Verlag. 3623

wird in gute u. liebevolle Pflege gen.,
nur des. Herkunft. Off. unter A.  w . 85

postlagernd Biebrich a Rh.

Zur Erweiterung Si#® «
eigenartigen Wochenschrift, die große» Erfolg verspricht, wird
kleines Capital̂ 3ooo Mk.)gesucht.
Offertcu uuter „Secu >-u »s" hauptpostlag. Wiesbaden erbeten.

1200 Mk. gcg. 3-fache Sicberh., 6 °/o Z. tt. püuktl. Rllckz. v.
e. Bcamtcn gef. Off. tt. 1 K. US» au den Tagbl.-Verlag erb.

Jeiuand jucht 00—70 Mark vou Edeldenkeuden zu leihen.
Rückgabe liebst Zinsen nach Ucbereinkuust. Gefl. Offerten unter
!*. M. 1900 postlagernd Wellritzstraße.

Gesucht gegen hohe Zinsen und Sicherheit 400 Mark.
Offerte» unter L . IV . 1 hauptpostlagend.

Welche liebev.Herrsch, w. e. Fam., w. augenblickl. in bedr. Lage
ist, 80—100 Mk. auf V*  I . nebst Zinsenu. Sicherh. z. w. Ausb.
ihrer Söhne leihen. Off. u. üB. A. K. 503 an den Tagbl.-Verl.

Achtbare alleinsteh. Dame nlitll. Jahre sucht für gesell. Verkehr
und Spaziergänge Anschluß an andere hier fremde Dame. Gefl.
Off. unter A.  u . ir hauptpostlagerud.

und sagte: „Brav, mein Sohn, laß es Dir gut schmecken und ver¬
giß das Trinken nicht." Wie ich nun die Schüssel rein abgeputzt
habe, fragte der König wieder: „Mein Sohn, möchtest wohl noch
eit] Stückchen Braten haben?" Ich lachte Se. Majestät an, und
e« fuhr mir io heraus: „Zu Befehl, Ew. Majestät, wenn noch ein
Bischen da ist." Da platzte die ganze Gesellschaft laut los vor
Lachen, und unser lieber König lachte auch, daß er sich die Seiten
hielt und sagte: „Nein, nein! laß gut sein, mein Sohn, für heute
ist es genug. Ich bin mit Dir zufrieden, jetzt kommt ein anderes
Gericht zum Nachtisch." —Dabei winkte er einem Herrn, der neben
ihm saß. Der stand auf, kam auf mich zu und hing mir da»
Kreuz an die Brust. —So habe ich mir mein Kreuz durch ehrliches
Einhalten verdient.

* Pom Gpal . Man spricht zumeist von orientalischen Opalen,
weil dies die von altersher gebräuchlicheBezeichnung ist. Und doch
steht dieselbe mit der Thalsache direct im Widerspruch. Denn der
Orient liefert gar keine oder keine ncunenswerthei, Mengen von
Opalen, deren Hauptfnudorle vielmehr in Ungarn, Australien und
Anlcrika, speziell in Mexiko, zu finden sind. Von diesen Ländern
tritt Australien mehr und mehr in den Vordergrund als Opal-
liefcrant, aber auch Mexiko besitzt in der Umgegend von Queretaro
nnd San Juan de! Rio reiche Vorkomme». Die Gewinnung dieses
farbenprächtigsten aller Edelsteine ist insofern merkwürdig, als es
selten gelingt, mehr als einen Theil dcS Fundes zu sichern. Ist der
Stein in Kalkfels eiugesprengt, so ist cs freilich leicht, ihn mit der
Hane freiznlegen. Oft jedoch kommt er im Granit vor und muß
von dieseni durch Sprengung getrennt werden. Dabei geht dann
ein großer Theil verloren nnd nur Fragmente bleiben übrig, die
meistens von runder oder ovaler Form sind. Das Schleifen des
Opals ist bei seiner geringen Härte nicht schwierig und erfordert
schon deshalb nicht die große Geschicklichkeit des Diamantcnschleifens,
weil der Opal stets halbrund, «n eabsobon, in den Handel kommt.
Neuerdings hat er sogar an Stelle der stets im Preise steigenden
Perlen, in Skugelform zu Ketten aneinander gereiht, besonders im
Orient Eingang gefunden. (Mitgctheilt vom Internationalen
Patentbürcau Carl Fr. Rcichclt, Berlin NW. 6.)

Kaufende werden jährlich"Sff:
ausgabt durch kfleurvs Aimvnriren in zweifelhaften In¬
sertionsorganen. lver zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats SvirlrungsHoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die maffenhaft auftauchenden Angebote von publicationsmitteln
und verschaffe sich vor Ertheilung eines Auftrags zuderläfftge
Auskunft über folgende beachtenswerthe Hauptpunkte: Wie weil
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise nachweisbar ? was spricht sür das Gelesrnwerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an? Rönnen
zistremahige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, WäkUM nicht?
wie ist die typographische Nusflaikung des angebotenen.
Publicationsmittels? wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlichungs-
mitteln? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Iusertiousofferten nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe
Sa Zlim Fenster hinausgeworfen!!

Äl ^2 « Welche Dame würde sich mütterlich drei_rsä- w mWf® gut erzogener Kinder von 6—16 Jahren, von
welchen zwei in Pension, eines gut situirten Geschäftsmannes, An¬fang 50er Jahre, in größerer Stadt am Rhein wohnend, an-
nchnieu? Heirath erwünscht. DiScretion Ehrensache. Gefl. aus¬
führliche Offerten mit Photographie unter 14. an. »188S an
1» . Fron « iii Mainz. _ (No . 34287 ) F36

Ernstgemeint.
J »» iier Herr , ev.. mit Vermögen, Staatsbeamter, in hoher

Stellung, mit Einkommen bis 7000 Pik., mit Doctortitel, wünscht
sich mit gebild. hänsl. erzog. Dame zu verhcirathen. Gefl. Offerten
mit Angabe der näheren Verhältnisse unterA. TA. 135 haupt-
postlagernd Wiesbaden._

Wllhllsilllt  Verzage nicht. Dienstag Abend8 Uhr,
1 bekanntem Wege. M. -V. Antwort.

Herzlichsten Gruß.

IfiSI HWrirT—
Gesucht Lehrerin oder

Lehrer »>- Pr>-at-Tt»ndr» »>
Elementarfächern für kommendes Sommer-
Halbjahr. Die drei Knaben sind fteihig und
begabt. Gefl . Offerten nitter Z. Z . 484 au
den Tagbl .-Verlag . 3709

Lehrer oder Lehrerin der deutschen
Sprache gesucht. ««« 22-30 Jahre. Nur solche
Reflectanteu belieben sich zu melden, welche über jede Tageszeit vcr-
fügeu. Offerten unter .*1. X. 1.. 1 » « an den Tagbl.-Verlag.

I1ntcrrid)t tut Rechnen, Planimetrie und Physik gewünscht.
Offerte» unter H. D. 115 an den Tagbl.-Verlag erb.

Erfahrene grtt empfahl. Lehrerin,
lange in Frankreich. England und Italien tbätig gewesen, ertheilt
Unterricht im Deutsch., Franz., Engl. Rieblstraße9, 1 l.

Engländerin wünscht englische Couvcrsatious-Stunden gegen
Französisch zu tauschen. Anqeb. tt. » V. I» 51 hauptpostlag.

EuaUsch ertheilt dipl. Lehrerin.
-H' rKUzVflf  W , 10 I . i. Ausl. Jahnstr. 30, 1 r.

Französische Conversationsstnudeu
giebt eine Französin. Kinder tt. junge Damen bevorzugt. Offerten
unter 3.  J . 135 an den Tagbl.-Verlag.

Lecons de kräng, d’une jeune kräng. Jahnstrasee4, IL
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Mal -Unterrfdit
in Oel, Porzellan ». Aquarell ertheilt

flintnli «» Siuriteiu « Moritzstrasso 13, 2.
lil <it)itt «Hntm . qniiiM . b. p.  Ŝ rl , © clnmbt. ^5tifti\ r . 9, P . 2891
ttzründlicheü Clavier-IInterricht ertheilt 2888

sn«r»i. siennie ' , Luxem burgftraße2, Part.

Ein eilige}. ongel. Wartet» mit Brunne» u. gute» Dbftbäunt.
vor So,urenberg, fof. zn verpachten. N. Wilhelmstr. 10, v. 10—11

Hübsches kleines
LazchhKtts

per1. Juli ober1. Oktober zu miethen gesncht. Offerten mit
Angabe des Preises unterB<\ u . « . sso an (Fo.694) F121

Knd » i r Howsi-, Frankfurt a/M«

Wohnung
von 5 Räumen nebst Küche und Zubehör, am liebsten Etagen-
Wohunng, per 1. Mai zu miethen gesucht. Offerte» mit Preis¬
angabe unter uv . ti . a  an die Ann .-Cxped. nru . tvau ».
Nach?,,. __ (No.158) 1634

Zum 1. Juli
. sucht ein älterer alteiust. Herr eine abgeschl. 2-Zimmer-Wobuung
Mit Zubehör. Closet im Abschl. Bedingung. Offerten unter
L . ZI, fj . SI8 an de» Tagbl-Verlag._

$fs »f4a »Ve»Ä ££.**£ lucht 1 Zimmer, Küche, kl.v v Keller in besserem Hause, auch
Gartenhaus, in, Pr. bis zu 17 Mk. für 1. Juli . Offerten erbitte
bald, unter 13. gl. <70 an den Tagbl.-Verlag.

Pcnstonirter Offizier lucht abgeschlossene unmöblirte Wobnütig
von2 großen oder3 mittleren Zimmern mit Küche zum1. April.
Offerte» mit Preisangabe an » «»« lein . Müblgasse 11, 2.

Im Südvrertel,
Gegend Moritzstraße, sucht Beamter zum1. April ein gut möblirtes
Zimmer. Offerten mit Preisangabe unter » . *i . M. 4101 an
den TaM--Verlag.

Für einen Ghnmasiasten ein Zimmer ohne Pension gesucht, ev.
gegen Unterricht. Offerten unter Bl. ff». »« « hanptpostlagernd.

Alleinstehende Frau sucht großes gesundes leeres Zimmer'mit
Herd, event. niit Küche. Oranienstraße 25, 3 St.

Ein älteres Fräulein, tagsüber beschäftigt, sucht ungcnirtes
leeres Zimmer oder auch zwei kleinere Zimmer in gutem Hause zu
miethen. Näh, im Tagbl.-Verlag. 1871

Das

' Wohililiigsiltichlms-Biiregu
Lion,

Schillerplatz1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kostenfreien
Beschaffung von

Familien-Wohnnugen,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmer».

UMen . Zänker etc.
»»»»»» ♦♦♦♦ » » »» »« « »

•  In der Nähe von Wiesbaden ist eine 1290 ♦

♦ geräumige 'Willst |
• mit sehr grossem Garten und Parkanlagen zu vermieten . 4
♦ «I . Meier , Immobilien -Agentur , Taunus *tr . Ä8 . ♦
»♦ »♦♦♦ »» ♦»»»»» »♦♦♦ « oooooooooo

Geschäftslokate etr.
Bahnhofstraße3 Laden zu vermiethen. 1634
Eleonorenstr. 6 große Wcrkftätte auf 1. April zu verm. 1639
Walramstraße 18 Laden sofort zu vermiethen. Näh. daselbst

und Baubüreau Saalgasse1. 1673
Wcliritzstraße 10 schöner Heller Eckladcn, ev. m. Wohnung,

per 1. Juli zu vermiethen. Näh. bei 1798
»Seine . Krause , Michelsberg 15.

Ladenu. Wohnung zum 1. April zu verm. Preis 750 Mk.
Näh. Emserstraße 75, Part . 1881

Äk Werkftätte tu Lagerräume,
sep. Hof. für Gas und elektrische Kraft vorgesehen, per gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Hermannstraße 15, 1 r. 1784

Mn großer Kode»» nebst Lagerräumen, Keller, Comptoir, im
Centrum der Stadt, per 1. Oktoberc. zu vermiethen. ev. ist das
Haus zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1867

Wohnnngen.
Frankenstratze2 eine Mans.-Wohn. nebst Schlafstelle zu 0. 1846
Franz-Ahtstratze5 5**ä e,XSÄ

und Zubehör, Familieuverhältnisse halber baldigst zu vermiethen.
Zu besichtigen 11—1 Uhr und 5—6 Uhr.

Franz-Abtstraße 12, Part., elegante Wohnung, 5 Zimmer, Bad,
Balkon, Vorgarten, elektrisches Licht, an den Nerothalanlagen,
zun, 1. April oder Anfang Mai zu vermiethen. Anznschcn von
10- 12 u. vo» 3- 5 Uhr. 1570

Jahnstraße 17 fdqöue Parterrewohnung, 5 Zimmer, Küche, Keller,
2 Mansarden, ans 1. April zu verm. Näheres beim Eigenthümer
Carl Schweisgutti , Rheinstraße 78, Part . 1566

fi 'rtvfftvrtfeo « 7 3. Et., 4 Zim., Balk., Spcisek. n.»♦WUfil ßßt »> « ,  Zub . 1. Okt. zu v. N. 2 l. 1788
Moritzstraßc 17 eine Wohnung von 2 schönen großen Zimmern,

Küche, Mansarde nebst Zubehör zu vermielhen. 1719

ForLzngs haLber
ist die erste Etage Rtzrinvahnstraße2 (3, eventuell
7 Zimmer und Zubehör) für sofort bis 1. Oct.
mit bedeutendem Miethsnachlatz zu vermiethen.
Näheres daselbst.

Rhcinstraße 82, sLVWdSrLL
Wegzugs halber zuni1. April zu vermiethen. Näh. daselbst.

Schar,ihorftstr. 17, » l.. ?Ä !r,Ä
Steingasse 23, Hth« 1, eine fl. Wolumng zu vermiethen.

j , 1. Stock,
bestehend ans 6 Zimmern, Balkon, Gasbeleuchtung,
Frontspche und Zubehör, im Kurvicrlel, Tannns-
straße 24, zu vermiethen. Nah. das. im2. St . 1791

Walkmühlstraste 30 4 Zimmer, Balkon und Zubehör ,m
Preise von 600 Mk. per 1. April zu vermiethen. 1670

Erste Etage, 7 Zinuuer(groß) und Zubehör, in obere
Friedrichstraße, sofort abzntreteu. Preis 1800 Mark. Zum
Wiedeivermietheu großartig geeignet. Näheres 1838

$cl»ii«;!tiiu »‘, Rheinbahustraße 3.

Auswärts gelegene Wohnungen.
Sonne, «bcrg, Lviesbadcnerflraße 10, eine Wohnung, zwei

Zimmer mit Zubehör, fd)öne Aussicht, sowie eine kleine Wohnung,
Stube u. Küche, an anständige Leute per 1. April zu vermiethen.

Bahnhof Dotzheim zwei Zimnieru. Küche mit Wasserleitung zu
venu. Näh. bei»Vii, . . TUnn , Wiesbaden, Blücherstr. 12. 1880

Eine prächtige Part.-Wohnnug, bestehend aus 3 resp. 4 Zimmern
u. Küche, nebst Zubehör, zum1. April zu vermiethen. Näh. bei
Kunst- ll. Hcmdelsgcirtuei. E . SeSssn-iilrsv, Clir . ß&nüser ’s
ftaciiloiger , in Schiersteiu, Wiesbad euerstraße.

MStzlirte Mohnnugen.
Manergaffe3 3 möblirte Wohnung z» verniiclhen.

Wöbl . Zimmer «. Monfarden , SchlafsteUen etc.
Albrechtstratze 21, 1. Et., gut möbl. Zimmer zu verm. 1143
Albrechtstrntze 28, 2 l., fei» möbl. Zimmer, evtl. Salon

**• Schlafzitttmer, *« vermiethen. 1878
Sllbrcchlstratze 30, Part., möbl. W.- u. Schlafz. au b. Herrn zu

verimethen, auch eiuz. AufW. sep. Eingang. 1800
Albrcchtstraße39, 1, sch. „t. Wohn- u. Schlafz. sof. zu v. 1282
Bcrtramstraße 18, 3, gut möbl. Zimmer prciSw. zu verm. 11
Brsmarck-Ring 35, 3. St. l., ein schön möbl. Zimmer au

befferen Herrn zu vermielhen. 1850
Bleichstraße 23, 2 r., schön möbl. Z. mito. ohneP. zu v. 1181
Blncherstratze 26, 2 I., schönes gr. möbl. Zimmer, sr. Aussicht

aiif den Tannns, zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 10, 1, gut möbl. Z. m. k. u. zwei Betten. 1682
Totzhcimerstr. 12
Dotzheimrrstraße83, Part., gut möbl. Zimmer zu verm. 1876
Feldstraste 13, Hths. 2 Tr. l., erh. ein rein!. Arb. sch. Schläfst.
Fraukcnstraße 15, 2 links, nröbl. Zimmer zu vermiethen. 1857
Frtcdrichstr. 14, Hth. Part, r., erh. ein junger Manu sch. Logis.
Friedrich strafte 43, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm. 1843
Hafnergaffe3, 2, sch. möbl. Zimmer mit Kost zu verm. 1821
Helencnstraße2, 1 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 946
Helenenstraße 12, 2. St., ein gr. gnt möbl.Zim. zu verm. 1477
Hellmundstr. 18, 2. erh. ein jünger Mann Kostu. Logis. 1636iSIt »ill foitt«trihTtela«? Oiimm.iv -»1*iuvmtitl

vm.
. __ _ _ _ 1845

Herum,»nstr. 12, 2, erhältj. MannK. u. L., w. 10 Mk. 1642
Hermannstraße 13»3. Et. l., möbl. Zimmer zu verm. 1822
Karlstr. 36, Pt., möbl. Zimmer an einen Herrn zu verm. 1884
d ’il ' j'flifki  9 2. Et., schönes und gut möbl.

1s », Zimpter zu Vermietyen. 1623
Kirchgaffc 34, 2 l., erh. j. anst. Mann möbl. Z. mit Frühstück.
Kirchgaffe 51, 1 St., möbl. Zinuuer zu vermiethen. 1672
Larrggaffe 23, Dachl., erh. zwei anständige Arbeiter Kostu. Log.
LuisenvlatzI, I, möbl. Zimmer(sep. Eing.) zu vermiethen.
Luisenstratze 17, 3 St. l., fein möbl. Balkouzim. z. verm. 1556
Liiisenstratze 22. 2, rÄÄf 3im-
Luiscnstraste 37 schön möblirte Zimmer zu vermielhen. 1677
Mainzerstraße 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension aus

gleich zu vermieiheti. 1678
Marktstraße 20 neu möbl. Zimmer zu vermiethen. 1490
Mauergaffe 3/5 möblirte Zimmer zu vermielhen.
Mctzgergaffe 30 kleines Zimmer mit2 Betten billig zu verm.
Michelsvcrg 20, 3 St. r., schön möbl. Zimmer zu verm. 1633
Moritzstraßc 44, 1, möblirte Zimmer zu vermiethen. 1489
Nerostr. 39 eins. möbl. Zim. m. 1 u. 2 Belten bill. zu vm. 1691
Oranicnstrahe2, 1 St.. Ecke der Nheinstr., schön niöbl. Zinuuer

mit Pension zu vermiethen. Zu erfragen Part.
Oranienstraste8, 2 l., schön möbl. Zini. m. Pianiuo zu v. 1836
Oranicnstraße 22, Stb. l. 1 r., Helles sch. möbl. Zimincr zu v.
Oranienstratze 25, Hth., möbl. Part.-Ziui. au e. Herrn zu mn.
Oranienstraße 27, Hth. 1. St., k. jg. L. Kostu. Logis erh. 181B
Oranienstratze 38, 3, möbl. Zimmer. Anfr. Vormittags.
Platterstratze4, Part., ei» hübsch möbl. Part.-Zimmer mit sep.

Eingang an einen besseren Herrn zu vermiethen. »Kaiser.
Nheinstratz« 51 möblirte Zimmer zu vermiethen. 1696
Saalgaffe 10 fein möbl. Zimmer zu vermiethen. 1680
Schachtstraße8 einfach möbl. Zimnier zu vermiethen. 1882
Schachtstratze8 erhalten anständige Ardciter Schlafstelle. 1883
Schützenhosstratze2 erd. anst. Arbeiter Kost und Logis. 1398
Schnlverg 10, 1. St., möbl. Z. m. P. a. April zu verm. 1580
Schulgaffe6, 1 St. (Neubau), fein möbl. Zimmer, sep. Eingang,

mit Pension zu vermielhen. 1650
Schwatbacherstr. 13, 3 r.. hübsch möbl. Z. a. 1. April er. zu v.
Schtvalbacherstraße30, Stb. r., erh. ein anst. Arb. frdl. Logis.
Schwaldacherstratze35, Gib. 1 r., schön möbl. Zimmerz. vm.
Schwatbacherstr, 53, 1, sch. möbl. Z., a. W. m. Clavier. 950
Srdanstratze8, 1 r., g. ntöbl. Zimmer zu vernücthen.
Scdaustraße 11, 2 r., gnt möbl. Zimmerz» vermiethen. 1231
Srerobcnstraße1, Part., möbl. Zimmer zu vermiethen. 1889
Steingafle 13, 2 l„ schöit möbl. Zimmer zu vermiethen. 1842
Stiftstraße L2, 1. Etage, ein auch zwei möbl. Zimmer zuv. 1877
Walramstraße5, 2 l., möbl. Zimmer zu vermikthen. 1564
Walranrstraße8, 3 St. l., schön möbl. Zimmer zu verm. 1833
Walramstraße 27, Part., schön möbl. Z. (sep. Eing.) zuv. 1879
Wellritzstraße 20, 2, möbl. Zimmer an anst. Herrnz. v. 1830
SLellritzstraße 33, 2 h, ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
SSellritzstraße37, 2. St ., erhält ein reiol. Arbeiter billig Logis.
Westcridsiraße 26, Part , links, 1 oder 2 möbl. Parterre¬

zimmer mit gutem Clavier zu vermiethen.
2 r., gut möbl. Zimmer mit

_ Pension sofort zu verm. 1674
Schön möbl. Zimmer sofort an Herrn oder auch alt. Ehepaar

zu verm., auch Mitgebr. der Küche. Näh. Tagbi.-Bcrlag. 1671

Dorkstratzs 3,

Lssre Zürrmsr, Mansarden , Kammer«.
Frankensir. 5 Maus. z. 1. April au einz. lveibl. Pcrs. z. v. 1866
Hochstraße6, 1 St., ein großes leeres Zimmer zu verm. 3722
Philtppsbergstratze 39a, 1 Tr. l., schönes Zimmer in gutem

Hause, Südseite, sofort zu vermiethen.

(Evae Soader-AuSgalie des „Arbeilimarkt des WieSdadeucr Taglilatt" erscheint am
SBütaDenb eint« jeden Ausgabetags im Lerlay. LanggaNe 27, und cntMtt ledeömal
alle Dienftgeluche und Dienftangeboic, welche in der nachsterjcheinenden Nummer de«
„Wiekbadcncr Taabiaii" zur Anzeige nclanzen. Bo» S Ubr an Verlaut, das EINa
b Pfg,, von 6 Uhr ab außerdem unentgelllicheEinlichtnalnne, —Bei IchrisNlchei,
Offtrien einnüebN ei lieh, »ich! Original-Zeuquisse, londcrli deren Abschriften bei,
Aufiinrn; tue Wiedererlangung etwa beigelegier Oriainal-Leugnige oder sonstiger
Urkniche» übernehmen wir keinerlei Gewähr, — Offerten, welche innerhalb vier

Wochen nicht abgeholi worden sind, werde» nnerojsnei vkr»ichiei,>

Weibliche Uevsonen. die KteUnng finden.
Suche für meine beide» Lkiuder

^ <3 /2 «. 7 'lt  Jahre ) eine einfache
Mranzösin (Borrue) , die a»ch Hausarbeit
iiberuimmt, Wiihelinstraste 52, 3,  neben
Hotel Block. 3714

Stadtkundige solide Frauen finden guten Verdienst bei
leichter Beschäftigung. Offerten unter*fl. X. los » au den
Tagbl.-Verlag erbeten. 1483
Eine tkchtrge Berkäuferin

zur Aushülfe sofort gesucht. , F197es. ESeunitres , Biebrich,
Nathhausstraße24a.

Tüchtige Buchhalterin
mit Sprachteniitnisskn per 1. April gesucht. Schriftliche Offerten

nebst Zeuguißabschristcn und Gehaltsausprüchen erbitten 3767
8 . (. uUinann & Co.

Ladenfräulein.
gewandt und etwas englisch sprechend, für Papierwaare»gesd)äft

gesucht. Näh. Oranienstraße 52, Part. r.
FT» A * Ä.  eine Verkäuferin, engl, und franz.sprechend,

1k  I »» »» »& für Parfiimeriegeschäft, eine gute fein bürg.
’ '  Köchin auf ein Schloß in Bayern (zwei

Pers. Herrsch.), 35 Mk. Lohn, freie Reise, ein geivandtes Haus¬
mädchen auf ein Sd;loß bei Wiesbaden in vorzügl. Stelle, 30 Mk.
Lohii, zum 1. April, zwei erste Hausmädchen für hier, ein franz,
sprech. Mädchen zu einem7-jähr. Kinde, drei perf. Herrschafts¬
köchin., 40 Mk. Lohn, ein Zimmermädchenf. Hotel1. Ranger
a. d. Rheinz. Avril, Köchinnenu. Zimmermädchenf. Pensionen.
Centr.-Bürcau (Frau Warlies ), Soalgasse 38, 2. Tel. 479.

Gewandtes Ladenmädchen für Scheinemetzgerei
gesucht. Näh. Hellmundstraße 48, im Laden. 3770

Eine gewandte tüchtige Gerkänferin mit guten Empfehlungen
und Zeugnissen baldigst gesucht. 8468

Conditoreil ^ eilenetein , Wiesbaden.

Confeetion. S €Hs
' ii. finden dauernde Be¬

schäftigung bei C. » !ea-Ce1-er «>«Ii, Taunusstraße 23. 2398
Eine geübte LSeißzengnäherin wird sofort gesucht von 356(

C. Riei -Beberecli , ConfeetioN«

Erste perfekte Nockarbeiterinnenfür dauernde
Beschäftigung gesucht. . 2666

J . eiert *, Langgaffe 20/22.
s

Tüchtige Taitten- « . Nock-Arbeiteriunen
sofort für dauernd gesucht

Häsuergasie 13, 1. 3126
Geübte Taillen- und Rockarbeiterinnen auf dauernd sofort

gesucht Nt. S.S-ster -Ws-diavIr,
Gr. Burgstraße9. 3475

Taillen- und Rockarbeiterinnen, sowie Lehrmädchen sofort
gesucht Abolphsallee 6.

Arbeiterinnen ÄÄS
Nähmädchen gesucht Wellritzstraße 16, 2. 3493
Junges Mädchen zi»n Kleidermachen ges. Fanlbriimienstraße1, 2.
An gehen de Tkrbeilerin ges. b. » . Hinögel . Kl. Kirchg. 2. 3705
Ke&gga te». Tüchtige Nähmädchen aus Kleider gesucht

Hasnergasse 16. 2 Tr.
Junge tüchtige Kleidermacherin sofort gesucht Sedauplatz3, 3 r.
Mehrere Weißzeng-Näherinnen, sowie Lehrmädchen werden

gesucht Niehlstraße8. Frau iPeta;. 3532
Nähmädch. a. Tapezirerf. ges. Dotzheimerstr. 17. Berger jr. 3557

Lehrmädchen
Firma S. Heul,

a. g. Familie gegen Ver¬
gütung gesucht. 3735
Spielwaarengeschäst.

CoufeetioZz.
Mädchen können das Kleidermachen gründlich erlernen Friedrich¬

straße 21, Part.
Junge Mädchen können das Weißzengnähengründlich

erlernen, Maschinenähe» >»»d Zttschneidc« inbegriffen,
Schwaibacherstraße 28, Hths. 1. 1893

Lehrmädchen
werden für feine Damenschneiderei»nentgeitliäi angenommen. 3761

W . & ic «ig-ier , Lehrstraße1, P.
Lehrmädchen gesucht beiM. «4nögei , Kl. Kirchgaffe2. 3734
Lehrmädchen für feinen Putz sucht

U. uis « lileinnfen , Langgaffe 45.
Lehrmädchen für Putz gesucht. 3458

l »escTl>w'. Selunitt , RHeinstraße 37.
Mädchen kannd. Sticken erlernen Taunusstraße 37. Iiudwig.
pW- Mädchen können die feinere Küche gründlich erlernen im

Kochgcschäft von Frau Martin, , Oranienstraße2.
von 30- 40 Jahren, mit guter Schul-

cySlllvvlillev bildung, in der Küdie erfahren, gesucht.
Offerten unter P . SB. £•. SIS au den Tagbl.-Verlag.

Küchen,»amsell, vier Äaffeeköchinncn, acht Beiköchinnen,
zehn Rcstanrationsköchinnen, sechs Herrschaftsköch.»
zehn Zimmermädchen für Hotel und Pensionen, acht
feinere Slubenmädchcn, eine tüchtige Haushälterin in
seines Herrschastshans, ein Fräulein zur Stütze in
Herrschaftshaus, zwanzig Alleinmädchen, Kinderfräul.,
fünfzehn Hausmädchen für Hotelö nnd Privath.,
zehn Küchenmädchen, perfeete Büglerinnen für Hotels,
Llnshülfrfrane» Nl,d Waschrnädchcnfür Hotels sucht
niiraei 's i . Central - Bttrean, Cüenbogengaffe 9.
Telephon 571.

Iiestanrntionsköch. s. ges. MHiier ’s Bnreätt , Ellenbogeng. 8, 1.
MG- Suche cine erste Kaffecköchin in erstes Hotel, sowie

mehr. Herrschaftsköchiuneu, HauS- u. Sllleinmädchcn»
S.a»n'a Stellen-Büreau, Htanergaffe 12, 2. St.

Ges. f.v. Köchin, g. Stelle. SBiiller ‘s Büreau, Ellenbogeng. 8,1,

ct'fcctc Köchm
nach London zu zwei Leuten gesucht. Weitere zwei Mädchen

werden noch gehalten. Loh» Mk. 50 per Monat. Nad> zivölf«
monatlichem Aufenthalt Reisekosten zurück. Nur solche Rcflectaute«
wollen sich melden, die vorzügliche Zengniffe besitzen.Israelitinnen
bevorzugt. Offerten unterV. s». n« an F67

SSaasenstein & Vogler * . «•» ., Frankfurt a . St.
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Köchin SÄ 1'“*'“'4'
K ff ^ 'ri,.rtFi >>"d einfacher Küche gewandt, etwa«11, Hausarbeit»beriielmikich. I. Avril gesucht. Lohn

Sij- ou -ull  V 'ce-Adiniral Werner , Martinstrabe 2.
Gesucht SrURSfÄ“* s

mm «W
®ln fleißiges reinliches Mädchen gegen guten Lohn

Br *V  gesucht Albrechtstraße 31. 2519
viesnch, fleißiges sauberes SiNei,.Mädchen Emserstraße 75. 2562
RVJlg reinliches Mädchen wird gesucht*54 (51 il *«SgV %? Moritzstraße 41. 1. Et. 2723
Jf!» ord' nil. Dienslniädchenz. 15 März ges. Karlstr. 36, P . 2741
Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen kaiiu und Hausarbeit mit

ubermmnit, für sofort gesucht Victoriastrnße 33, Part . 2933
Em tüchtiges Küchenmädchen gegen hohen Loh» zuni so-

sortigeli Eintritt gesucht. 8268
. Hotel Tannhänser , Bahnbosstraßc8.

Tüchtiges wittigeS Mädchen, welches selbst-
ständig gut bürgerlich kocht, in rlthigen Haushalt
bis 1. Avril oder früher gesucht Mainzerstraffe 4L.
Vorzusteuen Nachmittags. -

Mädchen gesucht TannnSslraße 18. ES. flteiclmrd . 3360
Em.a»tza>>d. Mädchen ges. Faulbrunncnstr. 3, Weinhandl. 3337

^ " dchen gesucht Westendstraße3. Part . 3315
Ein fleißiges Mädchen, weiches kochen kann und jede Hausarbeit

versteht, gegen guten Lohn gesucht. 3457
. . .. . «SesrJuv . Schmitt . Rheinstraße 37.

©nt Mädchen für lebe Hausarbeit«cf. Luisenplatz3, 2 St . r. 3416
Flucht «um April für HauS- und Küchenarbeit ein einfaches rein-

Iiäies Mädchen anS guter Familie. Näh. Moritzstr. 29, P . 8439El» fleitzigts Mädchen gesucht. 2975
„„ t . BB»a >«, Tannusstraße 13.

Ein anständiges Mädchen für Kiiche und Hausarbeit sofort
gesuchtMorißstraße4, 2. 3468

K » ei»»sach«s kräftiges Hausmädchen gesnchtWr Tannusstraße 13, 3. 8490
Ein Hmlsmädchen, tüchtig und solid, zun, 1. April in dauernde

gute Stellung gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlog. 8539
Eins. Mädchen für mit nach Coblenz ges. Häfnerg. 10, 3 r. 8431
Ein tüchtiges solides Hausmädchenznm1. April gesucht Lang-

gasse 13 im Modegeschast. 8538
Em Kinderntadchen, welches Hausarbeit übernimmt, gesucht

Friednchstraße 23. Part . 3552
Ei« j. Mädchen SÄ ‘s aiiS
Ein reinliches »viNiges Mädchen für Küche und Hausarbeit

gesucht. Färberei Blemnann , Emserstraße4. 3567
Ein kräftiges Mädchen gegen guten Lohn gesucht
Friedrichstraße 50, P . 8582

Em zuverlässige Frau oder Mädchen zu Kindern gesncht. Zn
melden bei l »r . l »«nd .. ,v , Gr. Bnrgstraße 16, 2.

DienstmädchenS»!!"'LZ"'S'L.L.K
und bürgerliche Küche. Einiritt sofort, auch durch Verab¬
redung etwas später AdolphSallce 39, Part.

Tin Mädchen zu einem1 Jahr alten Kinde per sofort gesucht
Bahnhofstraße3, Frisenrgeschäft.

Ein Alleinmä- chen gesrrcht
Webergaffe 32. 3424

Dienstma- chen AKW
C:n reinliches Mädchen, welche« gut bürgerlich kochen kann und

sich dex Hausarbeit unterzieht, findet vom1. April ab oder auch
etwas später in einer kleinen kinderlosen Familie gegen gutcn
Ldhn dauernde Steflung. Näh. Walkmühlstraße 15, P. 3655

fö | lt Mädchen, das bürgerlich kochen

Ti “ . KJJfii » S ä  Kf-
Gesucht

z>l>FülMiNg eines kleinen Haushalles(drei Personen) ein tüchtiges
Mädchen, welches bürgerlich kochen kan». Näheres SeerobAi-
straße 16, 1. Stock, nur von2 bis 4 Ubr. 3592

§um  April ein Ntleinmädchcn, welches
kochen kann und die Hausarbeit übernimmt, zu

einer kleinen Familie Wilhelmstraße9, P.
Einfaches steihiges Mädchen gegen hohen Lohn gesuchtStiftstr affe 1», Part . 3620
«MLWs» Ein einfaches sauberes Mädchen für gleich gesuchtPä » Mamzerstraße 54, P . 8614
Ein Mädchen für allein znm1. April gesucht Adclheidstr. 39. 1.
Ordenll. Sllleinmädcheu, das einfach kochen kann, aus 1. April

gesuchtMoritzstraße 12 bei Stoltzenberg.
l'ff ^ ö"m 1. April ein gewaiidtcs

P *̂ *HH | 1 Mädchen, das die einfache Küche
und lebe Hausarbeit versieht. Guter Lohn. Zu spr. bis 5 Uhr
Nachmittags Adelheidstraße 64, 3.

Kinderwärterirr
oder besseres Kindermädchen zu
einem neugebornen Kinde gesncht
Friedrichstraße 4v, 1 r . 3404

Jg . s. Mädchen v. Lande bald gesucht Moritzstr. 50, Laden. 3253
Reinli ches Mädchen gesucht Michelsberg2, 2 St . links.

Suche znm 1. April ein itt Küche und
Hausarbeit erfahrenes besseres älteres
evangelisches Mädchen. Gute Zeugnisse

erforderlich. Zn spreche» von 12- 3 Uhr Nachmittags
und «ach 6 Uhr Abends. 8430

Frau B»r. Jul . Füller . Friedrichstraste 16, 1.
S»m 1. April ei» tüchtiges reinliches Stllein-
Mädchen, welches auch waschen kaiiii. Kochen

nicht erforderlich, jedoch erivünscht. Näh. Schlichterstraße 18, 3.
■Vftt für Hans- und Küchenarbeit gegenvrljjL öl guten Lohn gesucht 3689

. Dcntscher Hof, Goldgasse2».
K 3* Ein junges reinliches Mädchen für einen kinderlose»

Haushalt gesucht Friedrichstraße 45, Bäckerei.
Dienstmädchen gegen hohen Lohn per so-
fort gesucht Bertramstraße 14, P.

ein Mädchen gesucht, welches
-sHtzrf bürgerlich kochen kann und

Hausarbeit»errichtet. Monatsfrau ist im Hause für grobe Arbeit,
hoher Lohn. . Näh. Faulbruiineiistraße7, 1.

Tüchtiges Mädchen bei hohem Lohn gesucht. Näh.
STr* ... Rheinstraße 46.
®UI krält . Mädchen für kleinen Haushalt und zu zwei Kiuderii

gesncht Albrechtstraße6. H. 2.
Sm Kindermädchen wird gesucht Faulbruiineiistraße 8.
Eur gesetztes Mädchen, S ",-S

kann, gesucht. Ol». Sfiemenier, Webergasse 21.En, sauberes fleitz. Mädchen
iur kleinen Haushalt gesucht Bismarck-Ring 15, 3 rechts.

Ein braves■am  Dienstmädchen gesucht Albrechtstraße 14. l.
Znr Führung de? Hnnshalls ivird ein erfahrenes

' rTTi „ ..?*mV?®Mädchen oder auch Wittwe ohiic Kinder
gejucht.  Nab . Albrechtstraße 16, Part. 3759

KWZ *-» Hansurädchcn mit gute» Zeugnissen, dar bügeln
und nahen kann, ivird geslicht Parkstraße 19.

Gesucht ei» Sllleininädchen. dem Gclegeiibeit geboten ist, kochen
zii lernen, Nerostraße 35/37, 1. Sick. rechts.

H<nts »tädchen mit fluten Zeugnissen für
V 24. Äiärz gesucht Parkstraße 15.

Ein fleißiges icinllchcs Mädchen gesucht.
Jntvelier int ». y)r. Bnrgstraße 2.

Ein tüchtiges Allein mädcherr,
das etwas kochen kannu. g»tc Zeugnisse bat. «um1. April gesucht.
Meldnngc» bei Frau fl» « » .«-, Bahnbosstraße 6.

Suche zum 1,, eveut. 15. April zu meinen vier
^ Kinder» (2‘/2—7 Jahre) ein durchaus zuverlässiaes

besseres Kindermädchen ad. emiaches Kiuderfräuleiit. Zeugnisse,
Gehaltsansprüche, ärztliches Gesundheitsattestund Photographie
sindz» sende» an Flau 8.«sis« von (Imliow , SBerliu Jiw .,
Brücken- Allce 21, 1.

In Garnisonstadt nabe Frankfurt a/Oder ein
Müdehcn, welche« bürgerl. kochen kann II. alle Haus¬

arbeiten versteht, in Ofsizieriamiliez. l5, April ges, Reiseverg.
Zn melden Sonnt, von 3- 6 Oranienstraße 54, 1 l.

Ein einfa ches fleiß. Müdclieii gesucht ßlr. Burgstr. 7,1 rechts. 8787
SaitdereS Dienstmädchen sofort gesucht Große

MEW Burgstraße5, 2 reclits. 3736
Tüchtiges sauberes Stlleininädchen, Kochen nicht erforderlich, doch

erwünscht, mit guten Zeugnissen, znm3. April in kleine Familie
gesncht. Vcrmiethklinilkn verbeten. Offerte» werden vom 19.bis
24. März abgeh. unter ät. M. A. sie ; i„ dem Tagbl.-Verlag.

Für eine» kleinen» LLL .L!
valdigen Eintritt gesucht. Nur Solche mit giitcn Zeugnissei: könueil
sich Nachmittag« zwischen4 bi« 6 Uhr im Aürean des Schloß-
kastclla ns, Marktplatz1, voritcllen.

LM» Ein tüchtiges «Sä

Zwei Herrschaftshausmädchen,
welche servh-en können, fein ltürgerl . 14 ör hin neu mit
{futon Zeugnissen, Jileiiiiniiilclien für bess. Familien,
eSotclzinisnermüücIien für prima ausw. Stellen sucht
Cwriinberg ’s Rheinisches Stellen-Büreau, Woiclgasse 21,
Laden. Telephon 484.

Tüchtiges, i» jeder Hausarbeit erfahrenes Mädchen sofort gesuchtBismarckring8, 2.
Ges. Herrschastshausmädchen, d. näb. „. scrv. f„ in kl. Haushalt,

(boh. L.), prima Stell. Büreau , Häfnergnssc 7, 1.
Einfaches Mädchen, welches etwas kochen kann, gesucht.

. „Znm Kochbrnunen", Saalgasse 82.
Eine lnchltge zuverlässige Büglerin wird gesucht. 214

, , ^ ..Färberei «lerrnn »..» , Emserstraße 4.
Eine perfecte Dnglerin gegen guten Lohn für dauernd gesuchtLehrttraßc9 bei B̂r . SSitiseltseitncr.
Ein Bügelmädcheu sofort gesucht Btücherstraße6. Mtb. 1 St . r.
Perfecte Büglerin gesucht Frankenstraße 15, 3 St . rechts.
E>n angehendes Bügelmädcheu gcsuchi Westendstraße5, Hrhs. Part.
Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Hermaiiustr. 17. 1. 8510
jf. tücht. Waschsr. für Dienstags ges. Schwalbacherstr. 43, Hth. 2. f
Ein tüchtiges Waschmüdchei, gesucht Westendstraße5, Hinterh. Part.
Monatsmädchen gesucht Fetdstraße 18. 2805
Ges. sofort jg. Monatsmädchen od. Frau Phüippsbcrgstr. 45, P. l.
Eine Monatsfrau gesucht Jahnstratze 12, P.

.Ans April ord. Mouatsm. f. 2 Std. Mrg. ges. N. Moritzstr. 48. P.
Monatsmädchen für tagsüber gesucht. Näh. Erathstraße 5.
Monatsfrau für Morgens gesucht Adolphstraße 12, 2 r.
Reinliches Monatsmädchen od. Frau von Morgens6- 10 und

Mittags von1- 4 gegen guten Lohn gesucht Albrechlstr. 31. 3710
Monatsfr . oder Mädchen gcs. Äoritzstraße 80. 2 r.
PUT* Eine Arbeitsfrau gesucht Walkmühlstraße 20, 1.
Zuverlässiges Monatsmädchen gesucht Kirchgassc9, 3 r.
Monatsmädchen gesucht Herdcistraße4, 1. St.
Eine uuabh. Frau für Mittags gesucht 5karlstr. 28. Mittelb. Part.
Anstäud, Monatsmädchen für Vorm, gesucht Albrechistr. 88, 1 l.
Saubere Dionatsfrau oder Mädchen«ei. Bismarckring 12, Part . r.
Monatsmädch. v. 7- 3 Uhr (Kost». Lohn) ges. Albrechlstr. 38, Ir.
Reinliche Monatsfran oder-Mädchen ges. Hellmundstr. 22, 2 St.
Eine Weekfran gesucht Hellmnndstraße 30.
Ein Mädchen znm Wecktragen, das Vorniittags etwas Hausarbeit

mit  übernimmt, gesucht Oranienstraße8, 3731
Ein junges Mädchen tagsüber auf 1. Aprfl geslicht

PS ^ Wcllritzstraße 12, 1 St . 3603
Mädchen tagsüber gesucht. Zu erfrage» im Tagbl.-Verlag. 3771

&n  einfaches Fräulein
ans guter Familie wird tagsüber zur Uederwachnng

von zwei größeren Knaben gesucht. Näheres
Villa Nenberg 16.

Lauimädcheu gesucht für Nachmittags Schulgasse3 5, Schuhl. 2990
Pir * Lauf- nnd Pntzmädchen

ges. ^ Mode-Magazin saoEfinns»«», Hotel Block.
L rufmädcheu gesncht Friedrichstraße37, Oesterr. Feinbäckerei.

Weibliche Ueesouerr, die SteUnrrg suche« .
24 Jahre, s. Stelle a. Gesellsch. m.

fyU »; a. Reisen. Walramstraße4. l.
Ztoei augehenoe Jnngscrii mit mehrjähr, vorzüal. Zengn. empfiehlt

Central - Bürea» (Frau Wariics ) , Saalgasse 38, 2.
P . Kammerjungfer IILÄÄ, «.:
Suche für meine 16-jahrige Tochter Stelle alsVerkäuferin.

Dieselbe bestand ihre Lehre in einem auswärtigen Wcißwaaren-
Gescyäftmit Aussteucr-Anfertiguna, mit Ia Empfehlung von ihrem
Prinzipal. Fco.-Off. u. H. 8». NI. Sie » an d. Tagbl-Veilag.

Fräulein , 19 Jahre alt, mit sehr schöner Handschriit sucht bald.
passende Stelle, Vureauarbeiten bevorzugt. Sehulgasse 9.

Gebild. Fräulein mit schöner Handschrift, in der eins. Buch¬
führung erfahren, sucht Stelle, gleich welcher Branche, würde
auch im Haushalte mithelfen. Gut- Behandlung wird hohem
Gehalt vorgezogen. Off. u. 81. P . 83. »8 fl nn d. Tagbl.-Verl.

Fräulein, 25 Jahre alt, welches längere Zeit selbstständig
geschneidert hat, sucht, da er sich verändern möchte, Stellung in
besserem Geschäft, um sich als Directrice ansznbilden. Gefl.
Offerten nntcr « . 31. 4»B8 an den Tagbl.-Verlag.

Gib- Frl. (auswärts), 28 I . alt,
tüchtig, gewissenh. u. gut enipfohl.,

sucht anderweitig Stell. Off. u. A. ää. Hauptpost!. Wiesbaden.
Tücht. resolute Haushalt, für Hotel od. Pension, Fel. zur Stütze,

w. kocht, empf. Central-Bür. (Frau Warlies), Saalgosse 88, 2.
Köchin, jüngere, perf. selbstst. , f. Herrschaft, mit priina

5- « . 3-jühr. Zeug»., empf. Bür. Häfnergasse 7, 1.
Ein kathol. Fräulein gesetzten Alters sucht in einem Hotel

1. Ranges zur Erlernung der feinen Küche für die Saison
familiäre Aufnahme. Offerten erbeten an flfl. aaüflingr in
Liberhansena. Nh., Marktstrasse 124. 3589

Empfehle mehrere Köchinnen, Saits - u. Atteinmädche».
Blasig, Stellen-Büreau, Manergaffe 12, 2.

Kochmamsell, durchaus perf., mit Pr. Zeugt,, aus ersten Herrschaft,̂
Häu sern, empf. Eeiitral-Bürea» (Frau Warlies), Saalgaffe 38.

lac 1» Ein einfaches Kinderfräulein sucht Stellung
öMsir »u Kindern oder im Haushalt. Vermittler vcr-
mssa  beten . Friedrichstraße 40, 1 recht«.
Ein tüchtiges Mädchen vom Lande, welche« die fei» bürgerl.

Küche und de» Haushalt versteht, sucht auf sofort oder1. April
vasseude Stellung. Schwalbacherstraße9, 1.

Mädchenheim — Stellennachweis,
Schwalbacherstratze 63, 2,

empfiehltz. 19. März tüchtiges Hausmädchen für in den Rdein-
gnu, 1. April drei Zinimennädchen für Pension oder Hotel, aut
empfohlen, l April zwei HcrrschaftLhausmädcchen, langjälir.Ze»g-
Ulsse, Haushälterinnen, gut empfohlen, Stütze oder Jungser.
Ladenfrl für « chnhwaaren, Geflügel, Buchhalterin od.Kassirerin,
franzoftlch, engl., italienisch sprechend, Hausoame, g. b. Köchin,
Kuidcrfr!., Frau z. Ladenputzcn. I*. »einer , Diakon.

®me altere unabhängige Wittwe , in allen Zweigend. Haushaltes
erfahren, sucht Stelle zur Fuhrunfl eines qut bürgerl. Haush. od.
zu Kinder». Offerte» u. s . s . sys an d Tagvl-Vcrlaa.

Tucht.Hotelz.-Mädch., Pr. Atteste, s. Stelle. W.bcrgasse 56 1 St r
Frl «, >«• (uit bürgerl. koch. E. u. im Haust,, tücht. ist, kath., 28I ..

a. g. Fam. sucht Stelle zu einzelnem Herrn od. Dame Gefl
Offertenu. M. M. .*8 91 postl. Schütze,ihofstraße.

E>" ordentliches Mädchen sucht Stelle znm1. April. Rhkinstraße 59, 2.
Durch Wegzug der Herrschafts. ein älteres alleiust. Mädchen zum

1. April Sielle zu zwei alten Leuten od. einz. Dame. Näheres
Herderst raße8, 2. Et. l.

fÜH ? *®' Ein zuverlässiges Mädchen sucht Stellung in
besserem Haushalt. Offerten mit. B4. TU. M. Afft

an den Tagbl.-Verlag.
Ein älteres besseres Mädchen, welches gut kochen kannu. alle

Haus- u. Haiidarbeitcii versteht, s. Stelle in kl. Haushalt. Näh.Schwalbacherstraße7, 3 St. r.
Mädchen sucht Stelle bei

HIlHJUlVläJll » einer Dame oder älterem
Ehepaar. Offerten sind Wellritzstraße 36. Part , l., abzugcbe»

Tüchtige Peiisions-Zimmermädchen, prima jährige Atteste, suchen
Stellen. fliüHc .-' s Bürean , Webergaffe 56, 1 St . r.

Kindersränlein(Nordd.), bcss. Kindermädchen, welches schneidert,
empfiehlt Central-Bürcan(Frau iVaviio »). Saalgasse 38, 2.

gfjjMIB“*»» Ein besseres Mädchen, gewandti» allen Haus-
»uh Handarbeiten, sucht Stelle. Offerten unter

B<\ fl». S. fl« « au den Tagbl.-Verlag.
MV̂ ul €It5ch ll?efter.' sucht Stellung in Kranken.

pflege. Zu erfragen Kleine Kirchgassc 3.
Junge Frau sucht Beschäftigung iiii Bügeln in u. außer d. Hause

Scharnhorststraße18, Hth. 2 r.
Frau sucht Wasch- u. Piitzbeschäftigimg. Orauienftraße 64, H. 3 1.
Uuabh. Dsädche» s. Wasch- n. Putz-Be!ch. Albrechtstraße 87, Hth. 1.
Kr. j. Mädchens. Besch. (Wasch, u. Putz.). Adolphstr. 12, H. P. r.
Eine unabh. Fra» s. Wasch- u. Putzbesch. Häfnergasse ll , Laden.
Tüchtiges Mädchen geht waschen. Schwalbacherstraße 53, 4.
Zwei anst. reiul. Mädchen s. noch Stundea-Besch. Lehrstraße 1.

Als Schäukawme
sucht ein junges kräftiges Mädchen Stellung. Offerten unter

B>\ B5. T . .»SS an den Tagbl.-Verlag.

Wer

Marurliche Mrrforre« . die Steümrg finden.
Ein junger Mnnn, »ct̂ ^ ***

VcrwaltilngSfach vorbereiten will, kann in meinem Bürean
Beschäftigung finden. Anmeldungen werden in nieiucm Bürean
Adolphstraße 10 Hierselbst, Zimmer No. 7, Vonllittags zwischen
10 und 12 Uhr, entgegengenommen. F268

m . Der Königliche Landrath.
Bei der Gemeinsamen Ortskrankenkasse ist die Stelle eines

HülfSarbeiters zu besetze». Haupterforderniß: schöne geläufige
Handschrift. Bewerbuiigslustige wollen ihre selbstgeschriebenen
Gesuche biS Montag , den 19. d. M., dem Kaffenbüreau,
Luisenstr. 2Z, cinreichen. Persönl. Vorstellung ebendaselbst. F320

Stellung sucht, bestelle d.
Deutsche Diener-Zeitung»
Frankfurt a. M. F67

Vertreter gesucht.
Wein-Groß-Handlung und-Kellerei sucht für hiesigen Platz

u. Umgegend tüchtigen Vertreter gegen hohe Provision,
event. Fixum. Nur solche Herren erhalten den Vorzug,
welche sich gulen Rufes erfreuen und bereits mit Erfolg
in dieser Branche gearbeitet. Offerten an die Exped. von

liattreiiter , Niersteill (Rheinhcssen).
.Stenograph.

Für eine zweitägige Verhandlung wird ein völlig verläßlicher
Stenograph gesncht. Offerten mit Preisang. für iert. Abschr.
der ganzen Verhandlungen sofort erbeten sub fl». J . fl» 512
an den Tagbl.-Verlag.

«ui eingef. bei Wirtben und
Coloiiialwaaren-Geschäfteii.kaun

noch einige Artikel mitführe». Offerten unter BB. d«. fl". 3SS3
nn den Tagbl.-Veilag.

Cautionsfähiger Errrkaffirer,
der mit der Land-Bevölkernng vom Reg.-Bez Wiesbaden etwas
vertraut ist, wird gegen Salair ». hohe Provisionv-r sofort ges.
Gefl. Offerten unter 1,. W . 45fl au d. Tagbl.-Verlag. 3602

Tüchtige Maurer und Taglöhner gesucht Ma-iß-
straße 43, H. P . 3751

Ein tücht. Schreinergeselle gesucht Hernimühlgasse 7.
Tücht. Kistenjchreiner NL.SS

Biebrich, Rheiugaustraße 40, mechanische Kisteufabrik.

Jugendliche Arbeiter
für meine Schreinerei und Lackirerei sofort gesucht. 3747

Conrad S4r«äl, Taunusstraße 13.

Bleigläser»
saubere Arbeiter, erhalten sofort dauernde Beschäftigung in der

Knnstglaserei4>oi, . fl . ücimier , Mainz»
Bauerngasse 1.

Tünchern. Anstreicher ges. Wilhelminenstraße 10.
Austicicheru. Lackirerg. hoh. L. qcs. H. Catla, Schwalbacheistr. 27.
Ein Lapezirergehülfe gesucht.

.1 . lünlicnbacli,
Delaspeestr. 3. 3766

Tüchtige selbstständige Tapezirergehülfen sofort gesucht. 2361
Heinrich Jung , Webergaffe42.

Tapeziergeh. auf dauernd aes. Dotzbcimerstr. 17. Berger jr. 3442
Tapezirergeh. gesucht Friedrichstraffe 34.
Ein Schuhmacher ans Woche gesucht Hermannstraße2. 2866
Schuhmacher (guter Arbeiter) gesucht Oranienstraße 25. 3218
^l4tztitzl »» Ufl»1» (tüchtige) für dauernd sucht. 2965

IVvl Clir . ®«ss, Friedrichstraße 46.
Ein junger Wochenschneider gesucht Hellmnndstraße2. 3021
Wochenschneider gesucht Bleichstraße 24. 2 1̂84
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Tüchtiger Wochcuschneider gesucht Hellnmndstr. 53. Pt . r. 3319

Ein tüchtiger Tagschneider
sofort gesucht. 3248

Cr . Vollmer.

Tücht. .Hoscnschncidcraus Woches. Nciiiinger. Mauerg. 14. 3422
Ein Schneider auf Woche für dauernd gef. Häfucrgasse5. 2. 3485
Ein Schiieidcrgehülic sofort gesucht Kirchgassc 11. lVilh , tl » n.
Ein tüchtiger Schneider auf Woche gesucht. Schneider siudcii

Sitz. Luisenstraße 41, 3.
Tüchtige Schneider finden dauernde Arbeit bei

SliriK , Bahnhosstraßc 6.
Schneider.

Tüchti ger Kleiustttckarbeitergesucht. <4. VHN. or , Lniscnstiatze 21.
Ein Gärtnergehülfe gesucht.

W . Uciss , Schiersteinerstrahe links.
Oberkellner, jüngere !Ucst<ittr.itionskcIlucr. sprachkundige

Zimmerkellner, verschiedene Köche und HanSvnrschen
sucht. idUravr'» I. Central-Bür ., Etlenbogeugnsse1).Mastige Arbeiten 3713

ß . Sei .« Iler,
Eisrngroschaudlung,

Dotzfteimcrstr. 25.
Apotheker-Lehrling.

Für ein Städtchen der Rheinpfalz wird per April, respectiv Ostern
ein Lehrling aus guter evangelischer Foniilie gesucht.
Gewissenhafte Anrbildnng und gute Behandlung wird zugesichcrt.
Offerten befördert sab V. w . C. so -« der Tagbl.-Lert. 3729

Lehrling für Zahntechnik
gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 2157
Lehrling für meine Buchhandlung gesucht Kirchgasse 45.

Ileinriel » Hrafl , Crnnz SSossmij ; Knclif.

mit guter Scbulbitduug sucht unter
„ günstigen Bedingungen 2698
t 'arl eines , Bahuhosstraße 3.

Suche zu Ostern für mein Comptoir einen Lehrling mit
guter Schulbildung. 3528

Albert linim , Weitthandluug , Sldelheidstrasze 12.
Für ein Segeltuch- und Cigarrengeschäs: wird für Comptoir und

Laden per April oder später ein Lehrling gesucht. Offerten
unter Ij . M. M. 405 mi den Tagbl.-Verlag.

f Ein Lehrling aus guter Familie für mein Colonial-
waarcu- und Delicatesseu-Geschäst zu Ostern gesucht. 3087

dd. euch », Saalgasse 2.

Lehrling mit guter Schulbildung gesucht. 3763
Drogerie » . Itneipp , Goldgaffe 9.

Uhrmacherlehrling gesucht Ncrostrastc 5.
Spenglerlehrlingu. gllust. Beding, gesucht Moritzstr. 60. 3146
Ein Schreincrlehrling, am l. v. Lande, gef. Moritzstr. 25. 17368
Ein br. Zunge gegen Vergütung gesucht bei 8571

Birnbaum , Schreiner, Orailienstraße 54.
Schreinerlehrlingg. sof. Vergüiung gej. Oranicustraße 22. 3650
Schreinerlehrling gesucht Schlichtrrstrasze 16. 8055
Vergolderlehrling gesucht(sof. Vergütung) bei Br . iSeicliard,

Spiegel- und Bilderrahmeu-Geschäft, Taunusstraße 18. 8859
Glaserlehrling für Ostern gesucht. 2684

Bari Kindel , Feldstraße 10.
Glaserlehrling gegen Verg. gesucht Moritzstraße 60. 3507

Lehrling gesucht
Friseur-Geschäft. Näh.
Saalgasse5, 2. Etage.

für ein feineres Perückenmacher- n.
beim Obermeister Max Brexier,

KL 4» «- Lehrling gesucht.Varl l .̂ raet «»riiis , Walkmühlltr. 32.
Einige Jungen und zehn Mädchen gesucht 3551

Couvertfabrik Totzhcimerstrastc2«.
Ges. Silber- u. Kupferputzer. Bliillcr ’s B ., EUenbogeng. 8, 1.f ansbnrsche gesucht Westcndstraste3,P. 3344

in braver ordentlicher Hausbnrsche gesucht. , 3470
eiir . fiiei |tcr . Webergaffe 34.

Hausbnrsche gesucht, s.  ssaub , Mühlgasse 13. 3563

Laufbursche,

Ein fleißiger i ‘f Cf) jj gesucht
'Albrechtstraße 16, Laden. 3756

Junger Hausbnrsche gesucht Saalgasse 38. 3587
in » , Biöliler.

junger, für dauernde Stelle gesucht
. . . Manergasse 17.

S »ursche gesucht bei Wies,Nheinstraße 51. 3651Ein Junge von 14—16 Jahren für leichte Arbeit
gesucht Schwalbacherstraße 17. Kicimrd Beel «,

tiger Hausbursche, welcher sich Kost und Logis selbst
stellt, gesucht Nheinstraße 82, Laden.

Ein junger braver ^ aUfhUrfch § gesucht.
Papeterie I-. Biaei, , Webcrgasse 15.

Junger fleißiger Hausbnrsche
per sofort gcs. Off. u. «». » . «4. 5ä2 an d. Tagbl.-Verlag.

Ein Ha usbursche gesucht Taunusstraße 17.
Ehrlicher zuverlässiger Hausbursche gesucht

jWiWe Schwalbacherstraße 49, Part.
Ei« Laufbursche S5!"- u- ,03 t5i'

Carl Pfeil , Bnchb.. Kl. Burgstraße 4.
Ein zuverlässiger Taxametcrkutscher auf 1. April gesucht.

Näheres im Tagbl.-Verlag. 3649

Tücht. stadtklmd. Kutscher
zum Wäschefahreu gesucht. Gute Zcugii. erforderl. Anmeldungen

Wicsb. Damps-Waschanstalt in Dotzheim.
Ein Kutscher sofort gesucht Mrtzgergasse 34.
Ein zuverlässiger Kutscher für Nollsuhrwerkg-s. Fricdrichstraße 44.

fof. gesucht bei Bliimentlml,
VviPSIJ Pferdebandluiig, Dotzheimerstr. 14.

Ein zuverlässiger Fuhrknccht gesucht Wellritzstraße 14.
Ein stadtkundiger Fuhrmann für Biertrausport ges. Scdanstraßc 3.

R  Zuverl.Fuhrknechtb.Nolls,sof.ges. Näheresim Tagdl.-Veilag. 3616
Huer für Feldarbeit gesucht Schwalbachcrstr. 39. 8772

Mäimiiche Vrisonrii , die KleUrmg jnchru.
Bautechniker, erfahren im Hoch- und Tiefbau,

flotter Architektnrzeichncr, sucht
Stellu ng. Offerten: Votenzimmcr , Rathhaus.

Junger Bautechniker, im Hoch- und Tiefbau
erfahren, sucht bei besch. Ansvnichen Stellung.
Gefl. Offenen unter V. V. F . »OS an den

Tagbl.-Verlag erbeten.
Gebild. stiebs. junger Mann , welcher längere Zeit

MWe im käufmännischcii Fach thälig war, wünscht Stellung
ans Bureau, bei des. Werthlegnug auf tüchtige Ansbildnng.
Llnspr. besch. Offerten unter W . B . W . 5« » an den
Tagbl.-Verlag.

Bautechniker, 22 I .. mit allen Arbeite» vollst. vertraut, sucht
Stellung. Offerten unter O J . 53 « and. Tagbl.-Verlag.

®'MBei7)- ®nl|f|1,-< der Colon.-, Mat.- u. Farbenbr.,
mit prima Zeug»., sucht per 1. April Stelle als

Lagerist, Cinkassircr oder sonst. Vertrauenspostenunter bescheid.
Anspruchcii. Gest. Offerten unter IC. F . T . « s » an den
Tag bl.-Verlag erbeten.

30J5*“ Junger verh. Manu, bis zur Zeit im elterlichen
Geschäft thätig, sucht Stellung in einem Bankhause
oder Schreibstube. 'Adresse: Fried Hel, 1-i ‘ciHVr,
Nüdeshcim, Langstraße.

Tücht.. im Bau und Bchandl. v. LLerkzeug, bzw. AibcilS-
maschiucn jeder Art ersahrciicr, absol. znberl. eiierg. Schlosser,
welcher schon ca. 5 Jahre einer Fabrik als Meister vorgestaiiden,
sucht unter besch. Ansprüchen dauernde Stellung. Beste Zeugnisse
n. Refer enzen. Gefl. Off. ». .9. K. itl an den Tagbl.-Verlag.

Für einen jungen Mann, mtlitärsrei,
22 Jahre alt, wird in einer Colonial - od.
Matcrialtvaaretthaudlnngeine Volontär¬

stelle gesucht. Gest. Offerten nnter I*. u . s «» o«
besold. 19. Frenz in Mainz. (No.34203) IC36

4 Frlsenrgehülfe sucht zum 1. April hier
Stelluilg. Offerten unt. M. c . M. »>-

au den Tagbl.-Verlag.
Ein junger Man », verbeiralhet, sucht Stelle als Packer, Hans-

bursche, Hausdiener. Nab. Hcleneiistraße 10, Park.
welcher längere Jahre bei einem kranken Herr»
war, sucht wegen Sterbefall anderweitige

Stellung. Offerlen unterK. K. ,r . so « an den Tagbl.-Verl.
Solider Mann sucht Stellung als Hausdiener, Packer oder

derglei chen. Näheres im Tagbl.-Verlag. 3744
gas ig an, Bcrheirathetcr Mann, 32 Jahre all, unbescholten,

sucht Stelle als Hausdiener oder sonst einen Ver-
traneiispostcn zum1. April oder früher. Offerten beliebe man
unter W . ®. 883 im Tagbl.-Verlag niederzulcgen.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Eoncert. Abends8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Gasparoue.
Besidenz-Htzeaicr. Abends7 Uhr: Die Dame von Maxim.
Walhalla-Keller- Großes Concert.
Aeichshall'en-Weaier. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Warietöthealer zum Aürgerfaak. Abends8 Uhr: Vorstellung.

Aliöekllränzcheil für Schüler höherer Schulen (Plattcrstraße2).
Nachmittags ‘i'h Uhr: Gesellige Ziisammeiiknnft.

tzll-rrllkicherMereiiljnngerMänner. Abds. 9 Uhr: Gebetsstunde.
Küfcr-Werein Wiesbaden. Abends8 Uhr: Kränzchen,
jl . K. S. G. Abends 8h- Uhr: Farbenkneipe.
Kranken- u. Stcröekaffc für Schreineru. Heu. uerw. Werufe

zu Wiesbaden. H. K. Wo. 3. Abends 8h- Uhr: Außerordeutl.
Geiieral-Vcrsamnilimg.

Kranken- n. Sterbekassc für Schlaffern. Hcn. verw- Ileruse.
G. K. Wo. 2. Abends 8h- Uhr: Geueral-Versaniinlniig.

Krieger- und Militär -Wercin. Abends 8h- Uhr: Gcsangprobe.tnrn-Kesellschaft.8'/-—9h-Uhr:Bücheransg.ii.ges.Zusamnieuk.uni-Werein. Abends9 Uhr: Bücherausg. u. gesell.Ziiiammeuk.
Wänner-Hnrnverein. 9 Uhr: Bücherausg. u. gesell. Unterhalt.
Kvangelischcr Männer- «. Züiigtings-Wercin. Abends9 Uhr:

Missions-Mittheililiigeii. Gebetsstunde. Blätteransgabe.
Kesellschafl Kidekio. Abends9 Uhr: Probe.
Werkand der tzapezircr-Hehükfen. Abends9 Uhr: Versammlung.
Kärtner-Wercin Kedera. Abends9 Uhr: Versnmmlnng.
Mäniier-Hesanguerci» Wiiion. Abends9 Uhr: Probe.
Wänner-Huartclt Kilaria. Abends 9h- Uhr: Probe.
Werei» der Würllemberger. VerUnsabend„Nestaurant Poihs".
Mürger-Schühen-ßorps. Vereiusabend in der „Kronenha'.le".

Einreichung von Offerten auf die Lieferung der Vollmilch für die
Stadtarmen für die Zeit vonl1. April 1900 bis 31. März ISA,
im Naihhause, Zimmer No. 12, Vorm. 10 Uhr. (S . „Amtliche
Anzeigen No. 32". S . 3.)

Einreichung von Offerten auf die Verpachtung des Blumeuverkaufs-
standcs am Kochbriinuen, im Biireau der städt. Kurverwaltung,
Vorm. 11 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 32", S . 4)

Einreichnug von Offerten auf Ke Lieferung des Bedarfs an Kar¬
toffeln für die Truppenküche der Unteroffizierschule zu Biebrich
für die Zeit vom1. April bis 30. Scpt.1900, in der Schreibstube
der2. Compagnie das., Vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl. 117, S . 3.)

Versteigerung eines der Edefran Wilhelm Schönherr, vorher verehel.
Nagler, geb. Klohe, zu Frankfurta. M. gehörigen, i» Wiesbaden
im Dambachthal belcgciicn zweistäckigeu Wohubäiises, im Gcrichts-
gcbäude, Zimmer No. 98. Nachiniltags 3H- Uhr. (S . „Amtliche
Anzeigen No. 15", S . 8.)

Die „ Kirchliche» Anzeigen" befinden fich in dev
SouSerbeilage „Slnilliche 'Anzeigen des Wiesbadener
Tagbkatt" , Seite 4.

Weleopolosifche Keovachinugen der Ktatisn
Miesdade ».

15. März 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 57.8 540 50.0 53.9
ThermometerC. . . . 1.7 4.7 4.4 3.8
Diinstspannniig (mm) . 4.1 5.1 5.3 4.8
Relat. Feuchtigkeit("/«) 80 7!» 85 81
Windrichtung. . . . SW. SW. W. —
Nicderschlagshöhe (mm) — — 0.2 —
Höchste TeniperatnrC. 5.5. Niedrigste TemperaturC. 1.0.

*>Die Baromeleraugaden sind aus 0" C. reducirt.

Welter-Kericht des „Wiesbadener Tagblatt ".
Mitgetbcilt auf Grund der Berichte der deutschen Seemöve

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

18. März: norniale Temperatur, wolkig. Nachts kalt.
Auf- und Mnlergang für Könne (©) und Mond (C).

(Durchgang drr Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

isoo
März. im Süden! Ausgang iUutergaug

Uhr Mi », j Uhr Mi». ! Uhr  Mi ».' Alifgaug |
Uhr Min . |

Unter.
Uhr Min.

18. 12 35 | 6 37 j 6 34 9 19 91. | 8 50B.*)
*) Hier geht <l -Untergang dem Aufgang voraus.

KättigNche

kunrertr
Kchansplele.

Samstag, 17. März.
79. Vorstellung. 40. Vorstellung im Abonuenlent A.

Zum ersten Male lvicderholt:
Gnsparone.

Operette in 3 Akte» vonF. Zell und Richard Geuöe.
Musik von C. Millöcker.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Ztolf.
Regie: Herr Dornemaß.

Wersone» :
Carlotta, vcrwitltvete Gräfin von Santa Croce Frl. Kansmann.
Labolino Nasoni, Podesta von Stzrakus. . Herr Schreiner.
Sindulso, sein Sohu . Herr Vallentiu.
Conte Erininl« . . . . Herr Costa.
Luigi, dessen Fleiiiib . . . . . . . . . Herr Frank.
Bcnozzo, Wirtis-. Herr Reiß.

. Frl. Bosetti.- -ora, fein Weib
cuobia, Dueuua der Gräfin . Frl. Schwartz.
karietta, Kammerzofe der Gräfin . . . . Frl . Doppelbauer.

Masaccio, Schmuggler, Beuozzo's Onkel. . Herr Engelmann.
Ruperto Corticelli, Oberst . Herr Schwab.
Gnariui, Leutnant. Herr Zimmerman».
Ein Gerichtsdieuer. Herr Waiden.
Herrenu. Damen von Syrakus. Gcusdarmen, Carabinieri, Zoll¬
wächter. Schiuuggler, Schiffer, Bauern».Bäuerinnen. Richter re.
Die Handlung spielt in ». nächst Syrakus auf Sieilieu im Jahre 1820.

Dceorative Einrichtling: Herr Oocr-Juspector Kchtck.
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcr-Juspector Uaupp.

Nach dem1. und 2. Akt siiiden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende »ach 9h- Uhr. Mittlere Preise.

Sonntag, den 18. März. 40. Vorstellung im Abonnemeut B.
Aida . Große Oper mit Ballet in4Alten.Text vonA.Ghislanzoni,
für die deutsche Bühne bearbeitet vonI . Schanz. Musik von
G. Verdi. Anfang7 Uhr. Mittlere Preise.

Montag: Jugend von heute.

Rrstderif-Thettttv.
Samstag, 17. März.

183. Aboiinements-Vorstelliing. Abouucments-Billcts gültig.
Die Dame von Maeim.

^ (La Dame de cliez Maxim.)
Schwank in 3 Akten von Georges Feydea». Ucbcisetzt und

bearbeitet von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. K. Rauch.

Wersonen:
Crevette, Excentric-Tänzerin . Käthe Erlholz.
Dr. Petypon, Arzt . Max Wieske.
Gabriele, seine Frau . Clara Krause.
General Petypon du Gräle, sei» Onkel . . Hans Manuffi.
Dr. Mongicourt, Arzt, sein Freund . . . Otto Klenschers.
Varlin, Vcrsicheiuiigs-Agcnt . Aldus» Unger.
Marollier, Leutnant . . Gustav Schnitze.
Corignon, Leutnant . . Hans Sturm.
Clements,ie, Nichte des Generals . . . . Else Tillmaiiji.
Chantreau, Schullehrer. Albert Rosenöl».
Herzogin von Valmonte.  Sofie ScheM.
Herzog Guy, ihr Sohn . Ludwig Widniapn.
C\pyy /r* p*-‘- -r.TfY-..Herr Vidanban. Gustav Schiller.
Madame Vidanban . Margarethe Ferida.
Madanie Toiirnoi . Mary Ionisch.
Sauvarel, Unterpräsect. . . . . . . . Georg Albrk.
MadameS'anvaiel . Elly Osburg.
Madame Ponant . Minna Agte.
Madam- Hanttguon .Clara Werthcr.
Madame Claux. Gusti Kollcndt.
Chamerot. Friedr. Sckuhmanu
Gneiissac. Hans Thücin̂ .
Etienne, Diener bei Dr. Petypon . . . . Hermann Klmz.
Einte, Diener des Generals . Richard Krone.

Ein Straßenkehrer. Träger, Gäste rc. — Zeit: Die Gegenwart.
Die Handlung spielt im 1. und 3. Akt in Paris in der Wohnung
des Dr. Petypon, im 2. Akt aus dem Schlosse Gräle des Generals

Petypon in der Touraine.
Nach dem1. und 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9h» Uhr.
Sonntag, den 18. Mürz, Nachmittagsh-4 Uhr (halbe Preise):

•JMiUj den Frirne». Schwank in 4 Akten von Valabreque
und Heiniequin. deutsch von Bolten-Backers. Abends7 Uhr
(484. Abonnements- Vorstellung): Die goldene Zpinne.
Schwank in 4 Akten von Franz von Schönthan.

RrichshsUeir-TIfeatev. Süflstraße 16.
Täglich große Specialitätcii-Voistellnng. Anfang Abends8 Uhr.
Uirerötettjearer ' jnnt Bürgers,ml , E,Uferstraße 40.
Täglich große Svecialiläten-VorsicUnug. Anfang Abends8 »dr.

Answartige Tbeater.
Mninier Ktadtttzeater . Freitag: Der Freischütz.
Fr-rntifnrter Ktndtttzentee. Opernhaus. Samstag: Die Puppe.

Sonntag, Nachm. 3H- Uhr: Lumpaci-Vagabundus. Abends
7 llhr : Barbier von Bagdad. Hierauf: Zehn Mädchen und kein
Manu. Schanspielhnus. Samstag: Hedda Gabler. — Sonntag,
Nachm. 3h- Uhr: Heimalh. Abends7 Uhr: Ehrenschnlden.
Hieiailf: Hans Lange.

jKui ' hau « zu Wiesbaden.
Samstag, 17. März:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur Orchesters, unter Leitung seines Kapell*
msisters, des Königlichen MusikdirectorsHerrn Louis Lüstne*

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Pique Dame“ . Suppe.
2. Paraphrase über das Volkslied „In einem

kühlen Grunde“ . . . . . . . . . . Voigt.
3. Saltarello . Gounod.
4. Finale aus dem Ballet „Die Geschöpfe des

Prometheus“ . Beethoven.
5. Jubel-Ouverture . Weber.
6. Tan ? der Dagonspviesterimien aus „Samson

et Daliia“ . Saint-Saens.
7. Fantasie aus „Mignon“ . Thomas.
8. Marche tartare . Ganne.

Abends 8 Uhr:
Leitung : ConcertmeistevHerr Hermann Jrmer.

1. Festraarsch . Hentschel.
2. Ouvertüre zur Operette „Pariser Leben“ . Offenbach.
3. Sennermädchens Sonntag, norweg. Melodie Oie Bull.

(für Streichquartett bearb. von Svendsen.)
4. Dreigespräch für Flöte, Oboeu. Clarinette Ilamm.

Die Herren Ritter, Schwartze u. Seidel.
5. Finale aus „Ernani “ . Verdi.
6. Ball-Ouverture . Sullivan.
7. Liebesliedchen aus „Der Sturm“ . . . . Taubert.
8. Wiener Volksmusik , Potpourri . . . . .  Komzäk
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Thoren drängen dort sich lärmend ein, Ivo sich Engel
leise cinzutrcteu scheuen.

Sl. Pope.

(34. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Wechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt - Käßker.

Der Brief lag vollendet . Keins von Beiden sprach ein
Wort . — Vor dem offenen Fenster zwitscherten die Vögel
auf den blüthenschweren Aesten , und die Sonne lachte so
frühlingshell , so warm wie der- Athem des Lebens , der Be¬
freiung!

Wanda faltete langsam den Brief , dann barg sie das
Gesicht in die Hände und weinte . -

Nach einer Weile begann Leo , indem er neben sie trat:
„Es handelt sich nun nur noch darum , meinen beiden
Flüchtlingen den Weg in die goldene Freiheit zu ermöglichen.
Verzeihen Sie , wenn ich dabei triviale Dinge berühren muß.
Eine größere Summe - "

Wanda unterbrach ihn . „Tausend Dank , Sie edel-
müthlger Freund , aber dessen bedarf es nicht . Sie wissen,
das ich meinem Manne die Hand reichte , weil mein Vater
und mein Bruder sich in fortwährenden großen Geld¬
verlegenheiten befanden . Mein Vater ist tobt — meine
Mutter auch . — Nur mein Bruder lebt noch , und uni ihn
vor Schande zu bewahren , vor der ich beständig zittere,
habe ich Jahre lang gespart , um stets eine größere Summe
für einen solchen Fall in Bereitschaft zu haben . Meinen
Galten hätte ich nie darum gebeten , und da ich für niich
selbst verhältnißmäßig wenig gebrauchte , so war es mir
möglich, Geld zu erübrigen ! — Daß es mir selbst jemals
den Weg in die Freiheit bahnen würde , habe ich niemals
geglaubt . Ich habe es stets bei mir gehabt . Ich danke
Ihnen also — ich. habe , was ich brauche !"

„Sie müssen selbstverständlich Alles zuriicklassen , was
Sie mit sich haben ; nur das Allernothwendigste nehmen Sie
mit fort !"

„Ich brauche so viel wie nichts ! — Was ich nölhig
habe , kaufe ich jenseits der Grenze ."

„So bitte ich Sie , morgen gegen Abend das Hotel zu
verlassen ; Ihr Fortgehen muß dem Portier anffallen ! —
Um 9 Uhr erwarte ich Sie auf dem Bahnhof ! Vergessen
Sie nicht , sich dicht zu verschleiern , daß Niemand sie er¬
kennt !"

„Md wohin sollen wir reisen ? "
„Mit dem Kuvierzug nach Berlin und von da weiter

nach Hamburg , wo das nächste Schiff Sie über den öccan
bringt . Ihre Pässe lauten auf den Waler Nicolaus
Woinowski und Maria Boriatowski aus Warschau ! Unter
diesen fingirten Namen wird Niemand Sie suchen, Niemand
Sie finden , und Ihre völlig korrekten Pässe leaitimi ' ren Sie,
wohin Sie auch kommen ! — Also Mnth , Ruhe und —
mit Gott !"

* * *

Am Abend begab sich Wanda früh zur Ruhe , die un¬
geheuren Aufregungen dieses einen bedeutungsvollen Tages
hatten ihre Nerven bis aufs Aeußerste erschöpft , sie bedurfte
der Stärkung für den kommenden Tag , fühlte die dringende
Nothwendigkeit , ganz allein mit sich selbst noch einmal Alles
zu überdenken , was in so rapider Schnelligkeit aufeinander
gefolgt war , daß sie nicht Zeit gefunden hatte , sich zu be¬
sinnen , oder gar sich Alles zu zergliedern . Es hatte sie ge¬
packt, plötzlich , unwiderstehlich , wie ein herabstürzendcr
Katarakt , hatte sie mit sich fortgeriffen , wirbelnd und
brausend , und so trieb sie jetzt willenlos in das Ungewisse
hinaus , ihrem Schicksal zu.

Die halbe Nacht lag sie in dem dunklen Zimmer , die
Hände unter dem Kopf , die Augen emporgerichtet , ohne sich
zu rühren , wie sie damals in Moskau gelegen hatte all die
langen , entsetzlichen Tage , nur mit dem Unterschiede , daß
sie heute glücklich war bis ins tiefinuerste Herz hinein.

Sie sollte frei sein , sollte ganz und gar eine Andere

werden dürfen , bis auf den Namen sogar sollte sie die Ver¬
gangenheit auslöschen dürfen für alle Zeiten.

Frei — und mit ihm I Das klang wie ein tauspid-
stinimiger Jubclruf in allen Ecken ihres Empfindens wider,
klang fort bis in den wirren Traum hinein , der sie endlich
gegen Morgen erst umfing.

Als Leo sich von Wanda verabschiedet hatte , verließ er,
ohne wie sonst im Eßzimmer zu speisen , das Hotel.

Es war ihm zu eng drinnen , er mußte hinaus in die
helle , sternenklare Frühlingsnacht.

Er wanderte durch die Straßen — das Geräusch des
Verkehrs , das Rasseln der Wagen , ja die Stimme der
Vorübergehenden thatcn ihm weh.

Es drängte ihn vorwärts , die stillsten und menschen¬
leersten Gegenden aufzusuchen.

Endlich wurden die Laternen spärlicher , weniger und
immer weniger Menschen begegneten ihm , bis er sich endlich
unter den Bäumen der Promenade befand , unter deren
Schatten er langsam dahinschritt.

Weich und lind war die Nacht ; er nahm seinen Hut ab
und wanderte unbedeckten Hauptes , bis er eine Bank fand,
auf die er sich niederließ.

Hier war er endlich einmal allein , ganz allein , nur sich selbst
überlassen , sich selbst angehörig , und hier überließ er sich
ganz seinen Gedanken . Die Flieder - und Magnolienbüsche
dufteten stark und berauschend süß , und aus dem dunklen
Gesträuch klang voll und wundertönig der Lockruf zahlloser
Nachtigallen . Er dachte an die Heimath und an sie, die
für ihn Alles umfaßte , was er unter „Heimath " verstand.

Er durfte stolz auf sich sein , sein Werk war vollendet,
und glänzender , als er gedacht hatte . Er hatte Menschen¬
glück gesät , reichstes , verschwenderisches Glück, und sich das
seinige damit redlich verdient.

Am stolzesten war er darauf , daß er die beiden Paffe
erhalten hatte , dank seiner hinreißenden Beredtsamkeit , seiner
überzeugenden Beweisführung dem Konsul gegenüber . Aber
auch dieser hatte ihm zu Liebe das Menschenmöglichste ge-
than ; denn die Verantwortung war keine geringe ; das war
Leo am schwersten geworden , und jeden Tag seines hiesigen
Aufenthaltes hatte er stundenlang Sturm gelaufen auf das
Herz des liebenswürdigen alten Lebemannes.

Und wenn nun Alles hier vorüber war — wenn morgen
seine Mission zu Ende — dann ging er der Heimath zu,
wieder die lange , geliebte Pappelallee hinunter vom Gonders-
heimer Bahnhof in der rumpeligen Outskalesche , dann ging
es zu ihr , die ihn längst schon gewiß mit heißer Sehnsucht
erwarten mochte, zu seiner Hedwig , mit dem Wort ans den
Lippen , das ihm schon Tage lang auf den Lippen brannte.

Es war ja auch dort nun Frühling unter den Linden
und Buchen , Frühling in dem jungen , treuen Herzen und
duftender Frühling auch in dem seinigeu.

Nur einen Tag noch, bis morgen nur um diese Zeit,
und Alles war entschieden!

Am nächsten Abend gegen 5 Uhr verließ Wanda das
Hotel.

Eine halbe Stunde später fragte Leo nach ihr und er¬
hielt vom Portier die Antwort , daß Frau Schesnoff sehr
aufgeregt gewesen sei und einen Wagen bestellt hatte . Bis
man denselben geholt habe , sei die gnädige Frau im Treppen¬
haus ruhelos auf und nieder gegangen und habe mit sich
selbst gesprochen und lMaft gestiknlirt , als wenn sie sich
mit Jemandem unterhielte . Dann sei sie in den Wagen
gestiegen und habe dem Kutscher zugernfen : „ Nach der
Dampfcrbrücke I"

Das hatte der Portier genau gehört , und auch der
Zimmerkellner , der dabei gestanden hatte . — Leo hörte diese
Nachricht mit sichtlichem Erschrecken und fragte dann , ob
ihre Dienerin sie begleitet habe.

Pctrowna sei kurz vorher von der gnädigen Frau zur
Apotheke gesandt worden und noch nicht zurück, lautete die
Antwort.

Sorgenvoll schüttelte Leo den Kopf , ging langsam , im
Nachdenken versunken , einige Mal vor dem Hotel auf und
nieder — blieb dann stehen — schien einen raschen Ent¬

schluß zu fassen , rief einen Fiaker heran und befahl gleich¬
falls : „Zur Dampferbrücke !" -

Gegen acht Uhr kam er zurück und eilte die Trevve zu
Wandas Zimmer hinauf , wo Petrowna ihm bleich unoper¬
stört cntgegentrat mit der angstvollen Frage nach ihrer
Herrin.

Leo schloß hinter sich die Thür und sagte : „Ich yer-
mnthete Madame hier , nachdem ich sie beinahe drei SlurMn
überall gesucht habe , wo sie meiner Ansicht nach hätte sein
können . — Sie sehen mich ebenso aufgeregt , wie Sie selbst
sind , Petrowna . Gebe Gott , das kein Unglück geschehen ist . "

„Ein Unglück ? " stammelte die Dienerin erblassend.
„Heilige Madonna ! Was sollte denn geschehen sein ?"

„Das weiß ich nicht " , entgegnete Leo , „kann ich nicht
wissen , noch vermuthen . Jedenfalls muß ich augenblicklich
wieder fort , Wanda nach einer anderen Richtung hin zu
suchen. Bleiben Sie indessen zu Haus , verlassen Sie keines
Augenblick das Zimmer , im Fall Wanda vor mir nach
Hause kommt und unserer bedarf . Vor allen Dingen lassen
Sie sich im Hotel nichts merken , vermeiden Sie jedes Auf¬
sehen . Ich komme so schnell als möglich zurück !"

Petrowna nickte nur stumm und kauörte sich auf den
Teppich.

Das arme Geschöpf that ihm leid ; denn er wußte , wje
sie au Wanda hing , wie furchtbar sie sich um ihre Herrin
ängstigte.

Aber es mußte sein , er konnte es ihr nicht ersparen.
Er verließ das Hotel , ging , da er sich wohl denken

konnte , daß der Portier ihm neugierig nachschaute , in raschem
Tempo die Straße entlang , und zwar in der seinem Ziele
entgegengesetzten Richtung , bog dann in eine Seitenstraße
ein , nahm einen Wagen und jagte dem Bahnhofe zu.

Er befand sich in fieberhafter Aufregung und überzeugte
sich während der langen Fahrt wohl zwanzig Mal , ob er
das Couvert mit den Pässen und dem Gelbe bei sich hatte.

Am Bahnhof angekommen , begab er sich ins Warte¬
zimmer.

Nicola kam ihm entgegen . Fast hätte er ihn nicht er¬
kannt in dem neuen dunkelblauen Anzug von modernem
Schnitt und dem breiten , schwarzen Filzhut , der die dunklen
Locken bedeckte. Er sah ans wie ein Maler oder Student.

Sie begrüßten sich schnell und herzlich , die Zeit drängte,
und Beide begaben sich nach dem Eingänge des Äahnhofes,
nachdem Leo seinem Freunde die Pässe und das Päckchen
Banknoten eingehändigt hatte . ^

Sie sprachen Beide nichts , ihre Aufregung war un¬
beschreiblich!

Da löste sich aus dem Schatten der gegenüberliegenden
Bäume eine dunkle Gestalt , die eilig auf sie zuschritt.

„Wanda !" klang es wie ein unterdrückter Jubelschrei
von Nicolas Lippen , er breitete die Arme aus , und lachend
und weinend vor überströmender Wonne lag das blonde
Weib an seiner Brust ; ein namenloses Seligkeilsgefühl
durchschauerte ihn , und diesmal hätte ihn nichts auf Erden
vermocht , sich aus ihren Armen zu lösen . Sie war sein,
das fühlte er allein mit ganzer Ueberzeugung , und sie sollte
es bleiben , gegen eine Welt hätte er die Geliebte ver-
theidigt . —

In dieser kurzen seligen Umarmung versank für sie alles
Leid der Vergangenheit , aller Kampf der Seelen schlichtete
sich, alle philosophischen Zweifel zerflatterten vor der sieg¬
reichen Allgewalt der Liebe.

Um sie her fluthete aus der Eingangshalle soeben ein
Strom von Menschen , sie standen unbeweglich , Brust an
Brust . — Die Welt existirte nicht für die beiden Erlösten,
und Niemand kümmerte sich um sie.

Sie waren für die Anderen ein junges Paar , das sich
begrüßte oder trennte ; achtlos drängte die Menge an ihnen
vorbei.

Da weckte sie Leos Stimme . „ Es ist Zeit ! In zehn
Minuten geht der Zug !"

Sie lösten sich aus ihrer Umarmung , aus dem Banne,
der sie umfing , und schritten Arm in Arm hinter Fröben
her in die lichterfüllle Bahnhofshalle , auf die Billet¬
schalter zu . - -

(Schluß folgt .)

Linoleum

Robert Wetz
22. Luisenstrasse 22, neben der Ortskrankenkasse.

Lincrnsta.
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»eichsiiallen-
Theater.

Vollständig neues Programm.
(8 « — 31 . Man ) .

Helene RBelcanto . Liedersiingenn.
■initiier » ünrrns , Kraft-Gladiatoren.
l£rua E' leuron , Soubrette.
*^ ,e  Wallcnos , Rückwärts -Doppel - Jongleure.Willi «, Ilandschatten-Silhouetten.
Hartin Pranli . Humorist..
Hiierry ’s & ISobo , Musikal-Excentric *.

Preise der Plätze:
II . Platz 40 Pf., I . Platz 75 Pf., Sperrsitz 1.25 Mk.,

Seitenloge1.50 Mk„ Balkonloge 2 Mk.
Sonnt » «; lYacliui . i Enuässigle
H. Platz 25 Pf., I . Platz 60 Pf., Sperrsitz 75 Pf.,

' T,ogcn 1 Mk.

Männer-Turnyerein.
Samstag , 24 . März,

Abends O Uhr:Mm-
ianpt-|)eirami»latig.

Tagesordnung:
1. Erstattung der Jahresberichte;
2. Feststellung des Voranschlags für das nächste

Geschäftsjahr 1900/01;
3. Wahl der Rechnungsprüfer;
4. Neuwahl des Vorstandes;
5. Neuwahl des Ehrengerichts;
6. Wahl der Abgeordneten zum Kreisturntag;
7. Ernennung von Ehrenmitgliedern;
8. Bericht über den Feldberg-Turntag; .
9. Verschiedenes. F 410

_ _ _ Der Vorstand.¥fgSHäärä»sfaii:
Parfümeur1‘ isnl %%'icüsci >, Friedlichste. 18.

Spezialist für Haarleiderrde.
Erfinder d. einzig dastehendenu. absolut sicher
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall und

- ' > -

Confirmanden-Anziige
fertig und nach Maass,

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen
empfiehlt

Heinrich Wels,
Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn).

Einjahrig - Freiwillige.
. . Weit über 100 Schüler der Anstalt haben in den letzten Jahren die Einjährig-Freiwilligen-Prüfung vor den

Königlichen Prüfungs-Commissionen bestanden. Vorbereitung ans die oberen Classcn höherer Lehranstalten in besonderen
Kursen. Wegen der strengen Beaufsichtigungund energischen Förderung in den höchsten Kreisen empfohlen. F10

Wissenschaftliche Lehranstalt zu Kiel.
Dr . Sdirader. Dr . Iloffsnann.

Zwei noch ganz neue uutzb.-po». Bettstelle» m. hob.
Kopfthcilcn, Sprungrahmcn, st-thlg. Mairatze» u. Keil,
sowie versch. Plämeaux und Kisten, Tische und Spiegel
zu verkaufen Wellritzstraste8, Part . r.

werden gut sitzend billig augefertigt Uork-
stratze1, 3 r. 2936

Telephon
zu übernehme» gesucht. Offerte» unter «. v . s « L
au deu Tagbl .-Verlag.
„ Gebrauchte Flasche», Krüge u. dgl. kauft Hrauz,
PlatterstratzeS, 1 St . Bestellung bittep. Postkarte.

Kahlköpfigkeit.
Wieder eingetroffen!

. .. . Eine Sendung der besten Phonographeti -Walzen , Gesang¬
stucke. Musikpiöccn, Solo-Avrtrage, Couplet«, Stück von Alk. 2.—
alt bi« Mk. 3.50. 3726
« •« Hcli . natihei W »ve „ Piauo-Magazin,
C _ Rheinstraste 29»_

Künffl. Blumen und Blattpflanzen,
naturgetreu, Herbstlaubzweige, Silberblüthen, Weintrauben, stets
Neuheiten in einzelnen Blumen für Hüte u. Basen empfiehlt

W. V. Säulen , Friedrichstrabe 31, Part.

Sicherer Franenschntz,
ale, Pessarien, Gummi-Artikel.

ärztl.
OvaIe7P-fsa-ri-n, GummiUrtikel.' . ^

Allein ächt mit Schutzmarke und Namenszug des Erfinders,
1 Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 3.50 Mk.. 3 Dtzd. 5 Mk.

3 . Schlesinger , Spitgelgaste 1, im Zauberladeu.

We wchlreilhe KlirWIi,

Oegen die gefürchtete

Sr Influenza 33
glaube ich empfehlen zu dürfen meinen

bekannten und bewährten

EM

T - 6 'rindig'
5 italienischer Rothwein* _ _

inipoTlirt durch uw***1»*
J.  R &PP , Hoflieferant MZMDWL

Nur ächt unter vorstehend abgebildetem
Etiquette und der gesetzlich eingetragenen
Schutzmarke „das Pferd “ , worauf ich

zu achten bitte.

J. Plilpjh Herz. 8. Hoflieferant,
Weinbau , WeingrossSiandluiig,

Moritzstrasse 31, Neugasse 18/20

44 Wer fremde 44
der nach Wiesbaden kommt, fei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, fei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " - gegründet 1852— die älteste , beliebteste, billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich2 Ausgabe», Sonntags und istoutags je eine, Kreis
50  Mg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Haus zu Haus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen rrdartionellen Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt" einen
Anxeigenlheilvon unübertroffenerAusdehnung, da das„Wiesbadener Tagblatt"allgemeines Infrrkions-
vrgan der Wiesbadener Gefchäflstnelk ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familirn -Nachrichten (Geburts-, verlobungs-, Heiraths- und Todss-Anzeigen) und dem Nrbrits-
marlrt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und nenzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im„Wiesbadener
Tagblatt" ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingcsehcn werden in den mehrfach aufgelegte»
Exemplaren des„Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle de» Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt-Nummern kostenS Pfg. Man

abotinirt 8Hfdas»»Mksbsckener Eagbiatt“
im Verlag Langgasse 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Thcilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt" wird von königlichen » ronttnunalständifchen , städtischen und
anderen Staats - und Civilbehördrn, insbesondere von der Kgl. Staatsanwaltschaft und den
Kgl. Gerichken zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Curhaus - Cvnrerte , die Ankündigungen der
hiesigen Tlzsater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen ans dein Vrrrinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zn sein wünscht (Fremdenführer , Tages-veranstaltnngcn,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" sind: „Amtliche Anreisen des Wiesbadener
Tagblatt", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „Att -Naffau", Blätter für
alte naffauische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Jllustrirte Rinderzeitung", das „Aerztliche Hausbuch",
das „Rechtsbuch", die „Haus- und landwirthschaftliche Rundschau", zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt-
Ralender" und die „verloosungsliste".

Schachfrrunde seien auf die Rubrik„Schach", Mrgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen BebölKeenng bedarf das „Wiesbadener Tagblatt" keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es feit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

weil unentbebriieb für Kärrinsim.

(nicht mehr Goldgusse ) .
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Eingetragene Geno ^ enseliaft mit
iinbcscliränkter Haftpflicht.

Die in der gestrigen General-Versammlung auf

^i ’OCCnt festgesetzte Dividende für 1899 kommt
vom ir>. März a» Vormittags in de« Kassen-

ftnnden Nachmittags vor, drei bis
fünf Uhr,

vom 1. April UlfV Vormittags
gegen Vorlage der Avrechuuugsbücher an unserer Kasse zur
Auszahlung.

Zugleich ersuchen wir, diejenige» Nbrechnungsbücher, in
welchen ein volleingezahltes Geschäftsguthaben noch nicht
eingetragen ist, zum Zweck der Eintragung des Standes
desselben Ende 1899 einzurcichc « und nach vier Wochen
wieder in Empfang zu nehmen. F301

Wiesbaden , den 17. März 1900.

Norschuß-Rereirr zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch.

Turn-Gesellschaft
Sonntag , den 23 . März er. :

Milien-MM
nach Schierstein , Nassauer

Hof (am Kriegerdenkmal).
Wir laden hierzu unsere verehr!.

Mitglieder und Gäste der Winter-
Veranstaltungen freundl. ein. F 413

Der Vorstand.
Gemeinsame Abfahrt2 «̂ Uhr Nheinbahn.

Westf. Pumpernickel.
Clir . Melper « Webergasse 34.

3795g

Pariser Kopfsalat per St. 13 Pf.
Eingemachte Bohnen per Psd. 85 Ps.
Sauerkraut per Psd. 8 Pf.
Frische Eier per St. 5 Pf.

Carl Kirchner?
Wellritzstrasze 27, Ecke Heümundstras;e.

Neue Malta-Kartoffeln.
CJir . Melpef , Webergasse 34.

la Sehellfiselie 05  Pf.,
gell.Bratscholfen 40  Pf.

empfiehlt

«ff . Stolpe
Glrabenitr . C.

Nähe der Marktstr.

Neue Malta -Kartoffew.
Feinste Matjes -Häringe.
Pariser Kopfsalat. 3712

2 . I ) . Fuchs . We

Bestaurant zum Erbprinz,
Mauritmsplatz 1.

Montag, den 19. März cr.r

S-  Metzelfuppe,35
Morgens: Wellfleisch mit Kraut, Schweinepseffer,

Sonntag Abend: Bratwurst mit Kraut,
Wozu freundlichst einladet

Albert Lüche.
Empfehle meinen selbstgeleltertenApfelwein.

'Jede Nummer über 100,909 Lesers

Probeuummern gratis u. franco.
Der

General -Anzeiger
für

Essen nnÄ Umgegend,
Amtliches Kreisblatt,

mit der Beilage Sonntagsblatt,
Aboimementspreis mir Mk. >.5» pro Quartal,

Postzeitungsliste 2988,
Notaiionsdruck und Verlag:

Tliadcn & ücluneinann,
ist infolge seines äußerst billigen Preises und überaus
reichhaltigen und gediegenen Inhalts, der von keiner
Lokalzcilung Essens und Umgebung nur annähernd
erreicht wird, eines der gelescnsten und verbreitetsten
Tagesblätter des dichtbevölkerten rheinisch-westfälischen
Jndiisiricbezirksn. ein hervorragend erfolgreiches

Jnsertionsorgan I . Ranges.
(£ tn Noi 'siteli führt zu dauerndem Abonnement

bezw. Insertion.
Zeilenpreis nur s « Pf.

§£§ “• Bei Wiederholungen Rabatt.

Alleiniges Anschlagsrecht an die Placatsänlcn Esser.s7

s
e«i*
M«

Gebräunter Kaffee
mit dem ucbenstehendcn vom Kaiserlichen Patentamt eingetragenen Maaren-
zeichen und mit der Original - Sirocco - Schutzmarke aus der

Wer̂iißcro
v°nP. P. Caliensly

(über 500 Niederlage «)
ist in meisten Colonialwaaren-Geschäften zu den Preisen von Mk . I .— bis Mk . 2 .-

Vertrcter: W . Anacker , Oranievstraße 22.
per Pfd. erhältlich.
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h  Ziehmig der3. Klasse 202. Köiiigl. Preich. Lotterie.
giehu», vom la Mävz isoo, voruntiags.

Nur die (gtumiut übrt Jfl <) Mark sind Cm delrcheudiulluwdier»
in Klammern beige' üzt

(Ohne Gewätzr.)
' SS 68 132 268 88 801 36 so [300] 1038 50 71 395 605 16 83 664
712 013 34 »078 316 22 465 588 617 43 721 831 50 51 98 988 (200]
8079 109 13 76 464 524 937 73 4.185 64 242 63 435 49 79 95 599 650
777 868 906 5151 221 62 69 321 89 557 727 33 832 91 940 77 6064
801 522 48 633 63 738 78 859 920 7042 49 254 335 503 791 800 6 95
8033 105 72 81 834 69 94 605 80 [5099 ] 97 683 832 936 9099 241 329
410 31 602 65 66 709 58 859 83 906 53

10015 163 286 78 865 67 94 578 662 95 997 11503 19 603 51 863
1 *249 323 404 515 60 88 921 13024 126 81 334 565 657 92 701
14024 137 99 400 650 80 895 15007 46 87 216 47 435 619 858 82 926
16042 109 49 842 44 521 43 56 620 744 992 17110 49 297 301 [200]
57 59 89 90 689 18051 128 50 219 66 534 [200] 801 959 19057 131
241 94 97 305 63 430 566 814 55

*«000 389 504 69 74 788 849 930 69 * 1208 359 420 516 659 [200]
837 80 968 2 *138 70 283 370 444 87 577 671 761 98 813 924 * 3037
209 305 32 628 35 877 *4117 251 53 341 626 800 [390] 944 80 84
*5080 265 61 90 339 449 805 25 51 939 * (5187 312 531 59 98 640 893
»7113 81 803 558 738 934 *8092 160 368 634 59 92 838 89 901 öl
29100 56 91 569 982

30056 378 667 78 759 83 812 3105S 122 [300] 80 280 [200] 455 90
537 74 97 763 8*020 176 238 361 60 592 803 996 83030 71 150 365
603 703 41 34089 145 278 306 41 458 549 92 646 63 921 35145 72
201 310 754 966 1200] 70 80 )41 54 168 271 317 503 611 774 »7094
[300] 51! 803 86 976 »8052 85 98 103 318 60 78 98 99 403.640 92 625
70 874 98 967 77 [lOOOi 39064 349 620 50 75 [200] 737 [200] 956 81 88

40347 622 49 761 838 44082 109 42 296 374 491 543 634 703 13
4 *022 [300] 59 102 6 62 207 333 477 99 574 806 62 952 43419 518
63 839 96 903 45 84 44034 59 65 281 92 325 516 73 811 922 45023
123 99 236 366 600 66 897-981 40069 147 (15000 ] 47131 61 225
307 80 404 32 50 56 649 874 48077 215 306 86 637 774 95 49000
201 69 72 332 41 406 40 522 40 77 817 76 92 768 852 957 83

50090 240 53 417 654 69 95 756 812 50 51000 219 84 335 42 476
77 583 6*015 375 461 67 [2001 516 65 627 784 [200J 88 890 53109
40 225 300 78 408 12 82 574 619 58 872 81 964 77 54111 15 444 51
71 610 44 752 86 827 972 55007 [200] 295 300 49 817 31 919 50001
62 160 67 83 87 279 366 471 615 25 34 704 902 53 89 57010 300 547
615 733 832 5 8273 415 719 827 84 920 50119 361 633 725 991

60373 74 510 22 26 803 70 926 63 « 1162 265 754 959 «*027 178
230 81 318 53 688 730 « 3037 108 59 223 401 587 617 47 78 96 721
[3O0J 28 824 68 04036 106 11 42 69 70 88 218 449 68 613 759 898 927
72 65228 72 672 80 764 885 «0026 32 87 210 314 33 620 63 692 721
873 933 [300] 67000 124 99 263 319 774 68150 82 283 531 739 815
69197 295 834 458 62 75 525 74 C00 82 88 965

70014 50 217 85 301 52 430 510 742 931 45 » 1243 380 471 590
671 72 »*022 174 235 417 586 642 86 [300] 944 »3286 384 695 841
68 »41019 87 90 175 89 288 89 813 74 89 525 48 69 670 763 832 97
»5058 260 450 864 »6295 334 472 615 73 736 846 913 »» 158 83 220
379 468 88 702 10 67 »8135 460 568 [209] »9160 265 [300] 91 360
476 886 981

80197 243 630 699 710 81077 209 36# 417 585 633 939 75 8 * 116
57 368 487 574 89 904 83035 256 693 837 43 81113 33 357 401 14 80
88 675 86 842 903 85219 66 339 85 93 440 1200] 86 611 48 736 47 804
75 903 54 86116 18 71 449 506 730 813 20 49 952 87071 150 77 229
306 454 64 651 788 867 78 99 [200] 88093 125 SO 349 81 436 517 19
68 616 91 728 816 28 937 47 91 89056 153 [200] 277 392 428 [500] 735
77 847 969 71

90037 65 97 173 320 477 743 54 817 85 938 91031 119 277 88 345
60 454 595 703 7 818 969 0*000 260 310 440 845 733 47 863 913 79
93015 60 256 301 [300] 433 88 538 79 632 871 979 ]200] » 1049 80 103
47 224 77 304 14 19 435 42 504 75 77 729 [200] 965 »5142 270 309
656 724 , 8(1123 221 327 [200] 480 92 [200] 07019 86 99 167 409 672
718 952 08236 319 450 879 84 93017 46 237 481 622 69 724 835

100275 318 525 63 661 87 854 920 70 191000 68 233 402 562 653
87 716 62 809 36 10*267 313 591 610 69 796 [200] 103010 50 65
458 96 564 686 87 706 828 77 96 101215 812 580 91 606 762 91 883
93 103087 101 40 63 289 342 402 507 691 842 900 100058 96 159
68 [200] 99 221 819 710 902 01 [200] 93 107008 51 218 364 82 99
(200] 685 656 764 853 69 108159 326 93 633 48 784 860 [500] 109375
169 312 482 523 73 787 893 .

Q4JJ110Ö96 907 59 64 89 111012 117 232 496 600 741 112440 648
857 912 20 1 !»033 322 416 72 605 73 [200] 90 814 929 114263 4 '
88 907 65 115021 24 27 218 84 613 828 110214 382 545 911
117211 62 354 59 475 563 678 788 810 47 937 38 52 118003 [200
88 227 97 835 83 667 971 81 97 110015 227 57 396 643 710 810 84

1*0075 90 [200] 244 436 874 1* 1063 131 224 36 [300] 85 853 428
78 [300] 86 586 94 674 87 96 700 40 832 37 922 23 1**039 209 14 22
74 93 437 [3001 500 76 673 831 942 1*» 188 408 55 60 631 78 79 739
89 1*4038 178 311 584 649 82 99 735 987 [500) 1*5242 89 99 372
404 26 557 120047 64 247 66 82 495 664 95 748 878 95 1*» 103 248
384 404 34 99 555 681 799 814 62 68 1*8058 161 222 397 434 576 607
734 863 932 1*9344 562 612 21 35 725 876 ,180008 33 131 270 301 423 [200] 594 631 989 131004 31 123 48
260 73 387 453 70 99 544 924 96 [200] 99 18*084 458 [1000] 76 553;
613 86 845 907 18 64 133104 271 83 87 807 48 930 181123 89 233
672 758 93 952 80 135158 [500] 252 318 444 684 703 64 82 935 13«08S
63 238 380 95 682 692 752 89 836 137235 66 431 73 81 538 812 923
88 138032 90 562 937 88 139087 122 69 75 324 87 97 403 518
33 768 961

140042 58 93 114 270 570 89 829 65 70 973 141031 157 59 401 57
671 93 731 34 851 «92 14*051 96 [200] 474 706 851 97 143373 511
27 37 41 89 628 46 843 144217 320 41 473 642 145231 388 635 767
825 90 140014 174 289 537 66 631 93 714 147216 328 68 533 [50(H
918 148297 450 566 693 824 26 29 998 149095 108 62 321 52 92 [200]
808 948

150312 89 613 48 733 86 96 151131 302 7 71 408 528 636 64 793
923 15*015 118 39 205 94 468 611 58 729 59 846 927 76 158153 340
74 609 [200] 859 05 84 994 [200] 151059 211 24 41 348 484 650 887
[200] 92 966 155120 37 212 43 [300] 316 81 552 600 742 150164 234
313 71 598 649 777 861 157131 239 338 484 622 776 631 53 94
158145 58 295 403 27 28 632 722 90 837 159130 203 93 816

100046 173 86 88 285 379 440 54 513 694 732 101152 222 419 58
82 755 800 »«*034 187 304 21 32 84 631 725 33 61 819 64 108178
417 648 980 .'101302 14 927 165540 615 944 100145 93 202 19 6(M
58 764 836 10 7051 65 212 313 20 84 4G2 578 670 749 902 18 23 [800)
27 89 168005 139 267 313 28 593 624 805 935 169149 357 96 420
604 730 :

170127 219 368 550 858 97 960 17 1035 125 82 211 477 84 901 58
17*098 205 7 26 658 704 35 88 883 938 78 173191 [500] 290 511 653
789 174190 314 15 19 472 630 84 816 64 904 11 [200] 61 175U9 428
85 859 995 170163 383 580 625 706 25 856 942 70 17 7096 245 94
395 408 93 516 50 65 624« 58 70 918 178017 193 294 368 628 34 833
947 179034 85 114 290 301 [300] 38 414 33 827 41 992

18(1017 228 305 691 741 887 906 36 93 181057 509 602 761 869
959 18* 102 46 272 78 443 552 651 62 786 183006 184 879 623 619
81 828 939 184109 23 304 77 500 3 619 751 [500] 814 33 79 86 185118
[200] 228 384 537 648 774 180207 32 841 62 60 68 187053 71 99 288
390 468 602 70 »88003 458 692 789 180160 324 44 67 447 549 817
731 824 70 74

liilMOO 41 250 60 319 403 85 599 612 714 2013 45 191095 269
483 720 915 93 19 *060 90 109 33 220 347 800 16 108179 260 94
615 803 74 947 52 194194 313 443 529 784 825 96 933 195006 194
250 86 375 817 945 19809Ü 111 206 311 486 972 197108 [200] 48 .
766 198000 9 [300] 67 78 107 19 200 823 92 463 605 87 48 62 680
[200] 817 75 90 199093 166 75 358 06 486 78 646 49 704 12 807 38
59 84 993 93

*00119 48 64 [SCO] 354 [300] 566 653 780 816 961 *01393 460 662
70 *0*071 216 71 305 27 92 448 553 800 * 03143 61 349 [200] 418
510 87 [200] 618 978 90 *0 4013 103 89 207 382 460 602 7 97 ]300J
781 888 932 42 44 68 75 *05054 87 272 86 419 770 79 906 *08157
439 757 903 29 31 * 07063 78 84 1500] 277 607 64 649 982 » 08117
37 74 207 91 94 407 634 52 935 2 00109 271 313 73 638 52 60 639 58
737 77 940 45 [300]

*10025 90 352 459 653 85 709 [200] 58 73 830 93 950 52 211001
65 94 333 51 89 755 86 * 1*008 267 456 659 79 [200] 807 971 * 13065
157 95 220 423 668 726 802 10 51U99 987 96 * 84121 614 59 700 857
910 * 15078 570 664 983 316 >,! l 476 606 908 * 17201 818 17 428
528 76 [300] 87 703 28 844 [200] [218001 202 92 416 32 638 70 765 94
*10020 218 311 49 942 72

*30239 417 58 506 65 884 942 87 2 *1155 216 873 458 678 75»'
74 * 3*319 38 577 684 809 908 68 * 33160 208 31 394 435 68 92 793
820 * 24026 273 735 919 * 25073 236 318 415

Jnr Gesieinurade verblieben : i Gewinnz» soooa Dl , 1 zu 45000 Sfötv
1 ä » 30 000  MN , 2 JU 10Q0Ü Mt , 6 zu 5000 MI., 10 zu 3000 Mk, 19 zu 100«
Mt. 42 zu 500 Mt ;•

1. Ziehmi» der 3. Kkafle 202. König!. Prentz. Lotterie.
Kledung vom 16. März isoo, nachmittags » ]

flat dir Gewinn« aber 1(10 Mar! find den beiresiknde» liumvier»
in Klammern delgelüzt

(Ohne Gewähr.)
8 150 488 50» 737 84 97 830 45 928 1044 [500] 65 76 236 71 343

548 54 93 788 843 71 * 188 285 318 20 82 419 95 521 76 612 85 86
867 »027 202 98 353 516 41 660 88 789 865 4100 201 91 338 408 91
545 81 653 [290] 96 762 5328 622 753 957 «924 52 58 220 55 816 86
855 90 974 7002 3 95 157 95 231 336 584 [200] 712 53 902 8132 34
456 70 678 774 86 812 [200] 993 9042 131 39 67 264 391 93 419 59
642 786 834 50

10120 318 89 03 553 81 651 76 806 910 67 » 1103 208 35 315 48
403 [500] 640 695 732 51 801 34 1*275 378 486 556 642 786 96 13095
178 93 248 77 472 517 63 89 652 705 857 96 14041 69 131 67 75 97
279 322 548 698 937 15003 10 i200] 407 44 596 679 710 918 10237
72 78 387 473 613 805 920 67 17020 116 19 45 200 344 451 59 757
81 933 [300] 18031 69 316 586 842 738 19067 377 481 87 99 605 13
23 27 760 808 97

20184 353 628 658 69 951 * 1219 334 487 585 90 803 [300] 17 974
3S299 386 [300] 413 533 663 69 719 30 82 936 97 23003 173 87 217
32 346 416 19 54 707 62 866 926 24C17 79 84 218 580 610 *5023
132 98 328 88 89 90 558 99 646 714 79 87 863 * «039 190 91 371 661
874 27123 234 43 472 613 « 8108 293 380 498 511 771 29169 205
823 683 741 974

30130 212 18 22 79 894 521 895 919 81001 7 116 215 576 644 895
82001 42 158 208 23 620 25 662 83169 74 324 28 461 88 90 698 713
17 78 837 84013 237 373 447 853 35248 389 473 509 611 63 66 792
36114 326 83 403 [300] 91 604 64 89 37032 48 120 75 214 316 65 501
696 930 49 88138 COS 10 962 75 89006 96 245 606 732 818 28

40853 41155 345 54 613 766 828 92 4 *383 607 743 867 43024
132 62 424 699 918 44003 7 40 348 409 68 45078 636 714 94 812
74 40215 344 606 64 [200] 782 809 47184 392 402 619 47 91 942
48084 140 231 43 322 432 522 63 82 610 705 60 964 4 9058 290 381
84 635 750 868 962

80000 177 216 23 751 805 68 5 1557 828 996 [200] 5 *212 310 501
14 655 66 749 53044 73 123 247 362 94 513 660 877 951 54038 83
162 69 312 402 665 89 764 816 926 53 55085 242 401 18 506 734 50
72 56088 311 97 422 83 618 728 62 838 77 67002 99 105 266 352
654 727 47 [200] 68 914 19 89 96 68196 277 386 537 618 818 59042
44 169 216 77 367 424 [200] 50 90 514 619 67 722 97 813 [200] 903 74

«9069 97 145 268 302 452 50 81 503 703 22 0 1336 54 71 435 618
38 83 804 13 30 34 42 60 80 917 «*06S 360 420 518 637 65 802 14
03174 318 555 60 84 832 80 89 64066 75 253 752 948 05044 218 515
63 71 810 90 917 78 00247 869 532 48 935 56 07133 492 93 530 668
69 911 « 8134 228 43 85 468 555 76 622 826 964 09168 203 71 368
611 85 731 35 897 975

70033 183 [1000] 249 60 87 371 81 409 877 » 1134 288 347 508
634 46 67 917 72 7* 110 63 68 344 644 901 73086 122 55 99 352 485
603 [200] 804 63 927 50 »4160 240 57 545 92 1500] 654 706 818 87
75008 152 214 26 526 640 743 62 840 76202 383 800 77032 57 236
320 59 681 701 95 921 » 8350 756 989 70284 511 93 625 867 940

80035 261 456 508 45 899 935 57 81114 44 72 309 73 98 468 76
646 8*209 397 741 58 815 955 88024 42 500 44 [300] 728 66 89 841
[200] 84079 273 96 317 35 416 536 619 737 02 828 44 55 85038 168
263 426 611 42 626 733 859 83 80106 61 241 622 36 87 839 962 90
87090 141 76 350 602 80 754 857 88024 33 273 577 85 603 45 75 877
83 89045 147 232 67 358 72 404 [200] 546 60 60 737 924

»0026 40 129 88 601 82 728 91075 122 245 551 57 96 735 59 829
78 99 921 24 83 9 * 180 241 463 [200] 562 93 687 799 912 03023 90
470 574 618 55 786 835 41 88 914 91079 204 10 71 374 511 604 68
854 88 955 57 95177 657 61 69 613 805 [200] 00019 89 467 590 780
830 07007 19 37 131 72 203 476 515 30 70 817 08043 51 97 235 [500]
61 402 40 514 48 638 [200] 79 847 71 » 9127 92 278 [200] 857 403 53 534

100058 63 91 232 300 52 65 485 589 670 77 706 86 91 811 935
101080 133 90 226 49 401 587 680 782 852 103165 401 509 78 703
829 103023 197 407 570 667 104138 319 34 43 516 711 67 105028
31 72 77 155 443 576 637 894 994 108273 83 306 601 804 107049
242 362 83 653 729 866 924 48 108117 29 82 303 806 22 109095
[300] 118 37 263 432 652 625 82 802 9 53 996 (2001

110053 267 853 111099 110 65 73 74 85 301 51 408 611 78 735
tzS 941 7S » 1*019 119 389 588 699 [10000 ] 991 113056 [200] 97r

115 232 55 338 83 514 13 615 737 948 114307 88 SIS 601 81 771 970
145091 412 523 82 702 10 848 955 110127 324 74 511 62 619 58 789
47 1200] 70 117077 118 25 [200] 207 74 307 516 705 15 66 [200] 900118010 42 91 347 643 796 804 62 905 118025 31 146 299 428 31 88
70 723

120129 270 409 65 85 619 928 36 1*1191 670 728 853 89 1**093
203 88 624 85 713 1*8148 242 66 71 803 89 423 76 500 10 674 831 4«
99 908 23 124055 215 87 527 767 914 61 1*5055 [2001 258 71 81 331
37 42 417 722 94 90 859 88 921 1*8103 229 892 670 779 686 920
1* 7205 378 603 711 839 931 83 1*8036 78 202 95 [300] 391 715
1*9266 364 90 610 66 824 81 900 48 60

130031 125 [1000] 35 59 396 435 [300] 687 92 743 831 70 928
131072 261 418 46 609 47 55 710 911 13 * 129 58 207 343 470 511
739 817 066 188098 359 68 448 528 629 899 944 131092 156 414 4*
81 510 622 94 709 64 90 814 75 906 29 135068 141 69 613 953 66 99
130102 413 96 515 72 88 913 137133 63 [1000] 817 75 188154 89
263 619 130053 [200] 292 372 489 97 506 68 822 30

140240 358 77 680 650 704 974 141100 44 323 445 678 761 93
972 94 14*034 279 351 406 50339 59 65 611 33 41 877 81 941 i 48099
145 73 2C5 22 76 439 514 632 780 97 141104 421 677 85 89 90 70v
892 145088 91 166 81 93 296 330 977 140021 114 44 82 253 6i 384'
43G 587 684 925 147154 761 869 972 148016 112 40 83 885 437 99
599 624 895 948 149018 53 211 453 63 823 927

159215 306 32 550 631 705 801 151019 68 206 70 828 SS 402 52g
657 972 15*023 167 809 [200] 35 62 402 656 79 742 62 912 1530
119 1200] 501 643 [200] 154206 312 450 860 155026 125 87 297 7
68 862 150052 56 139 65 257 316 401 6 78 508 33 91 786 157220 < a
552 56 635 711 824 [2001937 80 97 158034 76 124 54 66 81 99 375
431 641 86 779 895 159Ö05 91 155 309 31 [200] 61 66 453 586 605 ,r

100169 77 95/416 47 48 ,733 101318 556 68 77 625 98 929 79 !
16 *351 63 427 34 614 741 839 914 103011 80 147 337 551 687 71g
95 821 985 10-1140 299 357 598 735 879 951 62 105000 106 237 OOS
474 740 100064 253 478 615 51 51 709 47 59 841 95 930 167141 73
[10000 ] 273 363 410 43 755 108211 65 379 468 608 83 89 827 99 977
108182 202 81 666 956 79

170233 359 408 63 514 16 683 801 171038 105 122 24 650 787
77 17*400 529 795 801 981 173100 15 21 55 311 417 81 97 525 627
776 827 75 927 67 72 85 174106 537 687 809 995 175112 201 «S
337 426 53 55 617 51 617 600 902 176509 626 61 853 903 19 07 82
177172 88 473 580 609 [300] 75 [500] 178063 68 423 48 88 611 5«
734 866 179064 225 34 330[200] 52 422 42 65 782 88 892

180211 69 362 637 85 728 70 856 181118 271691877 911 18200g
393 449 708 39 75 829 38 ,84 183036 101 51 [500] 230 367 71 501 71
616 33 775 89 184042 85 190 316 37 496 515 872 185002 107 81 207
59 306 85 502 39 47 [200] 624 88 98 703 83 329 47 180377 472 61#
187141 250 98 510 842 67 914 [300] 97 188013 54 354 62 754 891 92*
52 180008 12 221 603 859 908 18 48

190002 10 37 72 119 284 91 336 446 52 73 666 761 980 10106«
184 358 60 826 55 69 88 10 *002 25 149 247 72 492 578 700 924 6t
78 77 103008 17 23 49 119 78 84 406 99 612 759 72 873 912 194Ö1S
27 KOO] 83 230 437 41 687 775 962 195212 665 819 76 902 19029«
377 89 732 68 75 958 197014 82 71 106 [200] 267 91 353 714 804
198286 353 469 574 653 62 882 969 100151 258 432 509 609 67

*«0121 213 16 411 533 67 697 883 84 801070 143 811 61 l
510 20 48 711 942 *0 *081 368 471 98 673 706 813 89 923 « 08 _
162 [300] 332 473 649 655 736 89 875 937 69 *01002 397 435 639 985
205048 180 354 66 413 646 65 740 80 848 987 2 08021 [200] 109 422
67 726 75 97 854 975 * 07021 38 101 [2001 86 202 [500] 67 403 550
653 918 63 [2001 *08187 204 453 81 691 937 59 209017 84 141 471
710 816 61

*10024 61 229 56 390 467 603 22 81 602 SO 763 66 935 81 211128
440 53 94 532 791 [200] 840 66 938 21 * 060 255 422 507 718 860 971
213042 47 158 80 249 358 419 56 88 99 866 934 70 214410 24 685
698 817 315043 202 95 414 18 [200] 54 666 867 95 975 « 13073 125
90 258 303 664 91 856 82 923 2 17158 227 358 520 660 847 919 218016
344 423 526 64 730 91 810 21 977, * 19092 200 98 372 412 43 678 62»
52 964 ■ i

2 *0203 66 [200] 83 374 408 74 507 13 49 95 659 68 719 47 49 71:
74 875 986 2* 1446 68 82 93 639 55 S6 603 9 2 **034 79 95 229 383
077 788 904 84 228052 373 431 38 76 667 624 759 864 961 2 * 1077 -
392 411 38 59 92 581 629 723 78 8* 5241 [200] 350 480  603 79 CIO 19

Im ffieiuumi' iiSe verblieben : r Gew!»» zu sooao Mk,, l zu «soüo Me.,
> zu 30 MO Mt, 3 zu 5000 Mt . 10 zu 8000 Mk., 13 r» 1000 Mt . 38 i» 500 Mt.



Ol * di ca , die berühmte Wagner - Süngeritt . schreibt:
o(? ICi Ŝ ,c? 6iute, mir vor ungefähr3 Wochen
^ Probeslasche» eines eisenhaltigen, flüssigen Malz-
cxtraciee zu schicken. — Ich bitte 25 Flasche» dieses
Extraetes an folgende Adresse zu senden :c.  jc.

Dr. liicd. Jürgen »,
Pract. Arzt, Werl.

Im AufträgeA. D. der Fürstin Plefl
Litte ich um Zusendung von2 Flaschen
Ihrer Hofs'schcn flüssige» Malzextracics.

. »Ich gebrauche den ächten John «» Hosf's flüssigen Malz-Htuiumyc vru uujiui agvj'f » |H »ffiiim SVMI»®3
vxtraet und finde denselben sehr tvohlthucnd und schniackhaft. Ich
ersuche Sie, mir den Preis von einem Dutzend Flaschen mit-
zutheilen."Hochachtungsvoll erg.

Dertlieliiinnu,
Fürst!. Sccretair.

Johann Ifoffs Malz-Extract(flüssiges) macht Fleisch und Blut
BiI6eImBroS“ift^ rti e if i, i» artir ff Ä,>ie# d?1 Tattttils-Apothckc; C. Acker Nadir .. Gr. Burgstraße 16; Carl Mert *,
lwcKf4 ««Wm1”;,,̂"SSSe itort’ofi' ° ” S",|,C,'‘’I“u"'l8f|“[“;1”«V-th-r-», b-Il-r-nDrogu-,,..

»ob -, « » « Oir , « « rU „ . « « » « VUVeli » » » , -. tV « . I.

Größte Auswahl in Postkarten, Bexirscherzeu, Hötten-
Maschinen rc. Zanberladen, Spicgclgasse 1. Händler»Engrospreise.

Luxusgeschirre,
silberplattirt. Ein- u. Zweispänner, beste Anksührung
empsiehlt ^ 3777

Franz Becker, Sattler,
Kl. Bnrgstratze 9.

Kalbfleisch 60 Pf„ Hansniacher Wurst zu haben Steingasse 23.
Ein schönes Sopha (neu) preiswertb zu verk. Mühlgasse5, 2

„WöbUrte Zimmer", auch
alifgezogen, vorräthig im

Uerlag. Langgasse 27.Walrate:
Wer ein reichhaltiges, gut untcrrichtctcs Morgenblatt

lesen will, der abonnire auf die

Leipziger
Neuestell Nachrichten

mit dem volkswirthschaftlichenT»,eile und der Gratis-Beilager
Blätter snr Belehrung «ud Unterhaltung.

AbonncmentSprciSvierteljährlich Mk. 2.55 excl. 40 Pf.
Postznstellungsgebiihr.

Postzcitungscatalog No. 4563.
Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind die ver¬

breitetste aller Leipziger Zeitungen und werden wegen
ihrer gut onentirendcn Leitartikelu. wegen ihres reichhaltigen
politischen TheileS(Mitarbeiter an allen größeren Plätzen
Deutschlands und des Auslandes) in ganz Deutschland gerngelesen.
. ».Zihlreiche eigene Depeschen, sorgfältig ausge
wählte Romane und Feuilletons , '
Musik-Kritiken, täglicher Coursze. . . . w» »..»
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus demlu rtT\. 1,4A A fl t C k . . »J • . A, AIff* k. *

s, gute Theater - und
zettel der Leipziger und

Gebiete de? Handels und der Industrie , vollständige- ~ ~- - -— -Gewinnliste der Königl. Sächs. Landcslotterie
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lesenswerth
sur Jedermann.

Für W Insertionen -W ) aller Art sind die
Leipziger Neuesten Nachrichten, welche

iiie Mbreitet|te
aller KeWer Leitungen

sind und von allen Leipziger Blättern die meisten
Postadonnenten haben, als wirksamstes Jnsertions-
organ zu enipfehle».

Die Leipziger Neuesten Nachrichten werden mit den
Nachtzü'gen und ersten Frühzügen versandt, so daß die
Nummern bei Orten mit guter Zngverbindnng, z. B. Berlin,
Dresden, Planen, Chemnitz re., schon mit der ersten
Postaustragniig in die Hände der Abonnenten gelangen.

Probenummernu. Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedition, Leipzig, Peterssteiu-
Weg 19, gratis und franco zur Verfügung.

Ein Smyrna -Teppich, 3x4 Mtr.. 1 Salon-
garnitnr, Sopha und2 Sessel, in gepreßtem-w «.eit»»»»»*, v»uyiju uuu«s Ives ei, m flcpreijicn

kiipferfardenem Plüsch, 2 dcsal. Portieren , 1 Pianino zu ver
kaufe». Anziisehen von9- 12 Uhr Bahnbofstraßc3, 1.

Feldbrarrd,
vuma Material für sofortz» verkaufe». Neflectanten wollen ihre
Adressen unter Chiffre  P . II. 1». 585 im Tagbl.-Berlag abgebcn.

Wenig gebe, leichle Federrolle b. zu verk. Lehrstr. 12. 2890

Zwei schwere belgische
Zugpferdel°'”‘“aafte ^Tia«,!808

»frischer Pferdemist fortwährend zu haben Rerostraße 44/
2o- bis 26,000 Mt. auf gute2. Hyp. auf hiesiges neuerbautes

Hans znni 1. April ohne Vermittl. gesucht. Osf. nur v. Selbst-
darteiĥ liiiterV. C.  V . ins » an den Tagbl.-Berlag. 2947

BetheMgimg
mit Mk. 4V—1W,WO

sucht tücht. Kaufman» hier oder Umgebung. Offerten er-
beten an « arl Paxaer , Hartingstraße5. 3728

„ . Ffrsüî lbtstraße 12, Part, elegante Wohnung, 5 Zinimer,
Bad, Balkon Vorgarten, elektrisches Licht, an denN-rothalanlagen.
ium 1. April oder Anfang Mai zn vcrmiethen. Anzuschcn von
10 bis 12 n. von 3—5 Ubr. 1570

Metzgrrgaffe 30 erh. ein bis zioei junge Leute billig Logis.
Weitzenbnrgstrafle5, Part. l.. ein gut möblirtes Zimmer

aus 1. April oder spater zn vermielhcn. 1889

Dattirsagmrg.
srcfcn Denen, die meine liebe Frau und

Schwester zur letzten Ruhestätte geleiteten, be¬
sonders meinen Collcgen, sowie auch für die
reichen Blumenspenden unser» herzlichen Dank.

Der tieftrauernde Gatte:
Cgrl Gramm und Angehörige.

flcifditr-fnMiijmWlksdadeii.
Unchrnf.

Am Donnerstag, den 15. März I960, ver¬
schied nach schweren Leiden unser College und
Schriftführer, Herr

Christian Richter,

AG- Ein Dampfapparat für Küfer, 1 Springbrunnen»
Aufsatz, 1 Gartentisch, 2 Gartenstühle, 1 Knchenschrank»

im Alter von 44 Jahren.
Der Verstorbene war ein Ehrenmann in

vollster Bedeutung des Wortes. Hochgeehrt von
seinen College», versah er das von ihm über¬
nommene Amt in uneigennützigsterWeise und
treuer Pflichterfüllung. F451

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.
Der Vorstand.

1 Stehpult billig abzugeben.
A.  l *oilis , Friedrichstraße 35.

3809

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat, unsere innigstgeliebte Mutter, Großmutter, Schwester, Schwiegermutter und Tante,

Fr«»Margaretha Ranch, Mm.»r.
geb. Schuhmacher,

Donnerstag, den 15. März, Abends9 /̂r Uhr, nach einem langen, schweren Leiden im Alter von
60 Jahren in ein besseres Jenseits abznrnfen.

Die trauernden Dinterdliedenen.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 18. d. M., Morgens 10 Uhr, vom Tranerhause,

Emserstraße 20, ans statt.

Zilfchilcide-Kiltsus.
Unterricht im Maßnehmen, Miisterzeichnen, Zuschneide» und

"ädern wird gründlich und
Prospect gratis u. franco.

Anfertigen von Damen- und Kinder-Kleidern wird' gründlich und
sorgf. in 6-u . 13-wöchentl. Kursen erth. "" '

zur gründl. Ausbildung als 1. oder2. Arbeiterin oder zum Prchat-
gebrauch. 50 Std. 12 Mk. Anfang neuer Kurse täglich.

VT«. !« iVelirix -in, Kirchgaffe 13, 2.
LaSenfräulein,

«kwandt und etwas englisch sprechend, für Papierwaarengeschäft
gesucht. Näh. Oranienstraßc 52, Part. r.

gegen Vergütung
38. Wilhelmstraße.

Lehrmädchen
g z. sos. Eintritt gesucht.

Rosentlial &  David,
Engl. Magazin.

Geb. Fräulein,
Ans. 30er, sucht Stelluugzur selbstst. Führung des HanSH.
bei allcinst. Herrn, auch Wittiv. mit Kind. Beste Zeug», z. S.
Eintritt 1. oder 15. April. Gefl. Offerten unter U . D . 533
an den Tagbl.-Verlag.

Hansiree, Colporteure re.
können

viel Geld
verdienen durch den Verkauf biblischer und weltlicher Wgndsprüche.
Hochfeine billige Neuheiten. (Man.-No.F.13509) §10

Albert Siiiftewnld.
_ Frankfurt a. M. No. 10, Preßvergold-Fabrik.

mit guter Schulbildung
Lehrling
unter günstigen Bedir. . jtbingutiflen gesucht.

Willielin Gerhardt,
Tapeten — Linolenm — Wachstuche.

3. Mauritiusstraße 3.
Ein junger sauberer Hausvursche josort gesucht. 3803

_ Conditorei Ahier , Tanniisstraße 34.

Starter Junge
als AiiSlänser gesucht.

Pad . Becbtold Comp.
3801

Trommlert., schw. m. w. ik., enlfl. Abz. g. B. Oiaiiienstr.^

Junge disting. Dame
Reisebegteiteri» zur Pariser Ausstellungw. Engag. als

bei feiner älterer Dame oder Herrn,
an den Tagbl.-Verlag.

Off. unter« . « . P . 5»»

Reell!
Kaufmann, selbstständig, Engros-Gcschäft, den ersten Kreisen

angehörend, Mitte Dreißiger, stattliche Erscheinungu. angenehm.
Aeußeren, in einer Großstadt Königr. Sachsens lebend, sucht die
Bekanntschaft einer gut erzogenen lebenslustigen Dame, nicht über
30 Jahre, mit größ. Baarvermögen, zur baldigen Verheirathung.
Vormünder oder Verivandte werden um ihre werthgeschätzte
Adresse unter P . II. 303 an Haast îisiein & Vogler

. in Wiesbaden, Adolphsallee 7,  gebeten. Gewcrbsm.
Vermittler verbeten. 3578

Wenn Du Gedichte„machst"
n. willst moralisieren,
u. doch, — im Herzen falsch—,
stets kriechestu. flattierest—:
Dann bist Du „klein"!! tAwwer sehr!)

■1

»« « 8. G. R. V. G. U. 480.

T( echtS gehen
Rechts ausweichend

| famUtc » -| lnrf(rid)tcM
_ _ Bon Verlobungen, Heiratycu, Geburten und ToveS»
fällen wolle man dem „TaAblatt" sofort durch Postkarte
Airzeige machen, sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Ans auewnrligen Zeitungen und nach direkte»

Witiheilungen.
Geboren. Ein Sohn: Herrn Dr. Gustav Louis, Berlin. Herrn

Dr. Schlamp vom Hofe, Nierstein. Herrn Stabsarzt Dr. Holtz-
hauscn, Pfaffendorf. Herrn Majorz. D. Hirschberger, Magde¬
burg. — Eine Tochter: Herrn Consistorial-Assessor Starke,
Atünsteri. W. Herrn Amtsrichter Karl Meyersbiirg, Bergen.
Herrn Professor Dr. Georg Schliedermann, Leipzig.

Verlobt. Fräiilein Anna von Veltheim mit Herrn Ober-Lentnant
Konrnd von Wuthenau, Dresden.

Verehelicht. Herr Brauereidirector Olufcolf Harms mit Fräulein
Julie Harms, Kaiserslautern. Herr Hauptmann Reichold mit
Fräiil. Bertha Schräder, Weingarten. Herr Assessor Dr. Kläffe!
mit Fräul. Friede Wittwer, Königshüttc<O.-S .).

Gestorben. Herr Oberstleutnantz. D. Freiherr von Buddenbrock,
Berlin. Herr Major a. D. Richard Dreher, Ahlbeck. Herr
Oberstleutnanta. D. Adolf von Bülow, Stuthenen. Herr
Major z. D. Georg Wolf von Ariiini-Peres, Dresden. — Fraik
Oberstleutnaiit Elise von Bülow, geb. von Toussaint, Stntheneil.



2, Beilage Mm Wiesdaüener Tagklatt.
Uo. 128. Ahrnd-Ansgalie. Samstag, den 17. Mars. 48 . Jahrgang. 190ÖI '

Restaurant ..Tivoli “.
59

Allein -Ausschank des riilimlichst bekannten 3367

„Märzen - Bier“
(Bürgerl . Brauhaus München).

Carl Merborn , Luisenstrasse 2.

Die Wiesbadener Milchkur-Anstalt,
unter ControKe des ärztlichen Vereins stehen- ,

empfiehlt

4O Hs. Pss . Glanzlackölfarben
empfiehlt klebfrei< a ?l giisg , Grabenstraße 30._3524

in Form von Gedenkblät .tern
geschmackvollausge9tattet

liefert die

L. Sehellenberg’ sclie  Hof-Buchdruckerei
Wiesbaden , Langgasse 27.

Die besten Speisekartofleln
sind unstreitig meine Thüringer (gelbflcischige) Kreutz-Kartoffeln.
Zu haben kumpf- und ccntuerweise. 3676

V. »iSiii .-r , Nerostrotze 83,

Frauen-Sterbekasse.
Sterberente : 500 Mk. — Beitrag r 50 Pf. für den Sterbe¬

fall. — Eintrittsgeld : 1 Mk.. vour 45. Jahre ab 10 Mk. —
Die tut 13. Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichenReserve¬
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge-
nieincn ohne ärztliche Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Becht , Wörtbstr. 16,
» «e-Klior , Hirschgr.24, iSenss . Kirchg.47, Her « , Sedanstr. 13,
16 ' V, Ellenbogeng. 8, Meyer , Westcndstr. 5, Opfermann,
Hcllmundstr. 56, Betört , Sedanstr. 1, M . » ie «, Gcisbergstr. il,
8eli,v » rr . Blcichstr. 7, Spie «, HeÜmundstr. 36, Ninver - » st,
Adelhcidstr. 46, jederzeit entgeaen._ F318

Eier! Eier!
Frische zum Sieden 2 Stück 0 Pf . , per Stück 5 11. 6 Pf . 3675
_ Minier , Nerostraße 23.

1000 -LI 38 Pf.
2-Pfd .-Dofe T '

3-Pfd .-Dose 55 Pf ., 4-Pfd -Dose 70 Pf ., bei 10Dosen 5 °/»,
bei 25 Dosen 10 °/° Rabatt empfiehlt 2151

Adolf Haybaeh,

Dem geehrten Publikum und meiner werthen Kundschaft zeige ich ergebenst an, dass ich mein

Damen-Confections- und Maass-Geschäft
von heute ab nach

Langga § se 37
(im Hause des Herrn Br . Kurz , Lihven-Apotlieke)

verlegt habe und halte mich hei Bedarf bestens empfohlen.

Gleichzeitig zeige den Eingang sanmitliclier sstzilliMtzki für Frühjahr und Soiiuner an.

Martin Wiegand , Langgasse 37
3400

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
tBürean r Luiscnstroße 22.

Kassenärzte: Br . isse , Marktstr. 9, lir . Bünscii
manu , Schwalbacherstraße 25, Br . Hess . Kirchgasse 29,
Br . Heynmnn , Kirchgasse8, Br . Jnngermann , Lang-
zasse 31, Br . Lnhnstcin . Friedrichstraße40, Br . Meyer,
Friedlichstraßc39, Br . Scliranh , Rheinstraße 40. Spezial-
ärzte: Für Augenkrankheiten Br . linnner . Wilhelmstrage 18;
für Nasen-, Hals- und Ohrenlciden » r . nirker jim ., Lang-
gasse 37. Dentisten: Müller,Langgassc 19, 8ii -,üer , Manritius-
straße 10, Woiff , Michclsbcrg 2. Masseure und Hcilgehülfen:
Bier » , Ncugasse 22, 8ol „ veil »üel »er , Michelsberg 16,
Mntlies , Schwalbacherstr. 3, Masseuse Fron M'reeli . Hermann-
straße 4. Lieferant für Brillen: Tremus , Neugasse 15, für
Bandagen rc. Firma A.  Stoss , Sanitätsmagazin, Tannnsstr . 2,
für Medizinu. bergt, sämmtl . Slpotheke» hier. L320

Wer
seiner Anzeige eine

große Verbreitung geben will,
der

inserire
INI

44Mainzer Anzeiger
(Mainzer Gencral -Stnzeiger),

welcher sich als
WP Jnfertionsorgan ersten Siangcs

allgemeiner Beliebtheit erfreut.
Proveblätter mit Kosten-Anschlägen werden gratis

versandt.
Der Abonnementspreis beträgt durch die Post bezogen exel.
Bestellgeld für das I ». Quartal 1900 nnr Mk. 2.25.

Expedition des „Mainzer Anzeiger"
(Mainzer General -Anzeiger ).

Kneipp’frfjc Nnturheilmethode!
Zur Ausführung sämmtlichcr Anwendungeni» gewissenhaftester

wie wirksamster Weise empfehle mich bestens sowohl in den Wohn¬
ungen. als wie auch im Badhans zum KSlnischen Hof,
Kl. Burgstraße4, woselbst an Wochentagen von 2V-—4 '/- Uhr
Nachmittags zu sprechen bin.

HochachtungsvollK . Preinersdorf,
prakt. Vertreter der Itneipp 'schen Natnrheilmethode.

Wohnung: Mainz , Korbaasse 15, 2
Vom 1. April d. I.

verlege ich mein seit 1870 bestehendes Sattler -Geschäft von
Grabenstraße 9 nach

Metzgergasse 35,
vis-a-vis der Mj. 8ol «elleni »«rßs scheu Hofbnchdrnckerci,

und verkaufe deshalb alle auf Lager habende Artikel zu den aller¬
billigste» Preisen . Reparaturen solid u . billig . 2053

»\ V.ainmert , Sattler , Grabenflraße 9.

Fürther Tagblatt.
Aelteste Zeitung von Fürth.

(Gegründet 1838.)
Unparteiisch und unabhängig.

PF “ Erscheint täglich außer Sonntags . 'TJSJ
Das

Fürther Tagblatt
ist für die bedeutende Industrie - und Handelsstadt Fürth
und für die umliegenden zahlreichen größeren und kleineren

Ortschaften ein

wirksames Insertions - Organ
für Beknuutmachmlgen jeder Art.

Anzeigenpreis
nur 10 Pf . für die Spaltenzeile. Bei größeren Anzeigen

und öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt.
Anzeigen sende man direct an das „Fürther Tagblatt " in

Fürth oder übergebe sie einer Annoncen-Expedition.

nur Kur- und Kiudermilch,
welche vom eignen Viehbestand
« •
8 -L

Stt
rfe *S
-« 8

LL

a»

ui.
IV.

-8

Schweizer Kühe reinster Rasse — gewonnen wird, täglich zweimal in'S Haus geliefert:
I . Ia Vollmilch , roh, in V25, 3A», ‘A*. I 'A-Ltrfl. per Ltr. 50 Pf . K

II . Dieselbe , sterilisirt, in '/s- und '/s-Ltrfl. per Ltr. 60 Pf . Z-
feinsten Rah >», für Kurzwecke besonders geeignet, schon von '/ro-Ltr. an. D
Prof . Br . Bletlerts natürliches Rahmgemenge , bester Ersatz für Muttermilch, T»

sterilisirt, vollständig gebrauchsfertig in Saugfläschchen. 8"
Preise iitcl . Milchzuckerznsatz:

Mischg. I für Neugeborene . 9 Pf.
„ II , das Alter von 1—2 Monate 10 „
m iv " " " " 3I 5 " \\ " ptrff 1JL » » n « 0 9 „ Al u
n V r, II n II 5 9 „ 12 „

er
©
&w
8«t»
8-es**■
«
8
8
•Ä

Anerkennungsschreiben aus allen Kreisen der Gesellschaft über die vorzügliche Wirkung unserer Milch stehen jederzeit zur Verfügung.
Bestellungen erbeten durch unsere HauptniederlageDrogerie Sanitas , Mauritinsstraße 3, ferner durch die Kutscher

und per Telephon 336 . 3289
Hochachtungsvoll

Wiesbadener Milchkur-Anstalt,
* unter Controls « des ärztl . Vereins.

(Inhaber : C . Lehr und P . Bott .)
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Öen Empfang sämmtSicher Neuheiten
m

Damen - und Kinder ’Confection
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

50 .Langgasse 50. JV[ 0 y 01 *- Scllirjj , Ecke Kranzplatz.
816t

Restaurant
„Znr Stadt fraakfart".

Neuer Inhab. Richard Knoil.

Enipfeliie fiiteiiMiüagstiseli1Mk.is.höher,
reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte

Soupers von1Mk. ab.
Reine Glas- u. Flaschenweine,

sowie ein

vorzügliches Glas Schöfferhofbier.

«. MSortei Geleesu.Mntiafti
lose ansji 'wogtn von 33 I*f . » n bis zu den
reinsten noch Gonditoreunrt eingekochten Qualitäten,
ferner in Eimern , Uor !ilü ;il 'cu von i .VIIr . .»16 I* F.
und höher , 2564
Obst- und Gemüse-Consorven

empfiehltI. Wiesbadener Gelee-Fabrik
Mauergasse 17. C. WßlnSr , Mauergasse 17.

(Für "Wiederverkäufer Vorzugs-Preise.)
Bitte, beachten Sie meine Schaufenster.

Trirrk-Eier
\>om  Club deutscher Gefiirgel -Züchier

ud fortwährend zu haben in derb>c»tralverk .,nf §strllt
Ans - Münz , Stiftsträtz« 13.

Cülindlillk zum WOomicinc iit
auf ba»

Casfcler
Tageblatt und Anzeiger

47. Jahrgang.
Aelteste, nlttfangreichfte und gelvsenste der

in Raffet  erscheinenden Zeitungen, wird mit der soniitäglichen
Bcilage „Die Plauderstube" herausgegebcn, ein durch
seinen feuilletonistischcn Inhalt allgcmcin gcrn gelesenes
unterbaltungsblatt, welches eine angenehme Crgänznnq des
Hanptblattes bildet.
^ Letztere bringt in de» telegraphischen und
telephoutzcheu Nachrichten rasche und zuverlässige Mit-
theil,ingen über die wichtigste!» Ereignisse in der Politik,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusanimen-
aestclltcn Tagcsgeschichte eine anssnhrliche und objective

, Besprechung finden, lieber die Lcrhandlililgcn des Reichstags
und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
bereits anssührliche Berichte. Besondere Berücksichtigung
erfahrt der lokale und provinzielle Theil. Reichhaltige
Nachrichten vermischte» Inhalts bringen alle sonstigen
mittheiteiisweithen Ereignisse des täglichen Lebens zur Kciuit-
mß der Leser und des Weitere» sorgen kleinere wie größere
Ansfatzr für bie mannigfachste llntcrhaltnng. Das
Femllelo»» enthält die nencsten und spannendsten Romane
und Novellen ans der Feder beliebter Autoren. — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - n. Cours -Depeschen von
allen bedeutenden Handelsplätzen , Werlsosnngs-
Lisien über in- und ansländische Wcrtlipapiere,
die vollständigen Ziehungslistcu der königl. prcusz.
Claffenlotterie« . s. w.

Die Aboimenten erkalten am 1. Mai und 1. Oktober
einen Sommer - bezw. Winterfahrplan in Plakatformat,

' sowie ein oollitändiges Kahrplanbnch in Taschensormat,
ferner am 1. Januar einen Wandkalender unentgeltlichgeliefert.

Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark
50  Pf . pro Bierteljahr und sind die Bestellungen bei den
iiäch ngclegeileu Postanstalten zu bewirken.

Anzeigen& ÄS
blalt und Anzeiger" Die geätzte Verbreitung und
werden mit nur 18 Pf . pro Zeile berechnet. Bei größeren
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Das „Casseler Tageblatt ». Nnzerger"
wird täglich früh mit deri ersten Posten
versandt.

Lä) führe in WeSNeM Geschäft f $ fg | £

anierikaiiischeii Wurstwaaren und Schinken, sondern NNk*

Grannschweiger und Thüringer
>n stets allerfeinsten Qm>litäten.

Äd @If llaybaels,
8605

Wellritzstraße 23.
Täglich frisch eintreffend

Pariser Kopf-Salat,
billigste, beste und vovtbeilliafteste Bezugsquelle für Händler,

wiedcrverkäufer und grössere Consumcntcn, empfiehlt
II ©FUlllSB§g9S

Eier -, Huiter - mul Siitirriirlite -Uauiiluug.
Teleph on 392. Hiilaergasse  8 . Telephon 892.

Junge Schmttdshnerr
S-Psd.-Dose 3« Pf.

Junge Erbsen
L-Pfd.-Dose 55 Pf.

Junge Earotteu
2-Pfd.-Tose 6» Pf ., I-Psd.-Dose 35 Pf.

Lsi Brechspargel mit Köpfen
2-Pss .-Dost Mk. 1.—, 1 Psd.-Doke 55 Pf.

WM" Bei größerer Abnahme billiger. -Ml

Wrttritzftraße24. — Telephon 368._

Kornbrod
Mittclsorte
Weißbrod

Brodpreise:
pro Stink 35 Pf .,
n il  37 , ,
n ii  3 !) „

C. F. W. Schwanke, Ê iEach-rstratze 49.414.

Im Rabengrnnd
selbstgewo,»neuer Schlett ^ er - HONM wird
u^̂ nnsi Villa Pomona , Adsteinerstratzk, Pfund ohne Glas1 Mk. Znsclidimg in's Hans.

Gebrauchs- Muster - Schulz
lVaareiizciclien etc.,erwirkt 2455

Ernst Franke, GoiSTTk
M PatentB. lorlsuiljerM Mir. 1,50

sofort trocken, emfif. Carl ZSiss, Grobenst raße 30. 8523

Frankfurter

Börsen- und Handels-Zeitung.
XXX. Jahrgang.

Organ für Börse , Handel nud Industrie.
Erscheint zweimal wöchentlich (Montag und Donnerstag).

_ Die nunmehr im 28 Jahrgang erscheinendeB̂ ranUfurter
Börsen , und HtuideUzciimij ist ein gewissenhafter
rorderer solider Capitalanlnge , ein rüstiger Kämpfer gegen
unsolide Speoulation.

Durch ihre zuverlässige, unabhängige und sachkundige Be¬
richterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der
Börse, dos Handels und der Industrie hat sich dio frank-
kurt « r ÜSiJrseu - und Elauiielxzeitung in Geschafts-
und Capitalistenkroisen eine geachtete Stellung erworben.

Die ■‘' rauhfurtcr Börsen , und liqndelszeifiing
enthält zahlreiche, sorgfältig redigirte, ausführliche Besprech¬
ungen aller Erscheinungen auf finanziellem und commcrziellem
Gebiet, ein übersichtliches CouniblaU und in Tultellen
die täglichen (fourslicwegiing ên der wichtigstenBörsMiwprllie.

Als wöchentliche Kxtra - lli -iltigc bringt dio
ITanUfiirler Börsen - und Slnudclxzeitun *; eine
iibcrsichtlieli arrnugiric , zuverlässige und voll,
ständige VerluusMügs -iäsic , die siqjh ganz besonderer
Beliebtheit erfreut und für jeden Capitalisten geradezu unent¬
behrlich jst . v

Iiisqrulc : Die 6-spalt. Petitzeile oder deren Kaum 30 Pf.
Abonnements zum Preise von Mk . 3 .50 incl. Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten des In-
u_nd Auslandes entgegen (Post-Zeitungs-Liste Ko. 2531) ; bei
direeter Franco-Yersendung- durch unsere Expedition innerhalb
des deutschen Fostgobietoa Mk. 3.25 pro Quartal.

Probenummern gratis und franco,
liic Expedition

der Ê raulifarler Börsen - und ISandclszcitung '.

Albertville Düngemittel
können geladen iverden bei4 » ,-! Bi «, , Grabenstrabe 30. 3522

OKKK 'KGGKKOTKKKKGKUGKKKKHDKGG K K K G KKKOGKKiKKKHGtKKKKGGGKGEKK^

8k8.ii .VI.
700 Arbeiter. (W . Plßllippi LZ5 CJ. Msilklii ’eiiiier . ) la Referenzen.

Monteure in allen Gegenden üeutselilauds. Zweipiedcrlage: Frankfurta.M.

Hervorragende

Neuerungen

an Kochapparaten.

Bestes Material,

gute Arbeit,
tadellose Function.

Horhanlagen für alle Zwecke.
Kochherde in jeder Ausstattungb1ckiädmS)iaiIIe’Maj° likaFIieseu"
GaskOChherde ( Kohlen - und kasltcrde combinirt ) .

Back- und Bratapparate, Wärmapparate, Waschkesselherde.
— Heisswasseranlagen in Verbindung mit der Küche. =

Wir haben unsere Abtheilung für Kochherde bedeutend erweitert und können deshalb

Kochherde in hervorragend schöner Ausstattung
zu sehr billigen Fabrikpreisen liefern.

Unsere Kochherde sind mit allen Verbesserungen der Neuzeit ausgestattet
«nute und Dauerhaftigkeit als vorzügliches Fabrikat anerkannt.

Verkaufs - und Musterlager : Friedrichstrasse 12 .

und in
1128
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Wiesbadener Tagblatts.
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Uo . 33 . Samstag , den 17 . Marx . 1900.

Bekanntmachung,
betreffend das Musterungsgeschäst pro 1900.

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬
baden find-k am 22 . , 23 . , 24 . , 26 . , 27 . , 2 « . , 29 *, 30 . ,
31 . März und 2 . April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 22 . März die im Jahre 1878 und früher Geborenen,

erstcrc bis einschliehlich des Buchstabens H.
Am 23. März die im Jahre 1878 Geborenen von BuchstabenI

bis einschließlich S.
Am 24 . März der Rest des Jahrgang ? 1878 und vom Jahr¬

gänge 1879 bis einschließlich des Buchstabens F.
Am 26 . März die im Jahre 1879 Geborenen von Buchstaben G

bis einschließlich M.
Am 27 . März die im Jahre 1879 Geborenen von Buchstaben N

bis einschließlich Z.
Am 28 . März die im Jahre 1880 Geborenen bis einschließlich

des Buchstabens H.
Am 29 . März die im Jahre 1880  Geborenen von Buchstaben I

bis einschließlich P.
Am 30 . März die im Jahre 1880 Geborenen von Buchstaben R

bis einschließlich Z.
Am 31 . März Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Besreiung

derjenigen Militärpstichtigeu vom Militärdienst,
welche seit dem 22 . März gemustert worden sind.

Am 2 . April findet die Losung , sowie die Begutachtung etwa
cingegangener Zurückitellungsgejuche von Mann-
Ichaflen der Reserve , Marinereservc , Landwehr , Sce-
wchr , Ersatzreserve . Marinc -Ersotzreserve und aus-
gebildeterLandsturmpflichtiger zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschiencnen Militärpflichtigen wird durch ein Mit¬
glied der Ersatz -Commission gelost . Gesuche um Befreiung bezw.
Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen,
sofern dies nicht schon geschehen ist , unverzüglich an den Magistrat
hicrselbst eingercicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jahre ),
wegen deren cvent . Erwerbsunfähigkeit Vie Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reclamation am 31 . Marz zu¬
gegen oder, im Falle sie durch Krankheit am persönlichen
Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches Attest entschuldigt
sein , da sonst keine Berücksichtigung staltsinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten Arzt
ausgefertigt , so mutz es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpstichtigeu habe » sich an de » betreffende»
Tagen pünktlich um VI»  Uhr Morgens , im Saale des
Hauses Stiftstratze No . 1, „ Zu den drei Kaisern " , in
sauberem Anzuge » mit einem reinen töemde bekleidet,
und sauber gewaschen der Ersatzkommisston vorzustetten.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ordnungs¬
mäßig und anständig zu betragen , und jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Entfernung , uu-
nvthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkciten zu vermeiden.
Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wahrend der Abhaltung
»es Musterungsgeschäftes verboten.
' Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden auf
Grund des § 3 der Polizei -Verordnung vom 27 . Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk . , im Unvermögensfalle mit verhältniß-
mäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheine » , Fehlen ohne genügenden
Entschuldigungsgrund , wird, soforn die betreffendenMilitär-
vflichtigen nicht dadurch zugleich eine härter» Strafe verwirkt haben.

nach § 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22 . November 1888 . mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu drei Tagen
bestraft.

Außerdem können ihnen von den Ersatzbehörden die Vortheilr
der Losung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben , haben ihre Losungsscheine
mitzubringcn . *

Wiesbaden , den 27. Februar 1900.
Der Cioilvorsitzende

der Ersatz -Commisffon Wiesbaden Stadt.
K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend die Classisication der Reservisten , Landwehr»

leute und Ersatz -Reservisten.
Reservisten , Landwehrleute und Ersatzreservisten können für den

Fall einer Mobilmachung oder außergewöhnlichen Verstärkung des
Heeres , wegen häuslicher , gewerblicher und Familien -Verhältniffe
von der Einberufung einstweilen zurückgcilellt werden.

Derartige Berücksichtigungen sind jedoch nach § 122 der Wehr-
Ordnung nur dann zulässig , wenn

1 . ein Mann als der einzige Ernährer seines arbeitsunfähigen
Vaters oder seiner Mutter , seines Großvater « oder seiner
Großmutter , mit denen er dieselbe Feuerstelle bewohnt»
zu betrachten ist, ein Knecht oder Geselle nickt gehalten
werden kann , auch durch die der Familie bei der Einberufung
gesetzlich zustehende Unterstützung der dauernde Ruin des
elterlichen Hausstandes nicht abgewendet werden könnte;

2 . die Einberufung eines Mannes , der das dreißigste Lebensjahr
Vollender hat und Grundbesitzer , Pächter oder Gewerbe¬
treibender , oder Ernährer einer zahlreichen Familie ist , den
Verfall des Hausstandes zur Folge haben und die An¬
gehörigen selbst bei dem Genüsse der gesetzlichen Unterstützung
dem Elende prcisgegeben würden;

3 . in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung einer
Mannes , dessen geeignete Vertretung auf keine Weise zu er¬
möglichen ist , im Interesse der allgemeinen Landeskultur
und der Volkswirthfchaft für unabweisbar nothwcndig
erachtet wird.

Mannschaften , welche in Gemäßheit des § 67 des ReichS-
Militär -Gesctzcs wegen Controllcntziehung nachdiencn müssen , haben
jedoch auch in den vorgenannten Fällen keinerlei Anspruch auf
Zurückstellung.

Rrfcrvistcn , Landwehrleutc und Ersatzreservisten , welche auf
Grund derartiger Verhältnisse ihre Zurückstellung beantragen wollm,
haben ihre diessälligcn Gesuche bis spätestens den 20 . März er.
an die hiesige Gemeindebehörde einzureichen . Hierbei sei » och
bemerkt , daß Gesuche um Zurückstellung im Augenblicke der Ein¬
berufung unzulässig sind.

Die cingereichten Gesuche unterliegen der Entscheidung der ver¬
stärkten Ersatz -Commission . Gültigkeit bebalten diese Entscheidungen
bis zum nächsten Clasfificationstermin , sie erlöschen jedoch vorher,
wenn die Betreffenden in einen anderen Aushebungsbezirk verziehen.

Das Elassificatiousgeschäst für das Jahr 1900 findet
de « 2 . April d. I . » Bormittags 9 Uhr , tm Saalbau zu den
„Drei Kaisern " , Stiftstraße 1 , statt . Diejenigen Angehörigen
(Eltern und Brüder über 16 Jahre ) , wegen deren event . Erwerbr-
unfäbigkeit die Zurückstellung beantragt worden ist , haben zu
demselben ebenfalls zu erscheinen, da sonst die Gesuche keine
Berücksichtigung finden können . •

Wiesbaden , den 7. März 1900.
Der Civilvorsitzende der Ersatz -Commission Wiesbaden (Stadt ) .

K . Prinz von Ratibor.
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Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landestheilen , sowie der ßtz 113 und 111 des Gesetzes über die
allgemeine Lande - verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Gcmeindeoornandes nachsiebende mit dem Zeitpunkte
der Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei -Verordnung erlassen:

Der § 72 der Polizei -Verordnung betreffend die Einrichtung
und den Betrieb von Tiefbau -Anlagen vom 1 . August 1889 erhält
als Absatz 3 folgenden Zusatz:

In der Wilhelmstraße , Echosiraße , Franz -Abtstratze , Wcilstratze,
Emieistraße , Walkmühlstraße , Schützeustrane , Bachmeyerstratze,
Pbilippsbcrgstraße , Ouerseldstraße , den Bismarckring und den
zwischen der Dotzhcimer - und der Rheinstratzc beleacnen Theilcn des
Kaiser - Friedrich -Rings , der Wörthstraße und der Karlstraße miisscn
alle Schwcineställc innerhalb Jahresfrist nach Veröffentlichung dieser
Verordnung entfernt werden . Neue Schweineställe dürfen in diesen
Straßen nicht errichtet werden . *

Wiesbaden , den 2. März 1899.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratrbor.

Bekanntmachung.
Eine größere Quantität ausrangirter Schutzmanns -Bekleidungs¬

stücke ( Uniformröcke , Tuchhosen , Mäntel ) werden
Montag , den 19. März 1900 , Nachmittags 2 Uhr,

im hiesigen Polizeigefängniß , Michclsberg No . 11 , gegen sofortige
baare Bezahlung öffentlich meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den8. März 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Die Frist zur Einreichung von Anerbieten auf Lieferung

der Brennmaterialien für die hiesigen Justizbehörden wird
bis einschließlich den 3O . d. M . erstreckt. F 259

Wiesbaden , den 15. Mürz 1900.
Der Landgerichtspräsideut.
Der Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 21 . d. M ., Vormittags II Nhr, werden

die nachbeschricbenen städtischen Grundstücke , als:
1 . No . 6075 des Lagcrbuchs 32 a 29,25 qm Acker „ Unter

Hollerborn " , 1er Gewann , zwischen der Stadt Wiesbaden
beiderseits;

2 . No . 6076 des Lagerbuchs 31 a 92,50 qm Acker daselbst
zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden beiderseits und

3 . No . 6077 des Lagerbuchs 31 a 62,50 qm Acker daselbst
zwischen der stadigcmeinde Wiesbaden u . Th . Schwcisguth

in dem Rathhause hier , Zimmer No . 55 , auf unbestimmte Zeit
verpachtet . *

Wiesbaden , den 13. März I960.
Der Magistrat . In Vcrtr . : Körner.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden nach¬

stehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntmtz gebracht.

a . 8 8 « 0 Nr . 6 des Reichs -Strafgesetzbuches : Mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk. oder mit Hast wird bestraft, wer an gefähr¬
lichen Stellen in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher
Nähe von Gebäuden oder teuerfangendenSachen Feuer anzüudct.

b . ß 44 des Feld - und Forst - Polizei - Gesetzes vom
1 . April 1880 : Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder Hafk bis zu
11 Tagen wird bestraft , wer

1. mit unverwahrtcm Feuer oder Licht den Wald betritt oder
sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,

2 . im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen läßt,
fortwirst oder unvorsichtig handhabt.

3 . abgesehen von den Fällen des ß 368 Nr . 6 des Strafgesetz¬
buches im Walde oder in gesahrlichcr Nähe derselben im
Freien ohne Erlaubnitz des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk
der Wald liegt , in Königl . Forsten ohne Erlaubnitz des zu¬
ständigen Forstbcamlcn Feuer anzündet , oder das gestatteter
Matzen angeznndete Feuer gehörig zu beanssichtigen oder
anszulöschen unterlätzt;

1 . abgesehen von den Fällen des § 360 Nr . 10 des Strafgesetz¬
buches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem Orts-
vorsteber oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzcr
oder Forstbcamtcn zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheilc
genügen konnte.

c . Regi «rungS -Polizri -Verordnungvom4 . MLrz188 » .
Mit Geldbuße bis zu 10 Mk ., im Unvermögcnsfalle mit vcrhällniß-
mätziger Haft , wirb bestraft , wer in der Zeit vom 15 . März bis
1 . Juni in einem Waide außerhalb der Fahrwege Cigarren oder
aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht . *

Wiesbaden , den 21 . Februar 1900.
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner-

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für den städtischen Volks¬

kindergarten , Gustav-Adolsstraße 18 hier, für die Zeit vom
1 . April 1900 bis 31 . März 1901 , soll an einen hier oder auswärts
wohnhaften Unternehmer vergeben werden.

Verschlossene , mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
sind bis spätestens Montag , den 19 . März er . , Vormittags
10 Nhr, im Rathhause, Zimmer No. 12, einzureichen. Die Er¬
öffnung der Angebote erfolgt tn dem Termine in Gegenwart etwa
erschienener Bieter.

Die Bedingungen können während der Dienststundcn im
Zimmer No . 12 cingesebcii werden . *

Wiesbaden , den 9. März 1900.
Der Magistrat , In Vertr . : Mangold»

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden hierdurch

ersucht , Aunielduugeii über fehlende Grcnzzeichcn an ihren Grund¬
stücken bis zum 2 . April d. I . in dem Rathhause , Zimmer No . 53.
in den Lormittagsdienststimdcn zu machen . *
_ _ Das Feldgericht.

Verdingung.
Die in der Zeit vom 1 . Slpril 1900 bis 31 . März 1901

in den städtischen Gebäuden und Schulen rc. sich ansammelnden
Eisen -, Blei -, Messing -, Zink- und Kupfer -Schrotte , sowie
alte Gnmmischlättchc , sollen zum Verkauf an die Meistbietenden
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Bedingnugsnnterlagen können Vormittags von 9 — 12 Uhr im
Rathhause , Zimmer No . 12 , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift : , ,H . 21 . 53 " versehene
Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 20 . März 1900,
Vormittags 10 Uhr , hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt itt Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter . *

Zuichlagsfrist : 1 Wochen.
Wiesbaden , den 9. März 1900.

Stadtbanamt , Abtheilung sür Hochbau.
__ Der Stadlbaumeister . Genzmer.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Putzleineu in der Zeit vom

1. Slpril 1900 bis 3t . Marz 1901 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause , Zimmer No . 12 , bezogen werden.

Verjchlosskue und mit der Aurscbrift : ,,H . 21 . 52 " versehene
Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 20 . März 1900,
Vormittags 11 Uhr , hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der ctiva
erschienenen Anbieter . *

Znschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den9. März 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Loiadtbanmeister . Genzmer.

Verdingung.
Das Reinigen der Fenster in der Schule am Blücher¬

platz hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause , Zimmer Ro . 12 , cingcschen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . Sl . 54 " . versehene
Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 20 » März 1900,
Vormittags 12 Nhr, hierher eiuzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuichlagsfrist : 1 Wochen.
Wiesbaden , den9. März 1900.

Stadbauamt , Abtheilung kür Hochbau.
Der Stadlbaumeifter . Genzmer.

Bekanntmachung,
betr. Verkauf von kompostirtem Dung.

Von der städtischen Kläranlage auf dem Gelände der Spelz¬
mühle nächst der Mainzer Landstratze kann bis auf Weiteres
vorzäalick komvostirter und bereits längere Zeit gelagerter Garten-
nnd Weinberg - Dung gegen Zahlung von Mt . 1.— pro
Einspänner -Fuhre und van Mk. 2.— pro Doppelspänner-
Fnyre abgegeben werden. Bei Abnahme von gröberen Quantitäten
Dung kann ein entsprechender Preis -Nachlaß einlreten.

Dieser Dung besteht aus den mit dem Cancilwasser ankommenden
menschlichen und tvierischen Exkremente » , sowie sonstigen land-
wirthjchaftlich nutzbaren Schwimmstoffen , ist navezn lufttrocken und
besitzt einen hohen Gehalt von Pflanzen -Nähr stoffen , insbesondere
Stickstoff.

Die Abgabe erfolgt jederzeit , aber nur gegen Baarzahlung arr
den aus der Kläranlage ständig anwesenden Klärmeister , dessen^
Anordnungen die Fuhrleute unweigerlich nachzukommen haben . *

Stadtbauamt , Abih . sür Canaliiationswescn.
Der Ober-Ingenieur. Arensch»
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Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzeugröhren nebst

Forrnstückrn»Hosstnkkastcn» Fettfängen rc. zur Herstellung
von Hausentwässerungs-Leitungen im Rechnungsjahr 1900 sollen
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststundenim Rathhause, Zimmer No. 57, ciugesehen,
die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Zahlung von1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , 21. März 1800, Vor¬
mittags 11 Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit di- Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. *
Wiesbaden, den3. März 1900.

Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswesen.
Der Ober-Ingenieur. Frensch.
Verdingung.

Die Lieferungen und Arbeiten zur Herstellung eines circa
1200 lfd. Mtr. fangen Haupt-Canals des gemauerte» Profils
175/100 Cmtr. im Salzbachthal » von der Knpfermühle bis zur
Wehraulage bei der ehemaligen Neumühlc, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittags-Dienststunden ini Ratbhause, Zimmer No. 57, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von6 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Anfschrist versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag, den 27. März d. I ., Vor¬
mittags 11 Uhr»cinzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsiudcn wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. *
Wiesbaden, den 14. März 1900.

Der Ober-Ingenieur. Frensch.
Verdingung.

Die Anlieferung von ca. 1200 lfd. Mtr . Canal -Sohlsteine»
aus bestem Granit für das Profil 175/100 Cmtr . (25 Cmtr.
Mauerwerk) soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittags-Dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 67. eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit cntsvrechciider Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag, den 27. März 1900, Vor¬
mittags 12 Uhr, einzurcichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stottsinveii wird.

Zuschlagssrist: 3 Wochen. *
Wiesbaden, den 14. März 1900.

Stadtbauamt, Abtheilung für Canalisationswesen.
Der Ober-Jnaenieur. Frensch.
Viehhof -Bericht

für die Woche vom8. bis 14. März.
Es waren

Vieh-
gattung

auf¬
getrieben Qual. Preise von -- bis Anmerkung.

Stück per M. Pf. M.jPf.
Ochsen. J 67 I. 50 kg 68 70

„ . . II. Schlacht- 64 — 66 —

Kühe . .
| 93

I. gewicht 60 — 64 —
11. 50 — 54 —

Schweine 917 1 kg — 94 — 98-
Kälber . 388 Schlacht- i 20 1 60
Hammel. 180 gewicht i 26 1 30
Ferkel. . 219 Stück 24 — 38 —

Wiesbaden, den 14. März 1900.
_ Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

General -Versammlung
des

Vereins fnv  Arbeits-Nachweis
am 26 . März , 6 Uhr Abends , im Wahlsaale
des Rathhauses.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht des Ausschusses;
2. Entlastung des Rechen- und Kassenführers;
3. Wahl der Rechnungsrevisorenfür die Prüfung des

nächstjährigen Rechnungsabschlusses;
4. Wahl des Ausschusses;
5. Beschlußfassung über Satzungsänderungen.

Der Ausschutz.

Strohverdingung.
Zur Verdingung der Lieferung von ca. 425 Eentner

Roggenstroh findet am 23 . d. M ., früh 16 Uhr,
im Geschäftszimmer der Garnisonverwaltung, Rheinstraße 47,
Termin statt. Bedingungen liegen aus. F270

Holz-Versteigerung.
Dienstag , de» 26 . März l. I ., Vormittags

16 Uhr anfangend, werden im Nauroder Gcmeindewalv,
Distr . Kochsborn:

184 Rmtr. Buchen-Schcit und Knüppel,
1650 Stück Buchen-Wellen,

Distr . Morrnach (Stichlhcck und Lohschlag):
530 Rmtr. Buchen-Schcit und Knüppel,

9 „ Weichholz-Knüppel,
8170 Stück verschiedene Wellen

versteigert.
Mittwoch , de» 21 . März l . ^ ., Vormittags

von 16 Uhr au, werden im Dlftr . Stcinkopf
(Ameisenplatz) :

53 Eichen-Wcrkholzstämme von 20—40 ein Durchm.,
28 Rmtr. Eichcn-Nntzho'z, 2,40 in lang,
64 „ „ -Knüppel und

1065 Stück Eichen-Wcllen,
Distr . Altenhaag und im GeorgcndeUweg:

66 Rmtr. Eichen-Knüppel,
29 Rmtr. Kiefern-Knüppel und

3865 Stück verschiedene Wellen
versteigert. F 287

Naurod , den 13. März 1900.
Schneider , Bürgermeister.

Holz-Versteigerung.
Donnerstag , de» 22 . März d. I ., Vor¬

mittags 6 Uhr beginnend, gelangen im Schiersteiner
Gemeindewald, Distriet Hämmereisen 11 und 12,
folgende Holzsortimente zur Versteigerung:

» ) Nutzholz:
19 Eichen-Stämme mit 9,49 Fstm.,
2 Rm. Eichen-Schichtnutzholz,
3 Buchen-Stümme mit 2,90 Fstm.,

190 Kiefern-Stümme mit 116 Fstm.,
152 Rm. Kiefern-Schichtnubholz(2,00 u. 1,80 Mir.

lang).
b) Brennholz:

80 Rm. Buchen-Scheite,
37 „ „ -Knüppel

1750 Stck. -Wellen,
1400 „ Kiefern-Wellen,

8 Rm. Stockholz.
Sammelplatz: 8% Uhr Vormittags Forsthaus des Herrn

Försters Mehl . F 289
Schierstein , den 12. März 1900.

Der Bürgermeister.
Lehr.

Jagd-Berpachtnng.
Donnerstag , den 22 . März 1666 , Nach¬

mittags 4 Uhr , wird die hiesige Feld - und Wald¬
jagd aus die Dauer von sechs Jahren auf der Bürger,
meistere! hiersetbst öffentlich verpachtet. Der Flächengchalt
der Feldjagd beträgt 2382 Morgen, und derjenige der-Wald-
jagd 318 Morgen. F291

Igstadt , den 10. März 1900.
'u' Der Bürgermeister.

Hennemann.
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Kirchliche Anxsrgerr.

Evangelische Kirche.
Sonntag, den 18. März. Oculi.

Marktkirche. Mditärgottesdienst8'/- Uhr: Dlv.-Pfr. Runge.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Psr. Sebüßler. (Nach der Predigt:
Hl. Abendmahl.) Jahresfest des hiesigen Allgem. evang.-prolcst.
Miisionsvereinsu. Missionsfrauenvereins. Nachm, ü Uhr: Fest¬
gottesdienst. Consist.-Rath v . Ehlers-Frankfurt (unter Mit¬
wirkung des Kirchen gesangvereins). Abends8 Uhr im Gemeinde¬
haus (Steingasse9): Gesellige Nachversammlung(Familienabend)
mit Ansprachen, Gesang und Musikvorträgen. — Amtswoche.
Psr. Ziemendorff. Sammtliche Amtshandlungen. Gaben zur
Kleidung bedürftiger Kousirmandcn werden von den Herrn
Pfarrern mit Dank entaegengeiiommen. Donnerstag, 22. März:
Passionsgottesdienst6 Uhr: Dekan Bickel.

Eustav-Adolf-Fraucn-Verei»: Donnerstag, den 22. März, Nachm.
8 Uhr . Arbeitsstuudcn im Pfarrhanse, Lnisenstraße 32.

Bergkirche. Hauptgottesdienst10 Uhr: Psr. Dich!. Abendgottes-
dlcnst5 Uhr: Psr. Beese,imehrr. — Amtswoche. Taufen und
Trauungen: Psr. Diehl. Beerdigungen: Psr. Veesenmeyer.

Gaben zur Kleidung bedürftiger Konfirmanden werden von
den Pfarrern der Gemeinde mit Dank entgegengenommen. Passions-
gottesdienst Mittwoch, den 21. März, Abends8 Uhr.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse9. Das Lesezimmer ist
Sonn- u. Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene geöffnet. —
Jungfraucn-Verein der Bergkirchen-Gcmeinde. 4-/-—7 Uhr:
Bersammlling confirmirter Töchter. Dienstag, den 20. März,
Abends8-/2  Uhr: Bibelstunde. Psr. Grein.

Ringkirche. Hauptgottesdienst10 Uhr: Psr. Risch. Abendgottes¬
dienst 5 Uhr: Psr. Lieber. — Amtswoche. Taufen und
Trauungen: Psr. Risch. Beerdigungen: Psr. Lieber. Donnerstag,
den 22. März, 5 Uhr: Passionsgottesdicnst. Psr. Friedrich.

Bersammlungen im Saale des Pfarrhauses An der Ringkirche3.
Sonntag Nachm. 4-/- Uhr: Veriammlung junger Mädchen
(Sonntagsvcrcin). Montag Abend 8 Uhr : Versammlung der
consirmirtcn Mädchen von Psr. Risch. Dienstag Abend8-/2 Uhr:
Bibelstunde. Psr. Risch. Jederniann ist herzlich«ingeladen.
Mittwoch Nachm, von8 Uhr an Arbeitsstunden des Frauenvereins.
MittwochAbend8'/2 Uhr: Probe des Ringkirchenchors. Donnerstag
Abend8 Ubr: Vcrsamml. der consirm. Mädchen von Psr. Lieber.

Diakoniffen-Mutterhaus Paulinenstist. Kindcrgottesdienst 11  Uhr.
Jungsrauenverein Nachm. 4-/2 Uhr. Passionsgottesdicnst jeden
Mittwoch Nachm. 5 Uhr. Psr. Neubourg.

Evangelisches Bereinshaus, Platterstr. 2. Soiiiitagsschule Vorm.
11-/- Uhr. Sonntagsverein junger Mädchen: Nachm. ’/s5 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8-/- Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 18. März. Dritter Fastensonnlag.

1. Pfarrkirche zum heil. Bonifatius. Erste heil. Messe6, zweite 7,
Militärgoltcsdienst8, Kindcrgottesdienst9, Hochamt mir Predigt
10. letzte heil. Messe ll so Uhr. Nachm. 23u Uhr sakr. Andacht
mit Umgang. 6 Uhr Fastcnpredigt. Mittwoch und Samstag
6 Uhr Fastenandachtmit Segen. Montag, Fest des heil. Josef.
Am Vorabend von4—6 Uhr Gelegenheit zur Beichte. Um7 Uhr
Amt, Abends6 Uhr Andacht zu Ehren des hl. Josef, ebenso am
vorhergehenden Freitag u.Samstag. An den Wochentagen sind die
heil. Messen um 6-°, 7-°. 740 und 9'5 Uhr. 7-° Uhr sind Schnl-
messen und zwar Montag und Donnerstag für die Schule
in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die Blücher-
Schule, Mittwoch und Sanistag für die Rheinstraße-Schule, die
Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute, « amstag
von 4—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur heil. Beichte.

2. Maria-Hilf-Kirche. Frühmesse6°°, zweite hl. Messe8, Kinder-
gottesdicnst(heil. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt
10 Ubr. Nachmittags230 Uhr Andacht zu Ehre» des hl. Josef,
darauf Gelegenheit zur Beichte bis 6 Uhr . Abends 6 ilhr
Fastenpredigt. Montag. 19. März, Fest des bl. Joses: Morgens
7 Uhr Amt mit Segen. Dienstagu. Freitag Abendsb Uhr ist
Fastenandacht mit Segen. An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 630, 7“ u. 916 Uhr. 7-° Uhr sind Schulmesscn und
zwar Dienstagu. Freitag für die Castellstraße-Schule, Mittwoch
und Samstag für die Lehrstraße- u. Stiftstraße-Schnle. Gelegen¬
heit zur Beichte ist Sonntag Morgens von 6 Uhr an, Freitag
Abends von 6—7, Samstag Nachm. 4—7 und »ach8 Uhr. Die
Eollecte in derFastenpredigt ist in beiden Kirchen für bedürftige
Erstkommunikanten bestimmt. Milde Gaben für dieselben werde»
auch in den Pfarrhäusern dankbar entgegengenommen.

3. Kapelle der barmherzige» Brüder, Schulberg 7. Freitag,
16., Samstag, 17., Sonntag,18.März. Nachm.5 Uhr: St .Jösess-
Andacht. Sonntag, Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt,
Nachmittags0 Uhr Andacht. Montag. 19. März. Fest des hl.
Joses. Morgens9 Uhr Hochamt mit Predigt u. Segen. Nachm.
5 Uhr Andacht. An den Wochentagen7“ heil. Messe.

4. Kapelle im St . Josephs-Hospital, Laugenbeckstraße. Sonntag
Morgens8 Uhr heil. Messe mit Predigt, Nachmittags3 Uhr
Andacht. An den Wochentagen ist Morgens6-° heil. Messe.

Altiratstolischer Gottesdienst. Engl. Kirche, Frankfurterstr.3.
Sonntag, den 18. März, Vormittags9-/, Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder: No.53.114,43. W. Krimmel, Psr., Schwalbacherstr. 2.

Apostolische Gemeinde. Kleine Schwalbacherstr. 10, 3. Etage.
Sonntag, den 18. März, Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst: Nach¬mittags4 Uhr: Gottesdienst.

Deutschlratholische(freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag, den 18. März, Vormittags 10 Uhr: Erbauung im Wahl¬

saale des Rathhauses. Thema: „Der Herr, Dein Gott, und die
anderen Götter". Lied: No. 896, Str . 1, 2, 4.

Prediger: Georg Schneider-Mannheim.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst. Adelheidstraße 28.
Sonntag, den 18. März (Oculi), Vormittags 9-/- Uhr: Lese-

gottesdienst. Mittwoch, den 21. März, Abends8-/4  Uhr: Abend¬
gottesdienst. Psr. Standenmcyer.

Kaptisten-Gemeinde, Kirchgasse 46, Hof, 1 St.
Sonntag, den 18. März, Vormittags9-/- und Nachmittags4 Uhr:

Predigt; Vorm. 11  Uhr : Kindergottcsdienst. Montag, Abends
8-/- Uhr: Betstunde. Mittwoch, Abends 8-/- Uhr: Bibelstunde.

Prediger Reiner.
Methodisten-Gemeinde, Helenenstraße1, 1. Etage.

Sonntag, den 18. Mäiz, Vormittags 10 Uhr: Predigt; Vorm.
11 Uhr: Sonntagsschule ; Abends 8 Uhr: Predigt . Montag,
Abends S'/i  Uhr : Jugendbund. Dienstag, Abends8-/- Ilhr:
Bibelstunde. Freitag, Abends8'/- Uhr: Gebctsstunde.

Prediger Barnickel.
Keilsarmee, Frankenstraße 13.

Jeden Abend8-/2 Uhr. Sonntags auch Vormittags 10 Uhr: Ver¬
sammlung. Jedermann willkommen.

_ . Russischer Gottesdienst.
Samstag, Abends0 Uhr: Abendgottesdienst. Sonntag, Vormittags

11 Uhr: Heil. Messe. Mittwoch und Freitag, Vorm. 10-/- Uhr:
Heil. Fastenmesse. Kleine Kapelle. Kapellenstraße 19.

Büuglisli Ctiurch Services.
March 18. III . Sunday in Lent . 10.30. Ijitany . 11. Morning

Prayer and Holy Coramunion with Sermon. 6. Evening
Prayer . March 19. Monday. 11. Morning Prayer . March 21.
Wednesday . 11. Litany . On Tuesday , Thursday and Friday
Evening Prayer at 3.30. J. C. Hanbury, Chaplain.

. . G. K. Finlay, Assistant Chaplain.
Dampfer -Fahrten.

Hamburg-Amerika-Linie.
(Generalvertreter der Gesellschaft : L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.)

Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagier -Dampfern
finden statt : Nach Newyork : 18./3. Postd . Phoenicia , 25./3. Postd.
Pennsylvania , 29,/3 . Schnellpostd . Kaiser Friedrich , 1./4. Postd.
Pretoria , 4./4 . Postd . Belgravia , Ö./4. Schnellpostd . Columbia,
8./4. Postd . Palatia , 15.,4 . Postd . Batavia , 19.,4 . Schnellpostd.
Fürst Bismarck . Nach Boston : 30./3. Postd . Arcadia , 14. 4. Postd.
Adria . Nach Baltimore : 20./3. Postd . Assyria , 27. 13. Postd.
Bosnia . Nach Philadelphia : 30.,'3. Postd . Arcadia , 14./4. Postd.
Adria . Nach Neworleans : 28./3. Postd . Hercynia . Nach Montreal:
12./4 . Postd . Cheruskia, 26./4. Postd . Westphalia . Nach Jamaica,
Central -Amerika : 18./3. Postd . Constantia . Nach Porto Rico und
Hayti : 21./3 . Postd. Flandria . Nach Hayti und Mexico : 25./3.
Postd . Canadia . Nach Venezuela und Columbien : 2S./3. Postd.
Valdivia . Nach Hayti u. Central-Amerika : 1./4. Postd . Valencia.
Nach Ostasien : 18./3. Postd . Sarnia , 30./3 . Postd . Ambria . F 308

Norddeutscher L
(Hauptagent für Wiesbaden : J

113.
11.
12.
10.
12.
14.
13.

U.
27.

4.
13.
13.
7.
3.
6.
6 .

10.
11.

Bestimmung
Ems . . . . Genua
Aller . . . . Genua
KaiserWilh . il. Genua
Werra . . . Genua
Trave . . . . Newyork
Saale . . . . Bremen
K. Wilb . d. Gr. Bremen
Lahn . . . . Newyork
K. Mar. Th er. Newyork
Halle . . . . Bremen
München . . Bremen
Rhein . . . . Bremen
Borkum . . . Baltimore
Bremen . . . Newyork
Hannover . . Baltimore
Helgoland . . Galveston
H. S . Meier . Newyork
Roland . . . Baltimore
Darmstadt . . Newyork

Ioyd in Bremen.
. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Letzte Nachricht : F 308
März 4 Uhr Nm. in Genua,
März 4 Uhr Nm. in Genua.
März 12 Uhr Nachts v.Gibraltar.
März 1 Uhr Nm . von Newyork.
März 2 Uhr Nm. von Gibraltar.
März 9 -/2 Uhr Vm. von South.
März 12 Uhr Mitt. von Newyork.
März 5 -/2 Uhr Nm. von South.
März 5 Uhr Vm. Dover passirt.
Febr. 12 Uhr Mitt. v . Galveston.
März 6 Uhr Vm. v. Baltimore.
März 6 Uhr Nm. von Newyork.
März 10 Uhr Vm. in Baltimore.
März 3 Uhr Nm. in Newyork.
März 9 Uhr Vm. Lizard pass.
März 9 Uhr Vm. Dover passirt
März 9 Uhr Vm. Lizard pass.
März 2 Uhr Nm. Lizard pass.
März 4 Uhr Nm. Dover pass.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel, Langgasse 20.)

Antwerpen -Newyork -Dienst . D. „Southwark “, am 7. März
von Newyork nach Antwerpen abgegangen ; D. „Noordland “, am
10. März von Antwerpen nach Newyork abgegangen ; D . „Fries¬
land “, am 13. März in Antwerpen von Newyork angekommen
(über Southampton ) ; D. „Kensington “, am 13. März in Newyork
von Antwerpen angekommen . — Antwerpen -Philadelphia -Dienst.
D. „Nederland “, am 7. März in Philadelphia von Antwerpen an¬
gekommen ; D . „Switzerland “, am 8. März von Antwerpen nach
Philadelphia abgegangen . F 307

Rotationsvreiiendiuil der L. Schellenbers ' schen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden
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